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Kommunistenüberfall aus Schutzpolizei .

Umschau.

Eine blutige Demvnslralion
in Berlin.

Mehrere Demvuslranlen u. Polizisten schwer verletzt.
. TU . Berlin , 14. August . (Drahtbericht .) Die kommunistische Par -

hatte am Donnerstag abend ihre Anhänger auf sechs großen■WaZei, Berlins zusammengerufen , wo nach den Ankündigungen der"^ oten Fahne " gegen die Annahme der Zollvorlage Protest er -hoben werden sollte . Als Redner waren Abgeordnete genannt , von
^ nen jedoch nur ein kleiner Teil erschien ( !) , während unbekannte
T^ serenten austraten . Die Stimmung unter den Versammelten war
besonders im Norden und Osten der Stadt außerordentlich

zumal di« Redner die Mäffen aufpeitschten . Eswurde zum „Massenstreik gegen die Zollvorlage " aufgefordert . ■
Beim Abmarsch der Mengen kam es zweimal zu blutigen3 * lammen jt 8 tz e n . Am Gesundbrunnen forderte die Schutzpolizei

i
e Massen auf » den Zug zu teile » und dem Verkehr freie Bahn zu

^ ssen. Al » Antwort ertönte aus den Reihen der Kommunisten das
^ «mmando : „Zum Angriff vor ! " Zm nächsten Augenblick stürm -» n etwa 100 Kommunisten , die mit Schußwaffen und Knüp¬pel « bewaffnet waren und außerdem unter den Zacken Pflaster -
» « int trugen , gegen das kleine Kommando der Schutzpolizei an.

Polizeibeamten mutzten zunächst dem Ansturm weichen, machten
aber die Schußwaffen bereit und forderten die Kommunisten

schmal » zum Auseinandergehen auf . Als Antwort drangen die
^ »»munisten nochmals aus die Beamten ein , die nun mehrere

abgaben . Einer der Demonstranten brach schwer ge »
j

* • ! I « Ii zusammen und wurde in das Krankenhaus gebracht , wo er
nach seiner Einlieferung starb. Auch ein Polizeibeamter wurde

>chwer »erletzt. Auf die Schüsse der Polizeibeamten trafen dann meh-***• Wagen der Schupo ein, denen das Bertreiben der Kommunisten»lang .
. Zu « ine« zweiten Zusammenstob kam es in der Frank-
mW »» Allee , wo Kommunisten einen Wagen anhielten und den Kut -
!chu angriffen . Die herbeigeeilten Beamten der Polizei wurden von

Kommunisten mit Gummiknüppeln angegriffen und konn-
'** nur . nachdem Verstärkung hinzugekommen war , die Strohe frei -
!"°chen. Bei dem Handgemenge wurden drei Polizisten und
i ' ch » Kommunisten schwer verletzt .

Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch . Zu den blutigen Krawallenim Norden und Osten von Berlin meldet die „B . Z " : „Die vor¬gestrigen Zusammenstöße , die sich zwischen Kommunisten und Schutz-Polizei im Norden und Osten Berlins nach Schluß der kommunistl-schen Protestversammlungen in den späten Abendstunden ereigneten ,haben ein Todesopfer gefordert . Der Arbeiter Straßberg ,der einen Lungenjchuß erhalten hatte , ist im jüdischen Krankenhausfeinen Verletzungen erlegen . Es sind ferner etwa IS Polizei -b e a m t e durch Steinwürfe oder Schläge mit Knüppeln v e r w u n-det worden , gestgenommen sind etwa 20 Demonstranten , vonoenen 9 in Gewahrsam der Polizei gehalten werden . Die Festge -nommenen sind heute morgen einem längeren Verhör unterzogenworden . Nach Meldungen der kommunistischen Presse haben eineganze Reihe von Demonstranten Verletzungen erlitten . 12 Leicht -und Schwerverletzte find nach dieser Quelle vom proletarischen Ge-fundheitsdienst behandelt worden .
An Schöneberg hat am Mittwoch abend ein Zusammenstoßzwifcyen Hakenkreuzlern und Reichsbannerleuten zur vorläufigenFestnahme von 2 Personen geführt .

Das Eisenbahnunglück beiAmiens
14 Tole und 17« Verlegte .

* Paris , 14 . Aug . (Funkspruch .) Das Eisenbahnunglück beiAmiens ist, wie die eingeleitete Untersuchung ergaben hat , auf das
Verschuldendes Lokomotivführers zurückzuführen , der
gestern abend verhaftet wurde . Es hat sich herausgestellt , daßder Zug mit einer Stundengeschwindigkeit von 92 Kilometern , stattder vorschriftsmäßigen von 22 Kilometern in den Bahnhof eingefah -
ren ist. Durch das plötzliche Bremsen wurden außer der Loko-motive und dem Tender 7 Wagen zur Entgleisung gebracht . Dreiweitere Wagen fingen Feuer und verbrannten . Die Zahl derToten beträgt 14 , die der Verletzten 17 0, von denen71 schwer verletzt sind. i

Immer noch Wilitärkonlrolle.
a Hamburg , 14 . August , Am Mittwoch nachmittag weilten zweiOffiziere der Ententekommission , ein Belgier und ein Japaner , im

Hamburger Flughafen . Sie orientierten sich sehr eingehendWer den Flugzeugpark der dortigen Verkehrsgesellschast . über dieEinrichtungen des Hafens selbst , vor allem aber Wer die Tätigkeitder Bäumerschen Fliegerschule , konnten aber während ihres mehr -
ftiindigen Aufenthaltes nicht den geringsten Anlaß zu Beanstandungenfinden .

*'•'

Belgiens Schulösnoerhandlungen.

Spannung in Paris .
Abbruch der Verhandlungen ? — Große Spanne

zwischen Forderung und Angebot .
^

F-H . Pari », 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
mehr als für die Sicherheitsfrage interessiert man sich in Paris

C » Augenblick für die belgisch - amerikanischen
chuldenverhandlungen und bekundet eine gewisse Erre -

»>
"
iL diese nach kurzer Zeit nicht nur unterbrochen

mußten , sondern wahrscheinlich bereits als abgebrochen
^ können . Belgien hatte 2 Y> v. H . Zins angeboten . Die ameri -

Kommission verlangte bekanntlich ursprünglich S v. H . , wollte
^ aber gestern mit 4 % v . H . begnügen . Man erklärt in Parts ,
n ^ Frankreich , wenn es ebenfalls so hohe Zinsen zahlen sollte , dazu

*9 * in der Lage wSre . Da » Maximum wäre 3 v. H. Man wartet
weitere Berichte aus Washington ab , um sich dadüber

ge« - 50 ®€r '̂ c1t > welche Stellung Frankreich in der Schuldenfragr
^ ^ ber den Vereinigten Staaten einnehmen soll, und vor allem .

es einen Zweck habe , jetzt eine Mission in die Vereinigten Staaten
»b
* « Ä

Entrüstung Belgiens.
Hcifr

11' August . (Drahtbericht .) Die belgische Presse be-
$?an -n eingehend mit den Washingtoner Schuldenverhandlungen ,
e « j . !J'. allgemein über die harten Zahlungsbedingungen Amerikas
ljch hustet . Amerika verlange von dem verarmten Belgien unmög -
btna

"
^ ' ftungen . Die Regierung wird aufgefordert , sich auf keine Be -

^ einzulassen , die wirtschaftlich nicht tragbar seien . Man
8 ( # « ,

Q& auch in Regierungskreisen kein weiteres Ent -
ntiijf ? ' 0 ni m e n Amerika gegenüber gezeigt werden kann . Es
"kiterfi ° ^ es versucht werden , die Verhandlungen nicht völlig
'"' » de öu lassen , da man glaubt , daß Amerika doch noch zur Herab -

tUnfl seiner Forderungen veranlaßt werden könne .

Dawesplan sttr Italien ?
Amerikanische Finanzierung der italienischen

Industrie .
»I^ . .

^ "Ndon , 14 . Aug . ( Funkspruch .) Wie aus Chiasso ge -

mit befindet sich der italienische Gesandte de Martina
AZjj

°^ lägen von amerikanischen Finanzleuten über eine aktive
nQj. J e,t am Aufbau der italienischen Industrie auf dem Wege
äfften "* ' Vorschläge werden in Italien als Auftakt für die

i
8 ^ines Dawesplans für Italien betrachtet . Die

l * 8er <̂ en Vorschläge sind das Ergebnis der Schulden -
Se».

^ Verhandlungen zwischen den beiden Regierun -
fonnt r ?8 ci (̂

..
über die Natur der Pläne noch nichts genaues be-

8tetu
' c 'i " fläre man in unterrichteten Kreisen Roms , daß die Re -
» Mussolims die amerikanischen Anleihen garantieren werde .

fof ein
' ,

^ en ' August . (Funkspruch.) Die griechische Regierung
worin die T o d e s st r a f e Bankdirektoren

wird , die Valutaschiebungen vornehmen . '

Das englische Kabinett hinter
Cyamderlain.

Auseinandergehen der französisch -englischen An¬
schauungen. — Einigkeit in der BöikerbunSssrage .

v.v . London, 14. Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Wie zu erwarten war , wurde offiziell nur erklärt ,
daß das Kabinett in feiner gestrigen Sitzung mit der Haltung

Chamberlains auf der Konferenz mit Briand einverstanden fei.
Offiziös wurde aber bezeichnenderweise hinzugefügt , daß alle Mi -
nister ohne Ausnahme zufrieden gestellt seien , und daß Ehamberlain
von allen Glückwünsche bekommen habe . Bei seiner bekannten Stel -
lungnahme zu den schwebenden Fragen kann daraus nur der Schluß
gezogen werden ,
daß Ehamberlain Briand gegenüber nicht soviel nachgab, wie oer-

schiedentlich behauptet wurde.
Es kann darüber kein Zweifel bestehen , daß in Bezug auf den Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund Großbritannien derselben
Auffassung ist wie Frankreich .

Briand soll bei seiner Anwesenheit nicht nur von Chamber -
lain , sondern auch von dem amerikanischen Botschafter Houghton

sehr unangenehme Aeußerungen über Frankreich» Freunde in
Osteuropa

gehört haben , aber es besteht kein Zweifel , daß das irgendwelchen
Einfluß auf die Haltung Frankreichs gegenüber Polen nicht haben
könnte .

Uebrigens wird jetzt auch in Kreisen , die der Regierung nahe -
stehen , bezweifelt , daß eine Konferenz oder auch nur eine Vorkon -
ferenz wirklich in Aussicht stehe. Man meint , daß vielmehr die be-
stehenden Schwierigkeiten jetzt erörtert werden müßten . Mit
Bezug auf den

Rheinlandpaktentwurf
den Briand mitbrachte , sagt der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph "

, Berthelot habe sich zu Aenderungen be-
reit erklärt , aber man habe keine Einigung erzielen können . Mit
Briand sei die Sache nicht besprochen worden , auch nicht darüber , in
welchem Falle eine Aktion ohne Anrufung des Völkerbundes erlaubt
sein solle.

Briand erstattet Bericht.
F.H. Paris , 14. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Ministerrat tagte gestern bis nahezu 1 Uhr morgens .

Außer lokalen Angelegenheiten , wie dem Streik im Bankgewerbe
und in der Handelsmarine , sowie der Krise im Weinbau wurde vor
allem die Note erörtert , die an Deutschland am Mittwoch nächster
Woche abgehen soll . Nach einem ausführlichen Bericht Brignds über
seine Londoner Besprechungen wurde ihm der einstimmige Dank des
Ministerrates für die erzielten Ergebnisse ausgesprochen . Heute vor -
mittag wird Briand mit dem polnischen Außen mini st er
zusammentreffen , um ihm die Note zu erläutern .

14 . August '
Die Londoner Besprechungen wurden im Zeichen des Optimismus

eröffnet . Mit Optimismus äußerte sich Briand vor seiner Abreise .Optimismus bekundete er nach seiner Ankunft in London . Optimis -
mus atmeten seine Erklärungen nach der ersten Unterredung mit
Ehamberlain , auf der die alliierte Antwortnote an Deutschland be-
sprachen wurde . Optimistisch will er selbst noch am Morgen des zwei»ten Tages seines Londoner Aufenthaltes gewesen sein , Menn auch
dieser Optimismus schon , wie ein französisches Blatt feststellte , „be¬deutend gedämpft " war . und er selbst mit einem vielsagenden Achsel-
zucken jede weitere Auskunft verweigerte und auf den Abschluß der
Unterredungen vertröstete . Dieser kleine Dämpfer , den der permanent
optimistische Briand in London am Schluß des ersten und gleich am
Anfang der Unterredungen des zweiten Tages erhalten hat . erklärt
sich erst jetzt einigermaßen , nachdem aus London und Paris nähere
Einzelheiten über die Reichweite der zustandegekommenen „Einigung "
vorliegen . Es muß vorausgeschickt werden , daß sich etwas Endgültige »
auch jetzt noch schwer sagen läßt , da die amtlichen Kommuniques ? in
bestimmten Ausdrücken lediglich von der Antwortnote sprechen , den
gesamten übrigen Verhandlungsstoff aber nur andeuten , sodaß manmit einer Stellungnahme nur darauf angewiesen ist . was verschwie -
gen wird . Daß aber vermieden wird aus alles , was über den Inhaltder Antwortnote hinausgeht , einzugehen , besagt schon genug und ist
bedeutungsvoll . Aber die unmittelbar an der Quelle sitzende Londoner
und Pariser Presse lüftet zur Genüge den Schleier und bekennt mehroder weniger unverblümt , was die stereotype „Einigung, , in Wahrheitzu besagen hat . Danach stellt es sich heraus , daß die Antwortnote zwar
tatsächlich zustandegekommen und bereits an die übrigen Alliierten
zur Kenntnisnahme abgegangen ist. In ihr soll , in sehr zuvorkommen ,dem Ton , aber in ziemlicher kurzer Form auf die deutscken Vorbehalt «
in einer Weise geantwortet werden , die den Faden zum mindesten
nicht abzureißen droht .

! *

Was die übrigen , die tatsächlichen Prinzipien des kommenden
Sicherheitspaktes , alle die Fragen von grundlegender Bedeutung an »
geht , wie Durchmarschklausel , Schiedsgericht , Ostgrenzen , darüber klaf»
fen noch allem , was aus der französischen und englischen Presse durch»
sickert , unüberbrückbare Gegensätze . Darüber kann auch die Tatsache
nicht hinwegtäuschen , daß der französische Ministerrat um die mittkr -
nächtige Stunde Briand für die „in London erzielten Ergebnisse "
feinen Dank aussprach . Denn der französische Botschafter in London
konferiert nach wie vor mit dem englischen Außenami . was nur auf
bestehende Meinungsverschiedenheiten zurückzuführen ist . Die franzö -
fischen Zeitungen geben , wie aus den Informationen unseres PariserVertreters eindeutig hervorgeht , jetzt auch offen zu. daß Briands Pakl -
entwurf nicht die Zustimmung Englands gefunden habe . Wenn auch
vieles noch reichlich unklar ist, so darf nach allem , was man bisher
über die Londoner Besprechungen erfuhr , angenommen werden , daß
die Franzosen zwar keine Zugeständnisse Englands nach Haufe brin -
gen . aber doch Vereinbarungen , die in vielem den Wüschen Briands
entsprechen . So scheint namentlich in zwei Punkten die Entfcheidug
gegen die Ansprüche der letzten deutschen Note gefallen zu sein . Man
will zwar , offenbar auf Chamberlains Wunsch , die Gegenseitigkeit des
Sicherheitspaktes und feine Beschränkung auf die deutsche West-
grenze schärfer herausarbeiten ; in der Völkerbundsfrage aber
soll Deutschland entweder ohne Vorbehalt sich entscheiden oder seine
Wünsche hinsichtlich des Artikels 16 der Völkerbundssatzungen (Durch¬
marsch usw .) deiy Völkerbundsrat vorlegen . Ferner lehnt man es ab .
daß der Abschluß eines Sicherheitspaktes auf die im Friedensvertrag
vorgesehenen Besetzungsfristen einen Einfluß haben falle . In
dieser Frage hat aber die deutsche Note betonen müssen , daß der
Sicherheitspakt einen großen Teil der Beweggründe für die Rhein -
landbefatzung aus dem Welt schaffe, id daß es deshalb naheliege ,
gewisse Konsequenzen daraus zu ziehen .

% •• '
, : .

Wer nicht nur Briand '
, sondern auch Ehamberlain hat gestern di«

Zustimmung seiner Ministerkollegen zu feiner Haltung auf der Kj°* »
ferenz erhalten , was immerhin darauf schließen läßt , daß er — bei
aller früher bekundeten Abwegigkeit — sich die Anschauungen des Ka -
binetts und der englischen öffentlichen Meinung zu eigen machte .
Diese Zuftiwung dürfte sich insbesondere aus den Widerstand Cham -
berlains gegen die von Frankreich vorgesehene Regelung der Frage
der Schiedsverträge mit Polen und der Tschechoslowakei und die
Frage künftiger Sanktionen beziehen . In der Frage der Schiedsver -
träge besteht England darauf , daß solche Verträge nur unter der
Autorität des Völkerbundes arbeiten dürften . In der Tat hängen
ja die Ostfragen und die Eintrittsbedingungen in den Völkerbund
doch auch mit einem rein westlichen Garantiepakt zusammen . Ent -
steht im Osten eine Lage , die Frankreich den Wunsch nach einem
Durchmarsch durch die entmilitarisierten Rheinlande erweckt, so ijt
England als Garant der Westgrenzen in die Frage hineingezogen .
England wünscht daher , daß Frankreich in diesem Falle vor dem
Forum des Völkerbundes feine Pläne begründe . Die Abschiebung der
Eintrittsbedingungen an den Völkerbund und die Beschränkung des
Garontiepakts auf den Westen , wie England es will , sind also nur
Vordergrundserscheinungen ; im übrigen hängt alles davon ab , ob
Deutschland Völkerbundsmitglied wird und wie die Schiedsverträge
aussehen werden . In der Frage künftiger Sanktionen , die bekannt -
lich im Dawes - Plan formell vorgesehen und gleichzeitig wirtschaftlich
verbaut wurden , soll England einer Formel zustimmen wollen , der -
zufolge die englische Garantie auch ohne Schiedsspruch des Völker -
bundes eintritt , sobald Paris und London einstimmig der Meinung
sind, Deutschland habe einen feindlichen Akt begangen . Geringere
Verletzugen der Verträge würden dem Völkerbund unterbreitet , wenn
Paris und London sich nicht einigen können . Man braucht ja nur
einen Blick in die Pariser Presse zu werfen , um zu erkennen , welche
Bedeutung Frankreich den Fragen der Sanktionen und des Durch»
marfchrochts beimißt , da beides Mittel in Frankreichs Hand sind , fe «na
Vormachtstellung in Europa aufrechtzuerhalten . Geradedezu
lich muten aber die philologischen Spitzfindigkeiten der französischen
Presse hinsichtlich der mit viel Mühe und Gehirnschmalz konstruierten
Liste der Verletzungsmöglichkeiten der Rheinlandzone — natürlich
nur seitens Deutschlands — an . so namentlich wenn heute das „ Echa
de Paris " die Möglichkeit des „ Einfalls eines einzelnen Soldat «»



(Brite S Nr. S71. Badische Presse MvenvauSaave ? Srett » « . lie » LU . Skvst tS26 .

tu das Rheinland ^ beleuchtet, «in Fall , dessen Entscheidungman gnä¬
digst dem Völkerbunde überlassen könnte .

* *

Konferenz oder nicht Konferenz ?, Das ist zur Zeit Ke Frage .
Mit der sich die französische Presse am eingehendsten und aufgeregtesten
beschäftigt . Schon allein die bloße Möglichkeit ^ daß Deutschland als
gleichberechtigter Partner am grünen Tisch sitzen könnte , läßt den
Boulevardjournalisten die Haare zu Berge stehen . Übereinstimmend
lauten die heute aus Paris und London vorliegenden Meldungen
auch dahin , daß eine Paktkonferenz nicht unmittelbar bevorzustehen
scheint , und man auch nicht mchr wie vor wenigen Tagen an eine
Zusammenkunft des deutschen Außenministers mit Briand und Cham -
berlain auf der Genfer Völkerbundstagung denkt . Klarer wird
man sehen , wenn erst einmal die Antwort auf die letzte deutsche Note
in Berlin vorliegt , was wohl Mitte nächster Woche der Fall fein
dürfte . Dann wird sich auch zeigen , ob der „Daily Telegraph " recht
hatte, der behauptet , bei den Londoner Besprechungen sei gewünscht
worden , Deutschland soll von sich aus eine Konferenz oder eine Be -

sprechung ansuchen . Wenn Deutschland , das in der Sicherheitsfrage
feit Februar die Initiative ergriffen hat , auch in der Konferenzfrage
wieder den Anfang machen sollte , dann bestünde die Gefahr , daß sich
das diplomatische Schwergewicht wieder zu unseren Ungunsten ver »

schieben könnte . Bis jetzt wird man allerdings bei aller Vorsicht
die Londoner Ergebnisse nicht durchaus als Verschlechterung der Lage
für Deutschland bezeichnen können . Sollte die in der Pariser Presse
eifrig kolportierte Nachricht zutreffen , daß Amerika bereit sei , sich
sogar aktiv an der Regelung der europäischen Verhältnisse zu betei -

ligen , so würde eine solche Beteiligung , in welcher Form immer , die

Lage nur verbessern . Denn Amerika hat das Druckmittel der inter -
alliierten Schulden und es ist an der Ruhe in Europa praktisch in-

teressiert , seit so große Summen amerikanischen Geldes in Europa
angelegt wurden .

Unzusriedenhett in Paris .
Keine Zusammenkunst mit Slrefemann in Genf ?

Das umstrittene Sanktionsrechl Frankreichs «
F.H . Paris , 14. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Zusammenkunft zwischen Stresemann , Briand und Chamber -
lain in Genf wird nicht stattfinden . Briand will eine solche unter
keinen Umständen , weil er wünscht , ,

daß zunächst die in London ungeklärten Punkte auf diplo «
matischem Wege geklärt werden .

Möglicherweise weil die gestrige Besprechung des französischen Bot -

schasters de Fleuriau mit Chamberlain dieser Aufklärung vorarbeitet ,
wird heute im „Journal " gesagt , daß Deutschland selbst kein Interesse
daran haben könnte , nach Genf während der bevorstehenden Völker -

bundstagung Vertreter zu entsenden , weil es nur vor der Türe

stehen müßte ( !) . Außerdem aber würden die Völkcrbundsarbeiten
selbst behindert werden , weil sich alles Interesse in Genf auf die
Anwesenheit der Deutschen konzentrieren würde . Zu allem aber

könne jetzt von einer Aufnahme Deutschlands in den Völker -
bund noch keine Rede sein ,

weil — wie der „Eaulois " heute schreibt — zunächst einmal von

Frankreich darauf gedrungen würde , daß die Abrüstungsfrage durch
Deutschland vollständig erledigt werde . Der Ausweg , Deutschland
im September provisorisch aufzunehmen , wird in Paris nicht für
gairgbar angesehen . >

Aber auch eine Konserenz über die Paktfrage scheint nicht
unmittelbar bevorzustehen ,

und alle Angaben über Ort und Zeit sind wenigstens verfrüht . Das

„Echo" weist darauf hin . daß man einen Unterschied machen müsse,
ob eine , deutsche Armee in das Rheinland einfalle oder „ein deutscher
Soldat " ( ! ) . Im letztgenannten Falle wäre es berechtigt , wenn
man den Völkerbund eine Entscheidung treffen ließe , während im
erstgenannten selbstverständlich Frankreich das Recht haben müsse,
eine militärische Aktion gegen Deutschland vorzunehmen . Frankreich
habe sich entscheiden müssen , ob es sich isolieren oder die Entente
mit England fortsetzen wolle . Natürlich habe es das letztere vor -
gezogen und infolgedessen das unbedeutende Zugeständnis zu § 44
gemacht . „Echo de Paris " erklärt , daß man von den Rechten , die

im Versailler Vertrag enthalten seien , nichts preisgeben dürfe . Man
müsse stch an den Buchstaben halten .

Am aufgeregtesten ist der „Eclair "
, der sagt , man steh« vor einer

„neuen Bedrohung d«r französischen Interessen "
. Briands Pakt -

entwurf Hab« nicht die Zustimmung Englands erlangt . Man habe
grundsätzlich einer Revision des Versailler Vertrags zugestimmt , von
dem eine der wichtigsten Bestimmungen , nämlich § 44 , nunmehr ab¬
geändert werden solle . Frankreich habe stch vollkommen unter die
Kontrolle Englands gestellt , und dieses werde eine Art Schieds -
richterrolle übernehmen können , ohne daß es Frankreich etwas an -
biete , das nunmehr seiner Freiheit beraubt sei.

Die verlorene Doknmententasche.
F.H. Pari », 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der erste Sekretär Briands , Phierry , der ihn nach London b«-

gleitet hatte, , erschien gestern morgen vor der Abfahrt aufgeregt
bei der Pottzei , um ihr mitzuteilen , daß er eine Handtasche
verloren habe , die SSV Pfund Sterling und wichtige Dokument «

enthielt . Der Sekret Sr glaubt . daß sie ihm auf dem Wege vom

Hotel ins Foreign Office verloren gegangen fei . Trotz eifrigen
Suchens konnte die Tasche bisher nicht gefunden werden .

Der Kernpunkt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

J .NJ5 . Newyork . 14. Aug. Die „Neywork World " schreibt in
einem Leitartikel unter der Überschrift „Immer noch in der Periode
des Waffenstillstandes " über den Sicherheitspakt u . a. : „Ein Sicher -
heitspakt , der darauf hinzielt , den augenblicklichen Zustand Europas
auf Generationen hinaus zu garantieren , ist unmöglich , solange
Deutschland und Frankreich stch nicht versöhnt haben Solange die
gegenwartige französische Suprematie nicht auf .
gehört hat , wird Europa mit einem ewigen Was -
fen still st and sich nicht zufrieden geben . Der Kern -
punkt der ganzen Sicherheitsftage liegt im östlichen Europa .
Die Regelungen , die im Osten getroffen wurden , stnd zufällig
und nicht endgültig Sie beruhen auf der Ohnmacht Deutschlands
und Rußlands und der ftanzösischen Hegemonie in Europa . England
ist als Garant für Frankreich und Deutschland eingetreten , will aber
weder die ftanzösischen Bündnisse im Osten garantieren , noch dazu
beitragen , die militärische und diplomatische Suprematie , die stch
aus Frankreichs Bündnissen ergibt , zu unterstützen .

"

Der Reichsrak stimmt
»er Jollvorlage zu.

TU Berlin , 14 . August . (Drahtbericht .) Der Reichsrat be-
schäftigte sich heute mit den im Reichstag verabschiedeten Gesetzen
und stimmte ihnen zu . Der sächsische Gesandte Dr . Gradnauer
bezweifelt « , daß für die Zollvorlage und die Amnestie die Verfassung ?»
mäßige Mehrheit im Reichstag vorhanden gewesen sei . Sachsen
sei deshalb n i ch t in der Lage , der Vorlage zuzustimmen . Der Ver -
treter Lübecks schloß stch dieser Erklärung an . Auch Oberpräsident
Hörstng als Vertreter der Provinz Sachsen erklärte , daß die
Vorlage ungesetzlich zustandegekommen sei . Er stimmte daher wie
der Bevollmächtigte der Stadt Berlin gegen die Vorlage . Der
Vertreter Hessens schloß stch ebenfalls der Erklärung des sächsischen
Gesandten an . Der Vertreter der Reichsregierung er¬
klärt « , daß an der Verlfassungsmäßigkeit der Gesetze nicht gezweifelt
werden könne .

Zur Fürsorge für Sozial - und Kleinrentner er -
klärte Staatssekretär Weißmann für Preußen - daß die Durch-

sührimg der Rcichstagsbeschlüsse völlig unmöglich sei . wenn nicht das
Reich die Mittel hierfür bereitstelle . Die preußische Regierung werde
die Reichsregierung bitten , das Gesetz nicht eher zu verkünden , bevor
nicht das Reich die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt habe .

Das ReichsKvmmissarial für Kandwerk .
TU . Berlin , 14 Aug . (Drahtbericht .) Der neue Reichskom -

missar für Handwerk und Kleingewerbe Dr . Hoppe wurde von
einem Vertreter der Telegraphen -Union um eine Unterredung über
die Aufgabe des Reichskommissariats gebeten , in der Dr . Hoppe auf
die durch die Kriegs - und Nachkriegszeit verschlechterte Lage des
Handwerks und des Kleingewerbes hinwies und erklärte , daß es er -
sorderlich sei , durch Schaffung einer festen Organisation und durch
Stützung des Kreditwesens dem Handwerk die Möglichkeit zu geben ,
seine wirtschaftlich notwendige Stellung im Produktionsprozeß aus -
zufüllen .

U«ber di« Aufgab « de « R « ichstom « issariat » PW *

Ortet

zur Durchführung zu bringen. Zn seinen Arbeite« wird «
einen Ausschuß Unterstützung finden . Eiae Zahl von hervorrage»
den vertrauensvollen Leuten des Handwerk « und Kleingewerbe »

soll ihm zur Seite gestellt werden , um in regelmäßigen Zuicmme »
künsten Anregungen zu geben und den Reichskommissar in schwieri¬
gen Fragen zu beraten . So erhalten sowohl der Ausschuß wi « « w)
der Reichskommissar einen Ueberblick über all « das Kleingewerbe
und das Handwerk interessieret Frage « . Vor allem ab « wild der
Reichskommissar durch enge Zusammenarbeit mit dem Ausfch« tz mit
der Praxis , ich darf wohl sagen in lebendiger Verbindung bleiben
eine Gewähr dafür , daß damit dem deutschen Handwerk und Klein -

gewerbe eine nutzbringene Unterstützung geleistet werde « ' tarn "

Freigabe des deutschen Fwgzevg ».
# « erlin. 14 Aug. (Funkspruch.) Das im »es-M . ^

in der Nähe von Bornhetm im Rebel gelandet« und von der Be -
satzungsbehörde beschlagnahmte Flugzeug ist wieder sreige -
geben worden .

Gnchseuer in Breslau .
d. Breslau , 14 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Tin Droßfeuer

wütete gester« abend und w de« Mitternachtsstunden in der

Tauentzien -Stratze 129. Ein großer mehrstöckiger Lagerschuppen
des Kunsumvereins stand in Flammen . Das Feuer braÄ
gegen 11 Uhr aus bisher ungeklärte Weise aus und verbeitete sich
mit größter Schnelligkeit über das ganze Gebäude . Anscheinend lag
der Brandherd in einem der oberen Stockwerk «, denn bald nach
Ausbruch des Feuers stand der gesamt « Dachstock in Flammen . Die
Feuerwehr rückte mit drei Motorspritzen an und bekämpfte unter
außerordentlich schwierigen Verhältnissen das zerstörende Element -
Die Löscharbeiten gestalteten sich umso schwieriger , als es we -

gen der starken Rauchentwicklung nicht möglich war , in die Räume
einzudringen . In dem Hauptlagerungsschuppen ft»nd da « Feuer
reiche Nahrung an den großen Vorräten von Mehl und allen Arten
von Kolonialwaren . Die Löscharbeiten zogen stch bis i« die Mol -

genstunden hin . Ueber di« Entstehmrgsursache ist noch nichts b«'
kannt .

Au der Küste von Kelgoland abgestürzt.
* Hamburg . 14. August . (Funkspruch.) Wie da« ^Hamburg«

Echo meldet , ist an der Steilküste von Helgoland ein junges Mädch«?
mit Namen Schoos aus Groß -Ottersleben abgestSr ^ « id ©» «*
getötet . Die Leiche konnte geborgen werde ?».

Sin Flugzeug in Brand .
6 Pari », 14 . Aug . (Eig . Drahtb .) In Bourget hat stch ^

neuer Flugzeugunfaö ereignet . Das
'

Flugzeug des Odetten
na in , der gestern abend nach Marokko ^ fliegen wollte , ftng Ĵ ^ ^„ _ ■ . . Iwge« wollte, fing
und verbrannt « vollständig . Der Führer
Brandwunden davon .

Zusammenstöße in Wien.
* Wien, 14 . August. (Funkspruch.) In der gestern abend oo»

nationalsozialistischen Kreisen einberufenen Versammlung wuro «

gegen die Abhaltung des Zionistischen Kongresses , sowie gegen
Maßnahmen der Polizei , die getroffen wurden , um Aktionen
den Kongreß zu verhindern , Protost eingelegt . Weiter protestierte d<«

Versammlung gegen das gegen Hitler verhängte Ei « reis »'

verbot inOe st erreich und gegen di « Konfiskation der Blatt «
und Flugschriften der Nationalsozialisten . Trotz der polizeilichen O""

cherheitsmaßreaeln kam es nach der Versammlung zu Radau und Z * *

sammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Kommunist «»
Ein Auto , in dem angeblich «in jüdisches Ehepaar faß, muhte mit d»
blanken Waffe geschützt werden . Es wurden zahlreiche
tungen vorgenommen .

Demission Tschitscherins ?
F.H. Paris , 14. Aug. (Drahtmeldung uns«r«s Berichterstatter»)

Die vor einigen Tagen von der Radio -Agentur verbreitete 9ladP i<&

daß Tschitscherin demissionieren wolle , wird
durch eine Havas -Depesche aus Reval bestätigt . Es Hand«*« / *?
um Meinungsverschiedenheiten , die dadurch entstanden seien, ^
nunmehr der Einfluß Sinowjews infolge der kommunistische «
in China verstärkt worden sei. Havas meldet ebenso wie Radio , o"®

Tschitscherin vermutlich durch Karachan ersetzt weiden soll. .

Als der Priester am nächsten Tag das Pferd wiederbracht «. ^

sagte der Graf : . ^
„Nö — 'n Pferd , wo mal 'n Priester draufgesessen hat , ^

reite ich nicht wieder .
"

Der letzte Ritter . ^
Die Geschichte vom Kaiser Max auf der Martinswand W ^

auch ganz anders zugetragen , als die Legende berichtet :
Kaiser Maximilian , der letzte Ritter , lebte zu Innsbruck ,

Jahre 1433. Man kann es eigentlich nicht leben nennen —

war ein unsagbar langweiliges Vegetieren .
„Direkt um an den Wänden hinaufzuklettern, " rief der lw"rr

Max — und stieg verzweifelt die Martinswand hinan . m
Sofort aber machte sich der Innsbruck « Fremdenverkehrs »^ .

auf — Zivil und Militär , Kleriker und Laien — und ste hoi

sich ihren Max , diese Sehenswürdigkeit ersten Ranges , un

herunter .
Das ist die Wahrheit .

Endlich : Friedrich der Groß «. xMitf
König Friedrich II . wollte den Park von Sanssouci vttgröst

doch der Nachbar , ein Müller , gab seinen Grund und Boven
den vom König gebotenen Preis nicht her .

Erstaunt und empört rief der Große Fritz : anink"
„Narr , der du bist ! Wer wird dir mehr für deine elende

mühte zahlen als ich. dein Herr , der König von Preußen .

Der Müller darauf bescheiden und zuversichtlich :
»II y a des juifs ä Berlin -

"

Ger Kerr im Dreck .
Von

Wilhelm Renner .
Gerade als ich mit dem „Chef des Ateliers "

, will sagen : mit
meinem Hofschneidermeister in die offene Tür feines Geschäftes trat ,
um die endgültige Entscheidung zwischen den für den Sommeranzug
zur engeren Wahl gestellten Stoffen zu treffen , stürzte auf der gegen -
überliegenden Straßenseite ein Herr über die Bordschwelle . Er siel
zwar nicht gerade sehr unglücklich , aber als er sich wieder aufge -
rappelt hatte , stellte sich heraus , daß seine Beinkleider gerade über
dem linken Knie einen erbeblichen Defekt erlitten hatten , der zwar

recht't , wun -
igkeiten
ügigkeit

sehr gewählte Unterkleidung enthüllte , aber nichtsdestotro
peinlich wirkte . Wer mit der Tücke der Objekte vertraut i
dert sich keinen Augenblick über die Entstehung von Widerwär
die in geradezu schreiendem Mißverhältnis zu der Gering _ _
ihrer Ursache stehen . Außerdem allerdings hatte der Herr von dem
reichlichen und nassen Straßendreck so viel auf seinen Anzug ver -
iemmelt , wie es der Verfall nur irgend gestatten konnte .

Kurz und gut : hochrot und krampfhaft bemüht , sein Mißgeschick
dem allzeit bereiten Spott der rohen Großstadtseelen zu entziehen ,
blickte der Herr sich nach einem Zufluchtsort um und atmete hoch auf
als er dem Schauplatz des Unglücks fast unmittelbar gegenüber , das
Herrenschneidergeschäft sah , dessen Inhaber , in raschem Erfassen der
Situation , eine geradezu bewunderungswürdig , aus Bedauern .
Hilfsbereitschaft und Hoffnung auf ein schnelles Gefchäftskombinierte
Maske aufsetzte .

„Das nenne ich noch Glück im Unglück !" begann .der Herr mit
schnell wiedergefundener Haltung des überlegenen Weltmannes und
ließ sich in den Sessel fallen , den der Geschäftsinhaber dem leicht
Hinkenden eilfertig hinschob.

Es wird mir eine Ehre sein , die Folgen Ihres Mißgeschickes zu
behoben !" erwiderte der Inhaber höflich , der sein Kundenverzeich -
nis bereits um eine Nummer von bester und — vor Allem — offen -
bat solidester Klasse bereichert sah und auch mit kundigem Auge schon
festgestellt hatte , daß der Herr eine mustergültige 48er Figur besitze .

„Ich würde gern Ihre Gefälligkeit in Anspruch nehmen, " be-
aann der Herr , „ allerdings : ich bin nur auf der Durchreise hier ,
fliege morgen früh bereits weiter und war nicht darauf vorbereitet ,
mich unterwegs neu equipieren zu müssen . — Hier , meine Karte —

„Des Inhaber Augen bekamen einen Ausdruck bedingungsloser Er -
gebenheit . „Sind Sie bereit , mir das Nötige gegen Scheck auf die
Deutsche Bank zu überlassen ?" — „Aber kein Wort darüber . Herr
Direktor !" wehrte der Inhaber binahe verletzt ab , „ich bin voll -
kommen zu ihrer Verfügung !"

„Nun gut . Ich danke Ihnen . Fragt sich nur , ob Sie etwas
halbwegs Passendes haben , ich habe mein Lebtag keine Konfektions -
wäre getragen .

" — „Ich bin sicher , Herr Direktor , Ihnen dienen
zu können . Zwar führe ich auch nicht eigentlich Konfektionsware ,
doch habe ich für dringende Fälle stets absolut erstklassige Arbeiten
auf Lager , die während der stillen Zeit in meinen Ateliers , nach
den Grundsätzen vornehmster Maßarbeit angefertigt werden . Ein
Entschuldigung heischender Blick des Inhabers und die Erklärung
des Herren , daß er sehr rasch zu einem Aufsichtsratsessen müsse, quit -

Stierte ich mit der Versicherung , daß ich Zeit hätte .
Bald erschien der Herr wieder in neuem Glänze zwischen den

Vorhängen des Anproberaumes , versicherte den Inhaber seiner vol -
len Zufriedenheit , schrieb einen Scheck aus, bat , die alten Sachen noch
beute abend zum Hotel Bayernhos zu schicken, da er ja, wie bereits

angedeutet , andern Tags früh abreise , und verabschiedete stch Höf-
lich, aber gemessen.

Als ich vierzehn Tage später zur letzten Anprobe kam und noch
einen Augenblick mit dem Inhaber plauderte , zog der plötzlich ein
Schriftstück hervor und reichte es mir mit der Frag « , ob man so « t-
was wohl hätte vermuten können . — Ich las : „Amtsgericht Mün -
chen . Abt . Strafsachen . Auf Grund des von Ihnen der Deutschen
Bank eingereichten , dort angehaltenen und gemäß Fahndungsblatt
Nr nach hier zu den Akten gegebenen Schecks Nr . . . . mit
der gefälschten Unterschrift : Direktor . . . . werden Sie ersucht,
über Ihre Verbindungen mit dem Genannten unter obigem Akten -
zeichen nach hier zu berichten . Zu Ihrer Orientierung wird Ihnen
diesseits mitgeteilt , daß der Genannte allein in Deutschland bereits
in über 100 Fällen Herrenschneiderfirmen in betrügerischer Absicht
um erhebliche Werte geschädigt hat , indem er unter der Vorspiege -
lung eines Sturzes auf der Straße die Ueberlassung neuer Garde -
robcnstücke erwirkte gegen Hergabe von Schecks, deren Unterschrift
fingiert und für die keinerlei Deckung vorhanden ist. Der Genannte
wird von verschiedenen außerdeutschen Staatsanwaltschaften wegen
ähnlicher Delikte gesucht."

Ich mußte zugeben , daß man das allerdings kaum hätte ver -
muten können .

Geschichtsfälschungen .
Von

Roda Ruda .
Geschichte wird gefälscht wie Kaffee und Feigenkaffee — wir er -

leben es täglich beim Frühstück , sowohl was den Kaffee betrifft
wie die Geschichte.

Ich könnte (nun meine ich die Eeschichtsfälschung ) tausend Bei -
spiele aus alleriüngsten Zeiten anführen — doch damit geriete ich
in die Kreise der Politik , und grade sie liebe ich zu meiden .

Einige Fälle aber , die weit genug zurückliegen , die aktuellen
Leidenschaften nicht zu entzünden , seien als Beweise leichtfertiger
Geschichtsschreibung und ihrer Mittelchen herangeholt .

L e o n i d a s .
Die Vorgänge an den Thermophylen (480 v . Chr .) sind uns des

breiten und im ganzen richtig überliefert — doch was hat zu scharf
nuancierte Betonung , ein Dur - Akkord aus dem Moll hellenischer
Kultur gemacht !

Leonidas war kein rauher Wachtmeister , wie man bei uns in
den Schulen lehrt — vielmehr ein dekadenter Fürst aus uraltem
Geschlecht.

Als die Perser auf Grund der vierzehn Punkte verlangten , daß
er seine Waffen ausliefere , näselte Leonidas müde :

„Aeh — sie sollen doch kommen und sich ste holen .
"

Als die Perser daraus mit Trommelfeuer drohten — ihre
Pfeile würden die Sonne verfinstern —, da antwortete Leonidas so
schläfriglangsam , wie nur einer von sicherem Adel es zuwege bringt :

„Na , schön — dann werden wir eben im Schatten kämpfen .
"

Und endlich dichtete er sich die Grabschrift :
O xein

'
, angelein Lakedaimaniois hoti tede

Kcimetha , tois keinon remasi peiihomenoi .
Zu Deutsch :

Kommst du nach Sparta , Verehrter , verfehl nicht , ihnen zu sagen ,
Was ein blöder Erlatz anzurichten vermag .

Der Graf von Habsburg .
Die Habsburger waren nicht immer klerikal ' im Gegenteil :
Rudolf , der Ahnherr des Hauses , hatte sein Pferd einem

Priester geborgt .

Der leichte , Hochsommers ,Sommertheater im Konzerthaus .
* - " wurde rasch

Walzertraum " von Oskar
Handlung ist um den Wiener Walze »: * „t

geschrieben . Sein wundersamer Zauber führt den feschen^ Md

Schwank „Frühlingssee " wurde rasch durch die bekannte un

liebte Operette „E in Walzertraum " von Oskar Strai » ^
gelöst . Die kurzweilige
geschrieben . Sein wunder >amer Zauoer suurr oen tw -, - . ^
und Prinzgemahl in einen sommerlichen Garten . Und
nun mit großem Geschick der ganze Operettenstaat zusainmeng
die Prinzessin , ihr halboerblodeter Vater und Vetter , ,

m °
£ et#

glieder einer Damenkapelle mit ihrer Dirigentin Franzi - zu
mentale und humorvolle Situationen führen die Betein » , en( t
einem wirkungsvollen zweiten Finale hin , das schon i inflnd e,[
Operettentragik greift , die Glück und Leid verlogen neben $ tt

stellt und lustige Walzer dazu spielt . E . Kaiman hat " Ujo)-

von Finales , deren Charakter und Technik von Sardou pgta 1

stammt , in feinen Operetten theatralischer ausgedonnerr - .
Strauß versteht sich auf spezifisch Wiener Musik . _

Er baul ^ jse,
gefällige Walzer ; einer davon schlägt immer wieder ein . ^ zl >̂

ganz leise klingts durch den Raum "
. Heben wir das Auf . { p !«

der Prinzessin und das Picolo >Duett hervor , so haoeu , t fcet'

besseren Nummern genannt . Die Ausführung fand eine

fallsfreudige Aufnahme . Inge van Heer und Wiui

liehen den beiden Hauptrollen ihre liebenswürdw « & l * a
kunst und ihre schönen, klangvollen Stimmen . Willy <•» , „ w '

der zugleich als Regisseur zeichnete , und Domy C z a p 9" iM
ihren halbverblödeten Operettenftirsten sofort die Lacher , f
Seite . Die Franzi von Nilma v . D a m a r i o war lebe
und temperamentvoll . Von den übrigen Mitwirkenven ^ an
nannt Karl Pistorius , Lies! Eckhardt , Paul K n , g<n,
Hans SkaII . Kapellmeister Willy Seidl führte übe

den nächsten Wiederholungen wird ihm der Chor gew 'v

samer folgen .
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Jöie Jyklonftyäden in ÄoUand.
oc Schreck Wahnsinnig geworden . — Die grotze« yl der Opfer . - Großzügige «tttfsaktton in

Kolland .
satter bringen lange Schilderungen über die Einzel

arotzeu Unwetterkatastrophe in Ost- und
ichaden Ä x ,n den östlichen Provinzen angerichtete Gesam .-

ael»^ 10 JOTtllianen Gulden geschätzt. Da auch
®$oL » i 1 ^ dem Felde vernichtet und der angerichtete
^ ölfLn ^ - H ten d

.
11̂ Versicherung gedeckt ist. befindet sich die

i'nb öS . " der b » ttersten Not In allen größeren Städten
Tie » « » ■ f101 ' Unterstutzungstomitees in der Bildung begriffen
biete s. £

l
>? trt , 0(5® on die am stärksten heimgesuchten Ge-

Sei. ana.5Ä5 ? ^ die Gegend von Borculo . um sich persönlich von
r *" 'Verwüstungen zu unterrichten . Mit großer An-

u 2n T 8 *t lc**' meniSftens die Haupt-wege wieder fahrbar

fachte hergestellt werden. Der deutsche Gesandt «
schweren ^ J ^ eriandtichett Regierung seine Teilnahme an dem
^ druck.

0 ' da » das niederländische Volk betroffen hat . zum

Ü* IchurfriA .9 »
"

.3 ?̂ 8 ^ ^ richtet uns folgende Einzelheiten über
DSrs„ Katastrophe ! Verschiedene Einwohner der betroffenen
^ 'inkenkau -^ FfHui te^en n T i n n 10 und muhten ins
Offenen TW 8 werden. Einwohner des am schlimmsten be-
^ <mak £ UmJZ 0t l uU tBercule ) beschreiben den Zyklon fol.
i * SB l ? ü tu ? ? 0®j ? ' « 01 7 ^ abends trat eine unheim -

JL ii '
s fl l ror Knuten färbten sich die Wolken

Ünftezc hrfldlenbjetfi und es ward vollständig
^ rbeln, ! ^ kam vom Westen des Dorfes ein ungestümer
Tin 7 „ m W°Ti eine ungeheure Kraft entfaltete ,

gehört wie man es noch niemals
> dem von einem entsetzlichen Krachen
k°8eln und einstürzenden Häusern , zerschmetternden Dach-

^ «ä^ - ^ ^^ L ^ °uben Baumen . Zwei Kirchtürmeöfi tr»V„ ^ 7 • ;* * »v 1 ~ o ^ n xna ) iurtnc
■
ftJXfmer? Ti rcJ ^ aIIc Käufer verloren das zweite
M *n :(£„« '? ®J ' e * 5a i " 3 " 9 wurde umgeblasen zum

Dach i s.̂ nl Z '? ^ bnhof wartenden Reisenden, die auch
6n «.T, „H :^ r m̂ nftÜ£i en

- Fast kein Haus in
unversehrt Das Dorf sieht aus wie nach einem

k« ^ ..
1*

« *
5000 Einwohnern , die Borculo zählt , sind 2000 obdach-

?% . Uf Ren dcs Städtchens verdienen diesen Namen kaum
> g-niast^

-pslaster ist aufgerissen, umgestürzte Laternen , und Lei-""
-Ü Telephon- und Hochspannungsleitungen versperrenB«Ukons brachen ab und liegen zwischen den Trüm -

-dlik «n«N ' °denenorts schlug der Blitz ein. In einer Zigarren -
M Feuerwehr könnt « sich aber der Fabrik
Wleiw K 0ibt übrigens auch gar kein Wasser, denn auch die
• *« flefunh ^ geborsten . Ein Motorrad wurde 200 Meter• *€ aefu^ v» ' b^wi .|wu. aaoxoiiao rouroe üuu ucerer vom
,ani) « (Ü m ' es hingestellt worden war . In einem Kraben
"Ernten os .

erne Teekessel, di « vom Zyklon aus einem 40 Meter
- Na» ?i! - ^ weggeweht worden waren !
Ä nian x»? Minuten legte sich der Zyklon einigermaßen . Dann
?^ en

'
â " ?̂ e " " g « Hundert junge Vögel aus den

? s wurden Körbe auf die« ; u Be OpiruTT* • unuuen xoroc aui Die
/ legte %r, , l m ®ene,n mau f ie Tierchen sammelte und sie liebevoll
, ^ rWr * „ 'T n Nachrichten aus verschiedenen anderen Ortschaften

selben ^ " des gebt hetoor daß dort der Wirbelsturm .
i« ^ erun» doch gleichfalls ganz schlimm gewillte

Ortschaften
wenn nicht

i* 8ierunVTi ie ,r
'? doch gleichfalls ganz schlimm gewütet hat . Die

>, fteit b« > Soldaten nach den heimgesuchten Ort -
»Mudt .

In Grave
^wurden^ sechs Personen , da-

Hier
zehn

Mutter mit ihrem Kinde , getötet ,
rjetet etn Chauffeur mit seinem Auto vom Winde .',eyn

Z? r,,I^ ^ ^ geweht. Aehnliche Nachrichten kommen aus Olden-
^ 'Nzen

®^ " i, .
D -dam , Apeldoorn, Enschede . Hengelo . Meppel.

. So Winschoten .
^ tuifÄ 'S 8 ^ Königlich Meteorologischen
iifat » « W * «? ** *« dem Zyklon um ein Phänomen .den letzten Tagen das Barometer außerordentlich
^ beŝ e^ in de»

^ " f d" . Nacht vom Sonntag auf Montag . Nach
^ ^ abend - - / Stunden vor der Katastrophe, die sich gegen

6 ^ Barometer stark gefallen war , wurde
fyl ^ e En ? « i • Drfan selbst ist vermutlich auf elek -
^ wi^ n! '

i
° ^ .

ung , n höheren Luftschichten zmückzu-
Ä ? Muß dil iÄ Niederlanden nicht gerade selten sind . Aller-

^ let a
' i It,a (f| l! des Zyklons alsgeradezuphänomenal

mt . Sottc 3.

Der jugenderhaltende Egoismus.
Eine psychologische Untersuchung über die Ursachen des Alterns .

Der Narzismus in der Belletristik . — Das Geheimnis der Schönheit . — Menschen» die Kinder bleiben ,
Die Welt der Träume und der Kampf des Lebens . — Die Frauenemanzipation als Förderin kindlicher

Mentalität .
Seit die Forschungen Steinachs die Tatsachen ergeben haben,

daß der Prozeg der Verjüngung bezw . des Alterns im Zusammen-
hang mit Veränderungen Ser tveschlechisdrüse steht , erhebt sich mit be-
besonderer Aktualität die Frage , von welchen seelischen Phänomen
das Altern bezw . das Jungbleiben abhängig sein könnte. Daß
seelische Vorgänge dabei neben rein physiologischen eine Rolle spi»-
leitj wird sich von vornherein nicht abweisen lassen . Im allge-
meinen ist die Ansicht verbreitet , daß ein sorgenloses Leben, Glück
und Erfolg die Konservierung der Jugend begünstigen, während
Entbehrungen , Unglück und Sorgen das Altern beschleunigen . Wie
j?doch Frau Dr . Alice Sperber -Wien in einem sehr interessanten
Aufsatz in der Zeitschrift ^.Imago "

(Internationaler Psychoanalyti -
scher Verlag , Wien ) ausführt , können auch noch andere Gründe für
die Erscheinung des vorzeitigen Alterns oder umgekehrt der langen
Jugend in Betracht kommen , die viel tiefer liegen und fü» die die
oben angeführte populäre Erklärung sehr häufig üiij : ausreicht .

In Anbetracht dessen, daß bedeutende Dichter und Schriftsteller
als die besten Kenner des menschlichen Herzens auch die besten
Führer bei der Beurteilung von dunklen psychischen Problemen sind,
legt die

* - werden.
e!n? ^ 0°rmeister des Ortes B« orculo erklärte : „Als oer
Es £ «te> wurde es fast Nacht . Schwefelgelbe Blitze leuchteten

N/r MkA ? zaal wurden zahlreiche Industriebetr
'
iebe

vielen Häusern wurden die Mauern der
i»Ä ^ e eingedrückt . Auf zahlreichen Chausseen ist derinfr " ' " eingedrückt .. . . u _ , V1.

»7 !? 'N den 5 » zahlreichen umgewehten Bäume unterbunden .
Und -? . 1 ° rdlichen Provinzen Hollands , in Gronin

^ ^ e s 1 a it b . hat das Unwetter aroken Sck>»^»n nni»v, , hat das Unwetter großen Schaden ange-
" enfirVil .^ "

.'elbst wurde von einem furchtbarenruch heimgesucht . ' Die ganze Stadt steht unter Wasser .

Das. - Malyrium eines Sohnes.r^ otd Bor Pnerirhi _ Tragödie des<j*
-- vor Gericht . —

-Ein
' ~~ Dom Gericht freigesprochen.

I^ Zrejch ^ ^ es Martyrium muß nach allem, was man bei dem um-
fan-^ n

'm t .,re t Kr- ; » , ^ -ui ejj e i ourlygemalyr yaocn. ucBer die
!ikl- V uttb m &̂ s! 0Xrtet P °ul Diebel in maßlose Wut . schlug
Z ^^ lich da« .

l̂ghandete alle, die ihm in die Quere kamen . So ist es"
fwQ f r . ^ kommen , daß sein Sohn am 21 . April d. I . zur

Vn . hatte iL 8! ' unb . de
.n Wüterich niederschoß . Dr.

k La „ ^ 0enaufmarsch vor dem Schwurgericht des Ber -
3?en

8
t»

r J S
Ŷ -

e , tWe Santilie des von seinem Sohn
:ijfc8itert ^ auI Diebel durchgemacht haben, lleber dieI » üi

ö' ?atte BA " " " ' 1 " "• » " > « « « « » in ii i e u * 11 nj o g. AII.
"-n^ dgeri^ ®el en vorsätzlicher Tötung vor dem Schwurgericht
"i>̂

'' lich x-£ ts II Berlin zu verantworten . Der Angeklagte macht
W » s°>n 5R^>1„ ,

n'^18eTt u" d sympathischen Eindruck und sprach zu-
"»t h wen» -,

" et,n . aus , daß er in einem üblen Lichte erscheinen
^

ki .
ou f seinen toten Vater nun Steine zu werfen ge-

von dem Sohn wie später von den Zeugen, daß
Sei, ertiäfir«! , .?entlich nie etwas getan hat . sondern sich von seinem
>)<m 5ufftemc

n ^ ?eß , trotzdem aber nie zufrieden war und Forderun -
aber ^ aul Diebel war Gutsbesitzer in Pommern gewesen ,

Don !,
1
« ^ cht wirtschaften können und sein Gut verkaufen

• ii Und er sich für den Erlös ein Haus in Friedenau ge-
' <tt

rt die (? ;
" b !n Mietserträgnissen gelebt. Als in d « r Jnfla -

.» nd „ . " ahmen zurückgingen , mußt« er das Haus verkau -
1°» ^ «n ik>» ^ r sein Geld durch Spekulation . Seitdem
Ä nnb die Frau , die twtz ihrer KräMichkeit

„ ten machte . Auch «ine entfernte Verwandte war im
de » ' die Rolle eines Aschenbrödels spielte. Die Ehefrau

jjgt „Schilderungen eine stille Dulderin , die alles über sich
iNiitB l " ach außen hin bemüht war , die Ehekonflikte zu
' Is >! ^ lea .„., ;^ur Freunden gegenüber offenbarte sie sich und zeigte
^ ein Coh » r 5 ^laue Fleck« am Körper . Am schlimmsten wurde es,
Wf» dez ornr

',cJ verheiratete . Die junge Frau war dem Vater ein
£ ihin nHtf Bes - Er titulierte fie nur „Frauenzimmer "

, und sie
SS Ä Z di- Augen konrmen .

au . • ? prll war es wieder zu
ii » Diebel war ha « ffifl*« «t

i einer heftigen Szene gekom,
, und er machte»>> , Cohn ^ Diebel war das Essen nicht gut genug, u

und T6r?, ?n£en" dieser sich verteidigte , ging er auf
. ' N? auf ihn ein. In dem Augenblick kam die junge

^ ater tÜL "un stürzte er fich auf diese . In der Angst,lerne Frau Niederschlag « , « « d«. btt6th « den

egt die Verfasserin ihren Ausführungen zwei bekannte Romane zu-
zrunde , die entweder ganz oder teilweise das Problem der Jugend -
ichkeit und der Schönheit zum Gegenstand haben . Es ist dies ein-

mal der Roman „Das Bildnis des Dorian Erey " von Oskar Wilde.
Dieser Roman behandelt bekanntlich das Schicksal eines Lebemanns ,
der auf sein eigenes , von einem Freunde gemaltes Bildnis und aus
dessen ewige Jugend eifersüchtig , den Wunsch hat , das Bild möge
die Last des Alterns tragen und er selbst die Reize seiner Jugend
bewahren . Der Wunsch geht in Erfüllung : er selbst bleibt jung und
schön , wäbrend das Bild sich in der abstoßendsten Weise verändert .
Von Angst und Gewissensqual beim Anblick des Bildes gepeinigt ,
will Dorian Erey das Bildnis durchstechen und — ersticht sich selbst :
das Bild aber zeigt nunmehr das Porträt des Dorian in all dem
Zauber einer erlesenen Jugend und Schönheit.

Fragt man nach dem Sinn des Wunders , so muß die Antwort
wohl lauten : der leidenschaftliche Wunsch , jung und schön zu bleiben,
der Dorians ganzes Leben beherrscht und das in erster Linie seiner
eigenen Person zugewandte Interesse , halten die Folgen des
Alterns von seiner äußeren Person ab. Das heißt , die Liebe «n
eigenen Person , wissenschaftlich mit Narzißmus bezeichnet lim An-'
chluß an die Sage von Narzissus, der unfähig ikt zu lieben , bis er

im Wasserspiegel sein eigenes bezauberndes Bildnis erblickt und,
von Liebe verzehrt, dem Tod entgegenwankt) , kommt nicht nur der
Schönheit, sondern auch der Erhaltung der Jugendlichkeit zugute.

Als anderes Literalurbeispiel führt Frau Dr . Sperber die schön -
Frau Boye aus dem Roman von „Niels Lyhne" von Jens Peter
Jacobsen an . Darin ist grau Boye geschildert mit einem Lachen ,
,so wie ein Kind lachen kann"

, „so erleichternd klang es und lustig
laut , so vergnüglich frei , und es war auch eines Kindes offener
Blick in ihrem Auge, eines Kindes vorbehaltloses Lächeln um ihren
Mund , doch war sie kein Kind" . Und Frau Boye sagt einmal von
sich selbst : „Wie es wunderlich ist , sich nach sich selbst zu sehnen !
Und ich sehne mich so oft, oft nach mir selbst als junges Mädchen
und liebe es wie eine, der ich innerlich nahegestanden, mit der ich
Leben und Elück und alles geteilt , und die ich dann verloren , ohne
daß ich das allergeringste dafür konnte.

" Genau so wie bei Dorian
Grey ist es also auch bei Frau Boye : die Liebe zu sich selbst ver-
leiht ihrer Schönheit und Jugend eine wunderbare Widerstands --
ähigkeit. 1

ie ist nun die jugenderhaltene Kraft des Narzißnius psycho-
logisch zu erklären ?

Menschen mit narzistischer Veranlagung besitzen eine Quelle des
Glücks, die sich anderen nicht in demselben Maße erschließt . Es ist
böchstwahrscheinlich . daß alle Menschen gelegentlich ihr Elück in
Phantasien und Träumen suchen, und man kann mit Sicherheit vor-
aussetzen , daß stets der Träume : selbst der Held seiner Träume ist
und darin die vorteildafreste Rolle spielt,' aber wenn man dies im
Prinzip wohl von allen Menschen sagen kann, so sind doch die
quantitativen Unterschiede , nämlich die Häufigkeit solcher Phanta -
sien und ~ ' "M "
kommt
an , daß . . . . . . . . ,
Jugend beschieden ist, sehr häufig von früherer Kindheit an bis . in
spatere Jahre in solchen Träumereien schwelgen , die für sie manch -
mal vielleicht mehr bedeuten als das , was Realität sonst schenken
oder versagen mag.

Von dem naiven Egoismus solcher Phantasien kann man sich
am besten ^ ine Vorstellung machen , wenn man das Leben Dorian
Greys , wie es der Dichter darstellt, als eine Phantasie auffaßt .
Größere Egoisten als Menschen mit so stark narzistisch betonter Ver¬
anlagung gibt es wahrscheinlich nicht , wobei allerdings nicht gesagt
ist , daß dies jener alltägliche und triviale Egoismus sein mug , der
ausschließlich nach realen Gutern strebt. Es gibt auch Narzisten,
die sich bemühen, ihren sozialen Pflichten gegen ihre Familie und
ihre Freunde so gut als möglich nachzukommen . Und damit kommen
sie sicherlich nicht schlechter zustande als andere Menschen , und be-
sitzen außerdem noch die Fähigkeit , sich innerlich die eigenen Leiden
und die anderer bis zu einem gewissen Grade fernzuhalten : denn
sie flüchten immer wieder in ihre beglückende Märchenwelt . Und ist

es nicht ganz natürlich , daß eine derartige Seelenversassung, die de»
les Kindes so nahe steht , auch einen gewissen Schutz vor dem
Altern gewäyrt , und den Zügen eine Unberührtheit vor den
Stürmen des wirklichen Lebens verleiht , die anderen den Eindruck
oer Jugendlichkeit und auch der Schönheit macht ?

Wenn wir sagen , jemand sähe alt aus , so meinen wir doch da»
mit, daß das Leven tiefe Spuren in sein Antlitz gegraben hat , und
wenn mitunter auch die Dieinung vertreten wird, ein Antlitz set
dann schön , wenn es den Kampf der Leidenschaft und die Spuren
des Erlebten recht deutlich widerspiegle, so werden doch die meiste »
-nderer Ansicht >ein und jene Atenschen schön finden , die sich etwa»

von jenem Reiz gewahrt haben , der Kindern im höchsten Grad«
eigen ist und bei den meisten schnell verloren geht . Die echten
Narzisten bleiben eben lange Zeit Kinder , und wenn auch ihnen
natürlich oft große Leiden beschieden sind , so haben sie doch in sich
selbst einen letzten Schutz vor dem Elend des Lebens , und di«
traurige Realität , die tiefe Spuren in die Gesichter der meisten
Menschen gräbt , kann sie nicht mit derselben erbarmungslosen Ge»
walt überfallen , wie es sonst der Menschen Los ist.

In „Niels Lyhne" hatj, . Jacobsen geschildert , wie Frau Boy«
irotz wechselvoller Schicksale die Realität gleichsam ignoriert und
iiuch als reife Frau äußerlich das junge Mädchen bleibt , von dessen
geliebten Bild sich ihre Phantasie nicht losreißen kann. Und sehr
wirkungsvoll hat Wilde die Ablehnung der Realität zum Ausdruck
gebracht, indem er die äußeren Folgen der Sünden und Leiden
seines Helden von diesem abwendet und auf sein Bild projiziert .
Dieser selbstbetonende und selbsterhaltende Charakter des Narzis »
mus veranlaßt nun Frau Dr . Sperber , einige der äußeren Um»
stände und sozialen Ärömungen zu erörtern , die in unserer heuti»
gen Zeit eine derartige Einstellung begünstigen. Es mag oabei
noch angeführt werden, daß die Verfasserin des Aufsatzes mit ihren
Betrachtungen im wesentlichen auf einen Kreis von Menschen fußt,
die der intellektuellen bürgerlichen Schichte Oesterreichs angehören.
Sie will in diesen Kreisen die Beobachtung gemacht haben , daß schon
— ehe das Problem des Alterns und Iungbleibens durch die For »
schungen Steinachs in den Brennpunkt des Interesses gerückt war,
die Männer , die zurzeit zwischen dem 30. und 40. Lebensjahr stehen,
einen auffallend lugendlichen Eindruck machen . Damit soll keines»
wegs gesagt sein , daß diese Generation nicht „ihren Mann gestan-
den hätte , haben doch gerade diese Männer den Weltkrieg , seine
furchtbaren Schrecknisse und die durch ihn auf sie gekommen «
schwerste Verantwortlichkeit miterlebt . Di « verhältnismäßig lang «
Jugend dieser Männer glaubt nun Frau Dr . Sperber im w«sent»
lichen dadurch beding^ daß sie in einer Z«it groß geworden sind,
in der das weibliche Geschlecht aus dem Schatten hervorgetreten ist ,
in dem es durch Jahrtausende gelebt hat . Diese Männer waren
also genötigt , sich seelisch diesem Ereignis anzupassen, und haben
nicht nur tatsächlich , sondern vermutlich auch in ihrem Phantasie -
leben ihre Herren - und Beschützerrolle gegenüber dem weiblichen
Geschlecht aufgegeben. Die Seelenverfassung dieser Generation , die
sich einer schweren Bürde — der Verantwortung für das weibliche
Geschlecht — in gewissem Maße entledigt hatte , ist einer kindlich -
nazistischen Einstellung günstig gewesen ; denn je weniger die Ver»
antwortung und Sorge für andere das Gemüt eines Menschen be-
drückt, desto mehr wird er geneigt sein , sich selbst zum Mittelpunkt
seines Interesses zu machen .

Die gleichen Beobachtungen will Frau Dr . Sperber bei dem
weiblichen Geschlecht gemacht haben . In den ersten Jahren der
Frauenemanzipation , als noch nicht die Bubiköpfe und kurzen Röck «
den Frauen im allgemeinen einen jugendlicheren Charakter sei -
liehen, ist es ihr aufgefallen , daß Mädchen, deren Schulzeit infolge
des Studiums länger währte als icne anderer Frauen , eine merk -
würdig widerstandsfähige Jugendlichkeit sich bewahrten . Dies«
Frauen strebten nicht nur nach wirtschaftlicher,, sondern auch nach
innerer Freiheit , machten die Sache des weiblichen Geschlechts zu
ihrer eigenen und wollten fich mit allen Problemen ihrer Zeit aus -
einandersetzen. War es unter
oaß diejenigen , die durch ihre für
verlängerte Schulzeit, ihre

ien Umständen nicht natürlich ,
ie damaligen Begriffe abnorm
Streben nach Entwicklung und

. >p.

längst
zeitig geworden waren .

Als Beweis dafür , daß vor der Zeit der Frauenemanzipation
eine derartige kindliche Mentalität noch nicht vorhanden war ,
kann der Roman „Aus auter Familie " von Gabriele Reuter ange«
führt werden, demzufolge damals — um die 80er und 90er Jahre —<
ein Mädchen mit 24 Iahren schon als alte Jungfer gilt , demzu -
folge während umgekehrt ein Mann von 40 als «in alter Kerl an»
gesehen wurde, den man unmöglich noch heiraten könnte. Daß hier
sich heute die Begriffe verschoben haben^ wird jeder zugeben. Aber
ob dafür nun altein jener narzistische Egoismus verantwortlich ge-
macht werden muß, sei dahingestellt. Auf jeden Fall kann nicht ge»
leugnet werden, daß die oben angedeuteten Versuche der Frau Dr.
Sperber , in dem Narzismus ein psychologisches Moment für eins
längere Erhaltung der Jugend und manchmal auch der Schönheit
aufzudecken , ungemein interessant sind und zu weiterem Nachdenken
über die seelischen Ursachen des Alterns , der Jugendlichkeit und der
Schönheit die beste Anregung geben.

Revolverund gabmehre reSchüsse ab , die den alten Die-
bel zu Boden streckten. Der alte Diebel hatte schon beim Tode seiner
Mutter kurz vorher gedroht, er werde die beiden (den Sohn und
dessen Ehefrau ) niederschießen , er werde es machen wie An -
gerstein ; es komme niemand lebend aus der Wohnung . Frau Die-
bel bekundete, daß ihr Schwiegervater schon einmal auf ihren Mann
losgeschlagen habe, so daß sie das Ueberfallkommando herbeigerufen
hatte . Auch die Kusine , die seit ihrer Jugend im Hause war . hatte eine
Woche vorher spät abends das Haus verlassen müssen , weil der alte
Diebel sie totschlagen wollte. Getan hat der alte Diebel nie etwas .
Er schlief und aß . Aber beim Essen bemängelte er alles . Es kam häu-
fig vor , daß er Teller zu Boden warf und daß das Essen an die Wand
flog . Die Frau des Sohnes gab an , ihr Mann habe seinen Vater voll-
ständig verhalten . Er hatte alles und außerdem 50 Mark Taschengeld ,
drei Zimmer der Wohnung waren ihm eingeräumt . Trotzdem war er
nie zufrieden- .

Die Rechtsanwälte traten einen umfangreichen Beweis über den
gewalttätigen Charakter des Erschossenen an. Es
ergab sich aus der Vernehmung , daß der alte Diebel nicht nur gegen
Menschen , sondern auch gegen Tiere äußerst gewalttätig
war . Seinen Hund schoß er aus Wut bei der Jagd an , sein Pferd
mißhandelte er in sinnloser Weise .

Der Sohn , der von Beruf praktischer Arzt ist, wurde noch bis kurz
vor seiner Ehe bei jeder Gelegenheit geohrfeigt. Eine alte schwer-
hörige Tante des Angeklagten schilderte unter Tränen , wys ihre
Schwester erduldet habe und wie es dem Sohne gegangen sei.

Der Staatsanwalt gab zu, daß der alte Diebel ein Geisteskranker
oder Verrückter gewesen sei , der seinem Sohn die Wohnung
und das Leben zur Hölle gemacht habe . Eine Abwehr
des Angriffes durch die Schußwaffe war aber nicht notwendig. Es
liegt daher keine Notwehr vor. Leider kenne das Gesetz bei einem
Totschlag an Verwandten keine mildernden Umstände , und er müsse
die Mindest strafe von zehn Iahren Zuchthaus bean-
tragen . Die Strafe fei erschreckend hoch, aber nicht der Richter, son-
der» die Gnadeninstanz könne eine Milderung eintreren lassen . Rechts-
anwalt Dr . Alsberg trat diesen Ausführungen des Staatsanwalts
scharf entgegen. Wenn man den Begriff der Notwchr und der Ucber-
Leitung der Notwehr aus Bestürzung oder Schrecken auffasse wie das
Reichsgericht und die Rechtslchrer, dann liege « in typischer Fall
der Notwehr vor und der Angeklagte müsse freigesprochen « er - '
den . Das Gericht schloß sich dem Verteidiger an . D r . D i e b e l
wurde von der Anklage des Totschlags freigespro -
che» , da er in Rotwehr gehandelt hccke und nur wegen unerlaubten

Waffenbesitzes zu 3000 Mark Geldstrafe verurteilt ; die Strafe gilt
durch die Untersuchungshaft als verbüßt .

Der Sieg des Bubikopfes .
Im Aikgust des vorigen Jahres wurden zehn junge KranLenpfle»

gerinnen des Grant -Spitals in Coluntbus sOhioj entlassen, weil si>
sich die Haar « nach der damals neuesten Mode hatten stutzen lassen ,
Man bedeutete ihnen, man werde sie nicht eher aufnehmen, bis ihr
Haar wiederum gewachsen sei. Inzwischen hat die Mode weiter um
sich gegriffen, und eines Tages erschienen all« „Nurses" mit dem ob»
ligaten Bubikopf. Der Suiperinterdantin blieb nichts anderes übrig ,
als gute Miene zum „bösen" Spiel W machen und sie war gezwungen,
alle Pflegerinnen zu behalten . Damit war natürlich die Angelegen«
beit der Entlassenen nicht erledigt. Diese klagten insgesamt au^
Schadenersatz durch Vevdienstentgang und gewannen schließlich « ich
den Prozeß , da ihnen die Gehälter nachträglich bezahlt weisen mufct«*.

Führen Sie Buch
über Ihre täglichen Ausgaben ?

Wir nehmen an , daß Sie regelmäßig Odol
benutzen und daß Sie über Ihre kleinen Aus¬
gaben Buch führen . Bitte , sehen Sie mal in Ihrem
Ausgabenbuch nach, wie oft Odol darin erscheint:
wahrscheinlich etwa alle zwei bis drei Monate .

Wissen Sie . weshalb wir um diese Fest-
stellung bitten ?

Weil wir in der heutigen Zeit der chronischem
Geldknappheit Wert darauf legen . Sie auf eine
Tatsache aufmerksam zu machen, die Ihnen selbst
vielleicht bisher entgangen ist : nämlich darauf ,
daß Odol nicht nur das anerkannt wirksamste,
sondern zugleich da « sparsamste Mund - und
Zahnpflegemittel ist.

/
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Aus VaSSA.
Die verworrene Lage in der Pfvrzheimer Schmuck-

wareniadustrte .
-te . Pforzheim , 14. August .

Di « Pessimisten , die schon bei Bekanntwerden der Vergleichs -

bedingungen des in Berlin gefällten Schiedsspruchs diesen als einen

„faulen Frieden " bezeichneten , haben leider noch schneller Recht be-
kommen , als sie es sich haben selbst haben träumen lassen . Die Sa ,
Kotierung der Berliner Abmachungen durch die Gewerkschaften hat
di « Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft in 14 Tagen zur Folge ,
wenn die Arbeit vorher nicht allgemein wieder aufgenommen wird .
Unsere gestern unter dem frischen Eindruck dieses Beschlusses gemach-
ten Ausführungen seien heute noch nach verschiedener Hinsicht er -

giinzt . Wird der Beschluß des Arbeitgeberverbandes ausgeführt
werden , dann werden die Folgen für die Pforzheimer Schmuckwaren -

industrie unabsehbar sein . Schon jetzt , nach dem vierwöchigen Streik ,
machen sich die Folgen im allgemeinen Geschäftsleben stark bemerk -
bar , denn die Lohnausfälle find so schnell nicht hereinzuholen und die
Kaufkraft der Allgemeinheit bleibt noch aus lange Wochen hinaus
geschwächt. Auch für die Arbeitgeber sind ohne Zweifel größere
Verluste zu verzeichnen , die nicht mehr eingeholt werden können ,

^ ommt es aber zur Aussperrung , dann wird das Chaos vollständig
werden , zumal wir immer näher an die Zeit heranrücken , in der die
Weihnachtsaufträge hereinkommen und ausgeführt werden müssen .
Auch die Preiserhöhungen , die die Folge der Lohnerhöhungen sein
müssen , drosseln das Geschäft immer mehr ab , denn bereits heute
haben recht wenige noch Geld für Luxusartikel , wie sie in Pforzheim
erzeugt werden . Hier in Pforzheim zeigt sich so recht, wie krank unser
Wirtschaftskörper ist und wie weit wir noch von einer Gesundung
entfernt sind . Die Steuerpolitik lastet auf allen , auf Arbeitgeber
und auf Arbeitnehmer . Sie verteuert die Gegenstände des täglichen
Bedarfs und verursacht immer wieder Lohnforderungen . Die Tarif -
Politik , die die Revolution mit sich brachte , ist nicht unschuldig an
den jetzigen Zuständen . Früher , als die Löhne der freien Verein - ,
barung unterlagen , wurde der Qualitätsarbeiter seinen Leistungen
entsprechend bezahlt und er hatte Freude an seiner Arbeit , da sie ihm
auch erhöhten Verdienst brachte . Heute dagegen ist die Spanne zwi -
schen dem Lohn des Qualitätsarbeiters und jenem des Nichtquali -
tätsarbeiters so weit heruntergedrückt , daß man sich eigentlich nicht
besonders zu wundern braucht , wenn beim Qualitätsarbeiten die
Freude an seiner Arbeit nicht mehr in dem Macke vorhanden ist wie
ehedem . Darin liegt , wie gesagt , ein Hauptübel . Am allerwenig -

sten erträgt es unsere Edelmetallindustrie , daß man bei der Entloh -

nung alle über einen Kamm scheert. Bei uns ist der Oualitätsarbei -
ter mehr oder weniger ein Künstler . Wie nun die Dinge liegen ,
sieht man mit großer Sorge ihrer weiteren Entwickelung entgegen
und wenn nicht letzten Endes doch wieder die Vernunft siegt , wird
unsere Industrie eine Katastrophe erleben , wie noch nie zuvor .

«-
g * Pforzheim , 14 . Aug . (Verkehrsunfälle .) Im Monat Juli

wurden hier insgesamt 60 Verkehrsunfälle gegenüber 52 im Juni
gemeldet , bei denen zwei Personen getötet und 25 verletzt wurden .
An obiger Gesamtzahl sind in 20 Fällen Kraftfahrzeuge und in 25
Fällen Radfahrer beteiligt . Im Landbezirk ereigneten sich im Juli
vier Verkehrsunfälle . Bei allen waren Kraftfahrzeuge beteiligt .
Auch im Monat Juli ist wieder festzustellen , daß die Verkehrsunfälle
fast ausnahmslos auf grobe Außerachtlassung der allernötigsten Vor -
sichtsmaßregeln zurückzuführen sind , insbesondere auf falsches Aus »
weichen oder Ueberholen und zu schnelles Fahren .

t . Bretten , 14 . Aug . ( Prämiierung .) Mit Unterstützung des

Kreises fand hier auf dem Viehmarktplatz eine Ziegenprämiierung
statt , zu der zahlreiche Tiere aus Bretten wie aus der Umgebung
angeführt wurden . Die Preisverteilung , die in den Händen des
Bezirkstierarztes Dr . Hall lag . hatte bei dem oft gleichwertigen
und durchschnittlich sehr guten Material keinen leichten Stand .
Jedenfalls hat die Prämiierung bewiesen , daß auch die Ziegenzucht
für eine richtige Pflege und Auslese sich sehr dankbar erweist und
als „Kuh des kleinen Mannes " eine nicht zu unterschätzende volks -
wirtschaftliche Bedeutung besitzt.

# Philippsburg , 14. Aug . (Unfall .) Die Witwe Braun zog
sich bei einem Sturze eine schwere Schädel - und Brustkorbverletzung
zu . — In unserer Gemeinde macht sich immer mehr der Mangel
eines Krankenhauses geltend .

— Heidelberg , 14 . Aug . (Tagung . — Besuch einer österreichischen
Militärkapelle .) Die ursprünglich aus Anfang September geplante
Iubiläums -Tagung des B -adisch- pfälzischen Buchhändlerverbandes
wurde auf den 10 . bis 12. Ottober verschoben . — In diesen Tagen
wird hier der Besuch der Kapelle des Alpenjägerregiments Nr . 10
in Graz erwartet .

r . Wiesloch , 14 . Aug . (Die Borumlage .) Der Gemeinderat hat
beschlossen, für das Rechnungsjahr 1925 eine Vorumlage zu erheben ,
und zwar in Höbe von 65 Pfennig auf 100 Mark Steuerwert .

r . Oberhos (Amt Wiesloch ) , 14 . Aug . Die Getreideernte darf
hier als beendet angesehen werden . Ihr Ergebnis stellt nach Menge
und Güte beinahe einen Rekord dar . der von den letzten Iahren
nicht annähernd erreicht worden ist . Auch die übrigen Feldfrüchte
stehen gut und dürften eine Vollernte bringen .

K Hirschhorn , 14 . Aug . (Biirgermeisterwahl .) Bürgermeister
Zipp wurde ohne Gegenkandidaten wieder gewählt .

% Mosbach . 14 . Aug . Die Kreisgewerbe -Ausstellung wurde
unter großer Beteiligung eröffnet . An der Eröffnung nahmen
außer den örtlichen Behörden Vertreter des Kreises und der Hand -
Werkskammer Mannheim teil . Die Ausstellung bietet ein reichhal -
tiges Bild und darf als wohlgelungen bezeichnet werden .

— Vom Kniebis , 14 . August . (Einweihung eines neuen Wander -
Heims .) Der Touristenverein „Die Naturfreunde " Gau Schwaben hat
auf dem Kniebis , an der Straße Kniebis (Lamm ) -Rippoldsau ein
neues Wanderheim errichtet , dessen Einweihung am 16. August statt -
finden wird . Das Heim steht in einer Höhe von 900 Metern und bie -
tet eine herrliche Aussicht auf die Schwarzwaldberge und die Schwä -
bische Alb . Bei klarer Sicht find auch die schneebedeckten Gipfel der
Berner Alpen sichtbar . Das Haus ist sehr geräumig . Im Erdgeschoß
befindet sich die Küche , sowie Wasch - und Baderäume für Männer und
Frauen, - auch eine Skiablage und eine Dunkelkammer für Photo »
graphen sind vorhanden . Im Obergeschoß ist die Wohnung des
Hüttenwarts sowie der Tagesaufenthaltsraum mit einem Spiel - r .nd
Bibliothekszimmer . In den weiteren Stockwerken sind die Schlaf -
räume untergebracht . Das Haus bietet 100 Personen Unterkunft und
wird das ganze Jahr hindurch bewirtschaftet werden .

= Kehl , 14. Aug . (Verhaftung von Dieben .) Ein angeblicher
Kaufmann Emil S t e i e r aus Straßburg , sowie ein gewisser
Hartmann aus Cassel , die sich längere Zeit hier aufhielten und
im Bezirk einen Glasbilderhandel betrieben , wurden hier bezw.. in
Pforzheim festgenommen , da sie im Verdachte stehen , in Süddeutsch -
land eine größere Anzahl von Diebstählen , darunter auch Fahrrad -
diebstähle verübt zu 'haben .

Neumühl (Amt Kehl ) , 14 . Aug . (Beim Baden ertrunken .)
Beim Baden in der Kinzig ist am Dienstag nachmittag ein zur Be -
satzung des Forts Bose gehörender Korporal des französischen In -
fanterie - Regiments Nr . 170 ertrunken .

'# Lahr , 14 . Aug . (Auszeichnung von Feuerwehrleuten . —
Neues Erbolungsbeim .) Bei der Verfassungsfeier erhielten das
städtische Ehrenzeichen , das vor fünfzig Jahren eingeführt wurde , die
Wehrmänner unserer Freiwilligen Feuerwehr : Julius Bing .
Herm . Himmelsbach , Karl Th . Maurer , Georg Sator und
Herm . Wolfsperger . Die Auszeichnungen der Regierung für
85jährige treue Dienstzeit erhielten : Ed . Metzger . Ernst Stolz ,
Karl Häfele . Herm Kopf , Adolf Häusler und Will, .
Schüssel « : für 40iährige Dienstzeit : Heinrich Frank , Adolf
X? rb , Karl Sp anich . Cbristian Erb und Peter Sprengfeld ;
für Sviährige Dienstzeit : Gustav Kroel , Oskar Liebert und
Leop . Fleig . — Der hiesige Bezirksverein des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigte « , Kriegsteilnehmer und -Hinterbliebenen hat den

„Waldhof " in der Gemeinde Schweighausen im nahen Schuttertal zu
einem Kindererholungsheim eingerichtet . Die feierliche Eröffnung
des dicht am Walde gelegenen neuen Heims findet unter Teilnahme
von Vertretern des Ministeriums , des Landesfiirsorgeverbandes , des
Bezirksamtes , der Gemeinden Lahr und Ettenheim , sowie des Lan¬
deskommissärs am nächsten Sonntage statt . Am folgenden Tage
wird dann der „Waldhof " bereits 23 erholungsbedürftige Kinder
aus den Bezirken Lahr -Ettenheim aufnehmen .

+ Ruft (A . Lahr ) , 14 Aug . (Erloschene Seuche .) Die Maul -
und Klauenseuche in hiesiger Gemeinde ist erloschen . Die angeord -
neten Sperrmaßregeln werden aufgehoben . Die Vieh - und Schweine -
markte in Ettenheim sind wieder zugelassen .

# Freiburg , 13 . Aug . (Zum Tode Geh . Rats Mallebrein .) Wie
bereits gemeldet , ist Geheimer Regierungsrat Dr . Friedrich
Mallebrein am 7. August hier gestorben , nachdem es ihm noch
vergönnt war . kurz vorher , am 31 . Juli , seinen 70 . Geburtstag be-
gehen zu können . Er war der Sohn des hiesigen Oberamtsrichters
Joseph Mallebrein , widmete sich zunächst dem Studium der Chemie ,
dann dem der Iurisprudens , begleitete nach abgelegtem Staats -
examen die Stellung als Amtmann in Lahr , Emmendingen und
Heidelberg und wurde darauf unter Ernennung zum Regierungsrat
in den Vorstand der Landesversicherungsanstalt Baden berufen , wo
er im Jahre 1910 zum Geh . Regierungsrat ernannt wurde . Seine
Tätigkeit bei der Landesversicherungsanstalt war getragen von edler
Pflichterfüllung und großer Hingabe an fein Amt - Sein hochent -
wickeltes , soziales Empfinden , fein von Mitgefühl und Anteilnahme
am Schicksal der Nebenmenschen und besonders an dem der Armen
und Kranken durchdrungenes Wesen , konnte er gerade bei dieser
Behörde voll zur Geltung bringen . Gerne bot er leine opferbereite
Hand , wenn es galt , einem bedrängten Kranken hilfreich entgegen
zu kommen . Der Einblick in die vielfach durch Krankheit namentlich
Tuberkulose hervorgerufene soziale Notlage bestimmte ihn als frü -
Heren Chemiker auch auf dem Gebiet der Heilfürsorge selbst mitzu -
wirken . Nach langen Versuchen gelang es ihm , ein auf Verbindung
von Clor und Aluminium beruhendes Präparat herzustellen , das
als Heilmittel gegen Infektionskrankheiten in medizinischen Fach -
kreisen bald anerkannt wurde . Zahlreiche Kranke fanden Hilfe
durch dieses Präparat . So hat sich Geh . Regierungsrat Dr . Malle -
brein auch auf diesem Gebiete , dem Wohle der leidenden Mensch -
heit gewidmet . Nach einem äußerst glücklichen Familienleben stehen
an seinem Grabe Gattin und Kinder in tiefster Trauer . Doch auch
über den Kreis der eigenen Familie und der nächsten Verwandten
hinaus werden die vielen Freunde des Entschlafenen dem trefflichen
und edlen Menschen gerne ein warmes , liebevolles Andenken be-
wahren .

4 - Zechtingen , 14 . August . Unser Militkirverein feierte am Sonn -
tag sein goldenes Jubiläum . Als Vertreter des Präsidiums des da -
dischen Kriegerbundes war Eisenbahninspektor S ch m i t h aus Karls -
ruhe erschienen . Von den 26 Gründern des Vereins sind noch vier
am Leben . An den Festgottesdienst schloß sich eine würdige Gedenk-
feier der im Weltkriege gefallenen Söhne der Gemeinde an . Nach-
mittags bewegte sich ein großer Festzug , an dem die auswärtigen
Brudervereine teilnahmen , durch das reich geschmückte Dorf . Nach Be -
grüßung auf dem Fcstplatz durch Bürgermeister A m a n n und durch
den Eauvorsitzenden S ch m i t t von Bischosfingen , ergriff Hauptlehrer
Berninger das Wort . Treue , Kameradschaft , Liebe und Freund -
schaft seien die Grundpfeiler und Ideale eines Militärvereins . Hier
macht alles

'
Trennende halt , die Kameradschaft geht Wer das Grab

hinaus . Aehnliches führte auch Eisenbahninspektor S ch m i t h aus
Karlsruhe aus . Musik - und Gesangvereine ergänzten die Unterhaltung .

f Insel Reichenau , 14. Aug . (Tüchtige Schwimmerinnen .) Eine
beachtliche Leistung vollbrachten am Verfassungstag ztvfci hiesige
junge Mädchen , nämlich die 18 Jahre alte Bertha Blum und die
17 Jahre alt -- Sophie D o rs , die den Bodensee von der Insel
Reichenau nach Allensbach in einer Stunde durchschwammen .

Gerkchtszeitnng .
st . Freiburg , 17. Aug . (Unterschlagungen . — Unterschreibt keine

Wechsel.) Unterschlagungen bei der Röchling - Bank in Lörrach waren
Gegenstand einer Anklage gegen den in Haft befindlichen , früher
bei dieser Bank als Kassier tätigen Max Alb . Weber aus Karls -
ruhe . Mit ihm mußten sich verantworten der Bankangestellte Fritz
S ch l a ch t e r aus Karsau und der Bankbeamte Paul Noller aus
Tuttlingen . Weber hat in der Zeit vom November 1923 bis Juni
1925 aus den Geldbeständen der Bank rund 21 000 Goldmark unter -
schlagen . Die veruntreuten Beträge dienten teils zur Befriedigung
kostspieliger Gewohnheiten , einen großen Teil , etwa 9000 Mark ,
knöpfte ihm der befreundete Schlachter ab , der mit dem Geld angeb -
lich eine Erfindung vervollkommnen und finanzieren wollte .
Schlachter , der genau wußte , woher das Geld stammte , hing sich wie
eine Klette an Weber . Roller , der dritte Angeschuldigte , dem als
Nachfolger des Weber die Kassengeschäfte übertragen wurden , er-
kannte aus den Büchern die unehrlichen Machenschaften , aber aus
Gutmütigkeit oder Gefälligkeit verriet er nichts , er suchte im Gegen -
teil die von seinem Vorgänger begangenen Unterschlagungen buch-
technisch zu verdecken. Weber wurde wegen fortgesetzter Unterschla -
gung zu 9 Monaten Gefängnis , Schlachter wegen Hehlerei zu 6
Monaten Gefängnis und Noller wegen Begünstigung zur Geldstrafe
von 150 Mark verurteilt . — Der an Gerichtsstelle wohlbekannte
Landwirt Otto W e r n e t h von Forchheim hat es zu einer unge -
mein stattlichen Liste von Gesetzesübertretungen gebracht . Daß er
heute wieder auf der Anklagebank sitzt , hat seine Ursache in einem
Haustausch , den er mit einem Schreiner in Forchheim einging . Der
Schreiner war mit dem vereinbarten Aufgeld an Werneth noch mit
einigen hundert Mark im Rückstand , wofür der letztere Wechsel ver -
langte . Der Handwerksmeister unterschrieb u . a . einen Blankowech -
sel, das heißt ein Wechsel , auf dem noch keine bestimmte Summe
eingesetzt war . Wie erstaunte er , als ihm dieser Wechsel nach einiger
Zeit in der Höhe von 2000 Mark zur Einlösung präsentiert wurde .
Werneth erklärte , die 2000 Mark seien die vereinbarte Konven -
tionalstrafe für die nicht rechtzeitige Bezahlung des Aufgeldes ge-
wesea . Mit dieser Behauptung kam er nicht durch , er wurde des
Betrugsversuchs für überführt angesehen und zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

— Landau . 13. August . Das französische Militärpoli »
zeigericht verurteile in seiner gestrigen Sitzung den Lehrer
Julius H e n n aus Edigheim wegen Ausstellung eines Radioempfangs -
apparates zu 300 Mark Geldstrafe und Beschlagnahme der Apparate .
Wogen Besitzes eines Tromnnelrovolvers wurden Wilhelm L e M a i r e
aus Ludwigshafen zu 30 Tagen Gefängnis und der Landwirt Otto
D i s q u 6 aus Göcklingen wegen des gleichen Vergehens zu 25 Tagen
Gefängnis verurteilt . Wegen Paßvergehens erhielten mehrere
Personen Geldstrafen von 5—50 Mark .

— Straßburg i. Els ., 14. August . (Lebenslängliche Zwangsarbeit .)
Wie seinerzeit gemeldet , schoß am 3 . Februar ein gewisser Kriege !
aus Lemberg bei Bitsch die beiden Gendarmen Allemann und Schösf-
ter , die ihn beim Schnapsschmuggel erwischt hatten , nieder . Kriege !
wurde nun gestern vom Schwurgericht zu lebenslänglicher Zwangs -
arbeit verurteilt , außerdem hat er an die Witwe Ällemann 35 000
und an die Witwe Schöffter 40 000 Fran ken Schadenersatz zu zahlen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge»
usw. der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Eruauut : Rottcnmcister Mar Retling in Karlsruhe »um vlanmä -
6ißcn Pottzeiwachtineister . ••••<•

PlauAäbig angestellt : Wildelm Martin bei der LandeSLebammen -
lehranftalt Karlsruhe als Maschinenmeister .

Znruvegesebt : Gendarmerie - Wachtmetster Stei'I Schwebe ! »»
Werthetm .

Gestorben : Verwaltungsinsvektor a. D . Friedrich Albrecht i »
Karlsruhe . Justizasfistent (frnft Harneit in Rheinbifchossheim .

Justizministerium .
Ernannt : Bürogehilfe Johann Roll beim Notartat Kurtwangen zum

Justizassistenten .
Beriet, «: Die Justizassistenten Karl Beck beim Amtsgericht Karlsruhe

zum Notariat Karlsruhe , Albert H ö r n e r beim Amtsgericht Mannheim
zum Notariat Mannheim ? die Oberaufseher Johann K o p v beim Lan -
desgesangnis Freibura zum Landesgefängnis Mannheim . Herm . Käser
beim Lantesgefängnis Mannheim zum Landesgefängnts Freiburg : Auf -
seher Jalob L a m v e r t bei der Sürsorgeeritehuugsaustalt Kiebingen
»um Subt &aefäuuii Mannheim .

Aus Ser LandeshauplslaSU
Karlsruhe , den 14. August

Wer zuletzt lacht . « .
Er packte seinen Reisekoffer , wenn der breite Stromi ®i

^
reisenden zurückgeflutet ist . Wenn der Sommer zu End . « ^ t

er schon dem Herbste verstohlen die Hand entgegenstrea '
pei

'

seine , des Späturlaubers - Reisezeit . Er kennt in « *

liche Gefühl des Berufsgenossen , der , im Frühjahr den
^

gt

Steigern eröffnend , seinen Urlaub wie einen lastenden ^
pfinden mutz. Einen Vorschuß , den er später mit urwu ^ ja

tungen mühsam abverdienen muß in heißer Sommer ^z >

eigentlich sich bei ihm ein neues Ausspannungsbepürfnis nnaest
eingestellt hat , noch ehe der richtige Berussbetrieb wieder

Der Späturlaulber steht einen nach dem andern
^ ^ ^ ^

wiederkommen mit einer der schönsten Freude ^ der e tt~ i
verwandten Empfinden, : daß er noch hat , was sie alle M? ! .

haben . Der letzte in der Reihe der Kollegen , reist er en

beglückenden Bewußtsein , daß sie alle ihm diese, eine ™

aber durchaus menschliche Freude nicht nacherleben ro.

mit dem sehr erhebenden Gefühl reist er , daß er leinenu
voll abgedient hat mit der ganzen Reihe der Vertretun .
des Urlaubs der andern . h £

Die Genugtuung , daß sein Ausspannen schon voll »«

dient ist, ist die angenehmste Reisebegleiterin dieses
rann , wohin auch er sich wendet , er ist der späte , oej" Vorteilen eines V,lW5v ,f ^

Bedienung .

Und dann
wiMommene Gast . Zu allen
Empfanges , einer liebevoll - aufmerksamenvcnipjitnrgeB . einer ucutuuu :=uu | nitiifuiiien un .uii » " 5' , 81 sÜ
den . daß er den Konjunkturpreisen der Hochsaison entgeh ^ j .

nicht die Bedrängnis überfllllter Ferienzllge, ' er f .
Nichtachtung eines Bedienungspersonals , daß seine jct# .
einem Trinkgeld -Vorschuß beimißt . Er ist der immer S ; , 1̂

und bedienerte Gast , der sich eher durch ein Zuviel als

an Aufmerksamkeiten beschwert fühlen könnte . M >
Man mag es vor allem vom sozialen Standp » "

^ ^ic

töricht ansehen , daß das Gros der Sommerreisenden ,
der Schulferien willen , an die Hauptsaison gebunden 1 nj
Erholung am teuersten bezahlen muß : das Gesetz ver ^
wird die Preisgestaltung in der Sommerfrische allein ^ M
beherrschen . Und es wird niemanden einfallen , dem g
satfon etwa um all seiner größeren Bequemlichkeiten ^
statt der geringeren Preise zu machen , deren er fich die u
oft bedürftigeren Reisenden der Hauptsaison erfreut , .

nachteiligten dieses Wirtschaftsgesetzes bleibt daher nur ^
Trost : irgendwann werden auch sie einmal im Wech .« w ^
VerMtnisse in die glüliche Lage kommen , Späturlauver 8

* . >r at « J
Auslandspaß . Seit zwei

0w . fchen Deutschland und O >

durch eine Vereinbarung aus Gegenseitigkeit fitt «f*
Staatsbehörden aufgehoben worden . Es genug^ « eistet '

' öligen dieser beiden Länder der Besitz eines hct f«
?i,mlff 0» firtf iiCÖ ' .».1

Kein Visum , aber
Visumzwang für Reisen zwi

taatsan
wenn
Zeit die
die Grenze passiere

itnd
. Es geniio ' '

andern der Re, }^ .. .~u . . .. . . . v
ten Reisepaß bei sich führen , der ausdrücklich für
Ausland
weispapier . ^
passes sind , aber einen

iafe bei sich führen , der ausdrücklich tttI ?inen S<» >
aultig ist. Der Inlandpaß ist kein
Für Personen , die nicht im Besitze eiN«

^ 0t ^
„ bei einen Personalausweis mit Lichtbild fl t»e Jt

in den Grenzgebieten Ausflugscheine ausgestellt wero . ^
einige Tage gelten und ^ Reisen für den Ausflugsverleyi ^

de"

S
HCl* ()Ui wvtwruii WVIJV «. (JIVIIUW ~ f
schenkte den Jubilar . Dechler ist bereits 56 Jahre als

derseitig festgesetzten Grenzverkehrsstreisen zulassen -
) ( Seltenes Jubiläum . Gestern konnte der älteste augwV

MaschineNbaugesellschaft Aug . Dechler . seine Mjähriqe ^
- ^ Die •I' , -"' 1feit zur FabrWeuerwehr obiger Firma begehen .

der Eisengießerei tätig .
ha . Immer noch Ehrenzulagen für Orden.

an Inhaber von Orden und Ehrenzeichen nach une ^ i ' J
Zur Klärung von Zweifeln weist der Reichsar !beir ^
jetzt darauf hin , daß es zulässig ist, auch NeubewilliguNS
zulagen vorzunehmen , wenn die Voraussetzungen für ^
erfüllt sind.

31 Münzen auf den Kops . Neue Silbermünzen <rfL
nur noch zu 1 und 2 Mar ? geprägt : 6 .8 Millionen M
Muldenhiitton und Karlsruhe ) .W 1 Mark , 6,2 Million » l
in München ) zu 2 Mark Mit diesen 12 Millionen neuen
haben wir jetzt nicht ganz 264K Millionen . 210% , ^ 8
Mark , fast 9 Millionen zu 2 und etwas Aber 45 Million , ^ ^1,
Neue Pfennigstück gab es nur 12 Millionen in ^
zu 5 Pfennig etwas über 5 Millionen , solche zn 10 e„ j
Millionen . Mit den 25J-» Millionen neuen PsenmgsU »
jetzt davon 1618^ Millionen , mit den Silbermünzen 18»- - A
auf den Kopf der Bevölkerung also über 31 Stück . ?

A Selbsttötung . Im Keller eines Hauses der
am Mittwoch ein Hausbewohner tot aufgel ^
liegt Selbstmord vor . Der Beweggrund ist unbekannt . ^

§ Unfälle . Beim Anheizen eines Ofens in einer
schlug einem 20 Jahre alten Heizer von Knielingw
entgegen , wodurch dieser im Gesicht, Brust und suC1' /
wunden davontrug . Der Verletzte wurde mit dein _ J
in das Städt . Krankenhaus verbracht . — Im Hechel^ J
sigen Roßhaarspinnerei kam gestern vormittag ein i
Hilfsarbeiter von Hochstetten der Maschine zu nahe . ^ ett
dieser erfaßt und chm der Zeigefinger der linken V *.
wurde . Der Verletzte fand Aufnahm « im Stadt . Kram

§ Festgenommen wurden : Ein 33 Jahre alter ^
hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein
Fuhrmann aus Mannheim wogen Diebstahls , em«
verw . Modistin aus Weier wegen Diebftahls verdamts . . S. J
von Frankenthal , der vom Amtsanwalt in Neustadl ry
Diebstahls gesucht wurde . 6 Personen wegen j
die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung und 14 V ■

verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Wetternackriivtendientt der vadilchen Landeswetter »»^ ,

Lustdruck iempe . ffieftriB '
Station«» Meere ».

Niveau
tatur

C° Höchst¬
wärme

Wertheim 16 10
Königstuhl . » » » « . » , 17 19
Karlsruhe » » » » » » » . 7' «.1 16 23
Baden-Baden » » » » » .
Badenweiler . . . . . . . 766.6 e U a
Et . Blasten 10 17
Villingen 7f» 8 ,S

« 15 .
11 t»

-Aeldberuet boi . . . . 9 IS
Höchenschwand tsßv.ä 18 1«

naät '

eniqwano bvv .s 15 10 V jw ,
Allgemeine Witterunqsübersicht . Ein ausgebe » •? ,

gebiet , dessen Herannahen von der Atlantik schon vor
aus Schiffsmeömngen zu entnehmen u»ar , hat nunw i\
Schottland erreicht und fich mit dem gestern über . ^ b
gelegenen Hochdruckrücken vereinigt . Letzterer eN«

Ausläufer des Atlantik -Hoch ; infolgedessen wird er I . ^,«>1
noch einige Zeit erhalten und für Deutschland weiter ? Ajjd?

Wetter bringen . — Ausläufer eines Teiltiefs ™
^

können in SüdwOstdeutschland Gewitter hervorrm
Wetteraussichten für Samstag , den 15. August Js

warm , Wärmegewitter .
Wasserstand des Rheins :

Maxau , 14 . August , morgens 6 Uhr : 477 (flflj ;
'
<1

Mannheim , 14. Au gust , morge ns S Ubr : 348

Unsere beiden heutigen Ausgaben **

18 Seiten .
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Suutaf , d . 15 . AnLast , abends von 8 —10v > Uhr :
Konzert der Vereinigung bad . Pollzeintoslker S

VurnSaSrngtB

K . F . V . - Sportplatz .
ftMIfllltl IIII«•»«!«■ III••••••»••IIIIIIIIIIII11*11»MSIilflil(IIII |
Sauidta ;; , IS . Aui ;ni ( , 8 Uhr abend «

W Meister von Luxemburg
(Sportin « Ractnit Loxenbnrj » .

1589«
Sonntag , » Auitu » t , 4 Ubr nachmittags

Sportklub OSO Boys Sasel.
Vorbar EwtooheMunflMpiol um die Bezirkt -Jugenümsisterschaft .

Behörden tmd Vereinen , weiche
wm anldssUeh des 13452

30 jährig . Stiftungs - Festes
ihre Glückwünsche dargebracht
haben, sprechen toir unsem herel.
Dank ans. Ebenso den verehrl.
Firmen, welche uns mit Ehren¬
gaben bedacht haben , soteie den
Karlsr. Tageszeitungen und dem
Publikum für ihre Unterstützung.
F. C. Frankonia Karlsruhe

fMmv.
(Phönix-Alemannia )

^ ntas , 16. Aug 1925'• Mannschaft in Bruch•tl . AM . Hbf, 12.10 .

Abf . Hbf. 1 2 Uhr.
2V. Ohr (Platz des

F G. Moisburg)
Bez. Eotscb -Spiel

, '• Junioren gegen' J«nior— Frankonia.
K-/ - V -PlaU lv« Uhr :'Uun .- B. Jun K. F. V .
Pt|önix- StadionlO"«Uhr

jj Scnüler—I. Schuler

'Mkey. Mannsohaft geg .
Jennis - und Hockey-
Cmb Kaiserslautern ,Phönix-Stadion 4Uhr .

Leichtathleten in Maiin -
"®Hn u Leipzig.

Sonntag abend

uv Schrempp .

SCfiaden

£ -A . I . Athl.- Sp.-Qub
Germania -Sportfreunde

E . V., Karlsruhe
Lokal : Löwenrachen

(Kaiser -Wilhelmhalle)
Sportplatz : Wildpark

Samstag , 16. August,"W 6 Uhr
auf unserem Platz , im

Wildpark
Juhllttnma -Spiel

Germania
Brötzingen l,

Segen

F . C. Baden I.
Vorher Sportolub Stutt¬

gart Junioren gegen
F. C . Baden Junioren.
Abends ab 8 Uhr, im
grot . Löwenraohensaal

mit Festbankett
und BALL unter
Mitwirkg. erst . Künstler .
Es ladet freundliehst ein

Dia Vorstandschaft

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn - und
Sport -Freunde unentbehrlich

e. V

General -Yersamrnig . [
Samstag , 16. Aug 192Ü ,abends pünktlich l/,9 U .

im Lokal. 16229

Sonntag , 16 . Aug. 1926
I. und 2. Mannschaft in

Ettlingen.
Anfang 7*5! und 8 Uhr.

Der Vorstand.

f . ß .
Heute abend 8 Uhr

Sl - UMNW
im Klubhaus.

Sonntag, den 16. August, [
nachm. 5' s Uhr:

Südsiern A . M.
Frankonia A . H . !

8*hens
wert! HoepfnerbräukeiEer

Einzige Kellorwlrtnehalt am Platze

Sehens¬
wert !

groß . Doppelkonzert v*I£1
t
nd' groß . Schlachtfest

**"• und Rlpple, «owie meine bekannten Schlacht - u. Reklameptatten .
Zum a , . Halte Platten in gioßer Auswahl.us™ .ank kommen nur die besten u . r . Zt. beliebten Hoepiner-Blere

bei

(Pilsoer und Doppelbodt). Ausschank direkt vom Fa
Samstag großes Doppelkonzert,
groß . Gartenkonzert ver„"nd- Italien. Nacht

In den K Bratwurst auf oe :n Rost gebraten.
gm

' " 'erräum.on spielen an diesem Tage 2 beliebte Jaxxband-Kapeilan.e sogleich meine guten bürgerlichen Mittag- und Abendtische.
q Um geneigten Zuspruch bittet 15406

° Oesteriii » , Alte Brauerei Hoepfner , Kaiserstr . 14.

7*• £= >uofc= »»ee =3eee =3 • « = >
8 494a

| Jubiläums - Ausstellung
jj

der bad .Uhrmacherscliule,der bad .Schnitzereischule u .der örtl.Industrie
in Furtwangen im Schwarzw . — Geöffnet bis Ende August .

Ständige historische Uhrensammlung. !
Ueber Triberg und Waldkirch Postautoverbindung . —

Sonntag , 16. August,
nachmittags 3 Uhr, auf |
unserem Turnplatz am I
Karlsruher Weg (hinter !
der Telegrafenkaseme ), [
Strassenbahnhaltestelle

„Flugplatz"
Grosses

Sommer - Fesf j
mit Kinherbelustigungen [
(Kasperltheater , Kletter- 1
bäum,Sackhüpfen,Wett - j
lauf Kegelspiel, Puppen - i
werfen, Pre «schießen |
usw .) . — Konzert .
Bei eintret. Dunkelheit
Italienische Nacht

Eintritt frei .
SimtlicheTumer .die
Handba ;l spielen wo 1er ,werden ersucht sich am
Dienstag, 18. August,abends 7 Uhr , zum
Training einzufinden .
Juflrendturni ' r

Donnerstag , 20. August
V,7 Uhr abends . 16141

KMMM» „gennania
"

Zu dem am Sonntag , deft 16. d. Mts .,
nachmittags V»4 Uhr auf dem Sport¬
platz derGermania -Sportfreunde
im ää " Wildpark "Sa stattfindenden

WalOfest
mit Kinderbelustigung laden w,r
unsere aktiven u . passiven Mitglieder,
sowie deren Angehörigen , Gönner und
Freunde des Vereins herzlichst ein

Um z&hlr . Beteiligung bittet Der Vorstand.

igeslaurani ,A$£orIa'
Adler .- trasse 9 — Telefon 5828.

Gut bürgerliches Restaurant
Reine Werne — Moninger Biere.

1531)4 Joseph Grteshaber .

Wo gehen wir heute hin ? ?
In „ König von Wür lenberg "

SS Zähringeriltasje 53
Dort tfet man gut u billig öet ff. Höp !ner -

bräu ; reine Ortenauer uns Pfälzer Weine .
jjSSBr *. Eiaene Schlächterei .

4 &f3 £ l &w Aeden Streila « SAlaititfeft .
Sehen Mittwoch « Aroetnc -

fittüÄel u . Mivvchen 1.-461
Sebastian Bauer ,Meeaer und Wirt ,

trüber Offenburg , „ « uaustaburg ' .

Piano
zu Besonder *

gsiaslftjen
detilngimpeii

die Ihnen den Kau
möglich machen

-" Lang
KalserstralSe 167
Salamanderscbuhhaus

Wer

etwas z« kaufen juchl
etwas zv oerdavsen hat
eine Stelle such!
eine Stelle ^. oerged . hat
etwas z« mieten suchi
»twas zu vermieten hal

der
inseriert am erfolgreich

stcn in der

.Badishen treffe,
GeichäitSeitlle :

Kirkel und >j-cke Lammiii

Restaurant Luisenhos
Grögingen . « ss «

Morgen Samstag

Schlachttag

Spezialität : Luisendok -Schlachivlette .
Wo,u oöffichst einladet Otto Dill .

Große Zufuhr in

pnllellMrei
Bottauf von 20 Gsd . an in Steigen von SO Pfd .

Engros - Markt
1H2B

15472
Anlon Metzger .

morgen Samstag , den 15 Äuguft 1SS5 . beimB »»i«t »am »»tLingaa

Morgen Samstag Verkauf echter

Weier llllnkell «
auf dem Grotzmarkt . peaenilber Beiirköamt 15466
Gebr . Bratzler . David Kühn .

Sems- uii

und wöchentlicher Rote von 4 Mark ve-
kommen Sie ein stabiles
Damen - oder Herren -Fahrrad

Nähmaschine oder Emailherd
mit 2 Jabre Garantie .

Die Ware wird bei Anzahlung fofott
autgedändiat . 816 ^82

vebranchte Räder , sowie lämtl . (StfaO-
teile und Reparaturen staunend billig .

^
^ r ad ' Kunzmann , Zähringtrslr . 46 . Tel . 1142.
^

loduugskarten

mit 2 Jahren «Sarantie werden bei B1SS41
-Mi" 20 MarR Anzahlung ' w«
u wSchentl. 4 - 5 -* . monotl . 20m « bjablunn tofort
auSgedändigi . Revaraturen u Srwötelle billig »

? »d«s verlaalte Rad eine ümviedlnng :
Vertreter : M . Burkerl , Waldstr . s.

am MufcftftyüftlUit
werden rasch unb billigbesorgt. Man wenbe stchvertrauensvoll unt . Nr.M34I2 an bie Babische
Presse.

Drohende 1416U

Jahlungsstockung
GeschSstsaufsichZ
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich . Kreditberatuug ?c
M . Schuberl

Biiaierrevisor ,» arlsrul, «. Karlttr . ».

3—400 Mark
auf 5 Monate gegen
guten ZinS unb mehr¬
fache Sicherheit sofort zuleihen gesucht . Angebote
unter 91r . F3431 an die
Badische Presse.

1000 Mark
werden von hiesigem Ge-
Geschäftsmann gea . gute
Sicherheit und wöchenil.Abzahlung von 100 Mk.von Selbstgeber aufzu-
nehmen gesucht . Ange-
böte unter Nr , £ 3378
an bie Babische Presse.

Glänzendes , ständiges
hohes Einkommen

durch stille Beteiligungmit Z—5 000 M. Durch
hohe Gewinnbeteiligungwirb baS Kapital tn kur -
»er Zeit sich verdoppeln.
Sicherheit u. Rückzahlg .nacki Vereinbarung . Gefl.Angeb. v. rasch entschl .Jnter . unter Nr . U342V
an bie Bab. Presse erb.

Teilhaber (in)
still oder tättg . an gut
gehend . Geschäft m. rasch.
Umsah, mtt 1500— 2000
M gesucht Angeb, unt .
Nr . W& f ? an die Ba-
dische Presse.500—2000 Mk .

gegen höchsten Gewinn ,Sicherbeii unb Berzin -
funz für renil . Unter»
nehmen sofort gesucht .

Angeh. u . Nr . N348S
au die Badische Presse.

8—500 Mark
von höherem Staatsbe -
beamten bei hohem ZinS
u. prima Sicherheit auf
3 Monate sofort gesucht.
Angebote u . Nr , V3421
a» die Badische Prell «.

Seit Jahren eingeführte

Vertretung
Konsum- , Konditor - , u.
Drogenhr . nimmt noch
ciftttafT . Artikel auf. Ia
Referenzen. Angebot- u.Nr . 83400 an bie Ba-
dische Presse.

Wün ' che R « iternc <
!ch » st ober Sbm Äiiikei
iu übernehmen . Offen ,unter Nr . GS391 an die
„ Bad treffe ' .

GesivitftShanS , 5 liöck
mit gut ., alt . LebenSm -
Geich , u . 4 Z .- Woting . gutrent ., Si - W . 5200h Mk.Vt 86000 Mk.. b . aitjlg.
15—1(1000 Mk. » rioot ;
vaus . 4stö <t . . ie4Ä - A
i St .. 22000 Mk . 15820O . Schneider . Liegenich.-ivüro , Kirkel 25a , Ecktad .Telefon 2S04.

Gastwirtschaft
»rößereS Ant '
gehend , für 85
10 or ~
größeres Anwesen, gut. . M . .

" 9

Angeb. u .
"Nr . % 342

bei
000 ji Anzahlung zuverkaufen (beziehbar

an bis Babifche Presse.

Geschäftshaus
Oststabt, mtt Laben. Ein .
fahrt . Garage , Werk-
statte, 4x5 Zimmer .Steuerwer » 80 000 M,Prel « 45 000 M, bei
10- 12 000 M Anzahlung .Angebote unter Nr .83436 an bie Badische
Presse.

tlirsi
vom Jahre 1920/21

iu hohem Kur« zu kaufen gesucht . Offerte« uute
»I . L . 47(17 an Rndol » « JofTe . Mün « »«. 32 (15

Baden -Baden .

mit sofort ( iai «tb « tic 1. Staaen - Wod »
ttuttn von 4 3Int mein . Miede , Speise »
fauracr , « ad nnd Man arde
MM

"
zu verkaufen . 18

« anwreis M ». 30 « >».—. Minbeft »
anzahlnna Mk . toooo .—

Kewrich Klein , Immob . -BLro
Baden -Baden , I Vincenfistratze 6

tGsiKiistöftelle des Grnnd » n. SanS »
desitierocrein « ) . 8450«

Geschäftshaus
m . ersikl. Lebensmittel .
Gefchiist , gr . Einfahrt ,Hof u . (»arten veriSw,
zu vkf . Braun , Nelken -
siratze 15 . pari . B1SSVS
Kaus iKriegsfkr . j
mit ireier 6 .̂ .- Wohnung ,'̂ ad . »» verkaufen .Angeb . uni Nr , R !?44?
an die . Nadiscl' e treffe *.

Lastwagen Fabriltai

Na sti .- QuadL
mit Vierradantrieb , gebraucht, fahrbereit
vorteilhaft zu verkaufen . Der Wagen eignetsich besonders zur Verwendung auf unweg¬samem Gelinde , für Baugeschäfle , Sand¬
gruben u . dgl 8570a
Carl Wagner , Freiburg LBr . ,
Rennweg 17 Tel - Samrael -Nr. 6086.
Automobile Karosserien .

Anwesen
herrlich gelegen für
Sanatorium od . Er »
holungsheim geeign .in einem Kurort in
Mitielbaden . 28 Ä. .Bäder u . allem Äube»
hör . ca. 8i '00 qm Gar¬
ten , » rei » iJiOiiii ^ ,flnnafjln. 40—5i mio ^ .

Off , um . Nr , ffi:!480
an die . « ad Presse'

Schreibmaschinen ,n »n it . ort ' -, anderordentliih preiswert
Büromöbel

in erslklassiger AuSsübrung liefere ich bei auker »ordemuch großen ÄahluiiaSerleichierungeu . Wen»den .wie ftch bei Bedarf an das tieften? bekannte
m _ BiirobrdarfSbansA 9B. Soff, Karlsruhe i . B . , Waldslrohe «

Sernfvrecher Nr . 5141 . 01624g

Such« für meine 1Hund Slä&rioen Jungen ,evtl . auch nur 1 Kind,für einige Monate eine
gute, mütterliche

Pflege
gegen wöchentliche Be-
Zahlung . Ana u . $ 3454
an die Babisch? Presse,

Suche
prima Pflege für neu-
geborenes Sind . Gegenb
gm Durlach. Tor bevor-
zugt. Angebote m . Preis
unter Nr . &3416 an bie
,Babische Presse.

lfshund
Abgabe oe.Rübe . Abgabe gegen

behördlichen Ausweis .
vppenau i . B .,

Nordwasserhof. 3601a

Käufer >i
vermittelt Äck«r «i»ann ,Krieaöstr , 86. 14455

Junges Ehepaar"rt gutgehendes ffie.
U. gleich welcher Art .auf sofort, am liebsten

besseres Weinrestaurant
zu pachten. Kau. ion kann

estellt werden. Ang. u.
MOS an die Bab . Pr

Privathaiis
JU kaufen gesucht . An
Zahlung bi« zu 15 000 M.Angebote an 15410

Aug. Schmitt,
Hypotheken und

immoSilien,
Telepl

irschstrafte 43,
. 2117 , gegr. 1S79.

Patentierte
Neuheiten

für das Ausland (Ame
rika ) zu kaufen «emcht
Angebote mit genauer

Angabe --nter tli . P ?,290
an die :-«ad. ive treffe .Chaiselongue

gut erhalten , undLiegestuhl
zu kaufen gesucht . Off. u.Z3450 an b . B . Pr . erb

Wirtschaften
hier unb auswärts , mtt
und ohne Biervertrag ,in allen Preislagen .

Büro Herbst ,
Humboldtstrake 7.

Telephon 2371. B1&246

Wirtschaft
mtt Nebenz. u. Saal , in
Jnbusirievorort KarlSr.

verk ., Preis 26 000 JH .
nz . 1Ö000 M , beziebh . ,

ohne Biervertrag . An-
geböte unter Nr . T3344
an die Babische Presse.

Existenz
für eine einzelne Person

Gebraucht . Schreibtisch
(Diplomat), u. Schreib.

bische Presse.

nierrädri « . mit Federn ,auterhaiten , sofort «ntamirn aefn » t « 16283
Jfnnstnnnn ,
.Sfibrinflettlr . ^6.

Kerrenrad
OUt eib .. zu koui gesucht ,Anaeb . unt . Nr U8445an >» e . '« adische Breff« ' ,

. isuna >W> W .
2500 M zu verkaufen.
W Hoffmann, Weilheim
(Oöerbayern ) , Hauptftr
Nr . Z5S . B1613k

Lahr i. B.
Ein im Jahre 1S10

gut gebautes , in nächster'— e beS Waldes , an
»er Straße stehen -

bei dreistöckigesWohnhaus
mit Garten , in dem eine
schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Zubehör we -
,en Wegzug in« AuS-
and , in aller Bälde freiwird , ist preiswert zu

verkaufen.
Angebote unter 35S0a

an die GefchäfiSstelle der
Lahrer Zeitung , Lahr.

Geschäftshaus
Oststabt, mit Laden, 3X4
Zimmer , Laden und
2 Zirnrnerwohnung In
absehbarer Zeit bezieh -
bar . Preis 30 000 M ,Steuerwert 48 000 M,
bei 8 000 M Anzahlung .

Angebote unter Nr .
S3433 an die Babische
Presse.

Kinderwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ana. u. T3444an die Badische Presse.

MUMK
Chaiselongue

Kommode un» Nachttisch
gebraucht, zu verkaufen.

« app»rrerstraf >e 15,
4 . Stock . 15456
Regale, Siehpulte , Di
ilomatenschrcibtische gr.
Zack- und ArbeitS-Tische
illigfl bei Walter , Mö-

belg. , Ludwig-Wilhelm-
strafe 5. B1K176

Bereit ? neue »
Pianino

wegzugSbalder >« I
verl ». BI6Z1U
Geor « - Friedrich ,
strahe 22 . III recht», |

Grammophon
m. Platten spottbill. ab-
|Uged, evtl Teilz, : Fa -
anenplad 7,
Alt. Streichbatz
m . TranSP .-Kiste , bill z,
verkaufen. © 16237
« Morias,r . S. 2. Stock.

ZeiMelmMiiie ßeiegeiiheilsliiiiis
äbmää :»ei « . Marie - Älexandrasir . 4« Tel . 52 «5. 16184

4 ovale

15025

Piamno 's
ledrvreißw aurtiti TUHla.
6d)cöc

s?rößte Auswahl ,
gQnstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| Kalaloo umsonsi

Qdeonbaus
■alwratraliB 17.

- eleton ZW,

Gedr . , aber tadellos
funftlon . National .

für ^* 650 — an oerkf .
®eß . Anaeb . unt .Nr . 15414 an die . Ba -

difche P reffe" .

in lehr gutem Zu -
üande (vou 870— 500Liren um den Prei ?von ,ui , Mark 250 su
verkaufen 15452
Fritörich Wagner
» ömetltrofee 18.

Weck -Apparat
mit ca. lOü Gläier vi»2 Liter zu verkf . Gläserwerden auch etnieln ab-
«eaeden . B1LS4ZHoff , Waldftrak ? 6.
Elektrische

zu verkauf. :
3. Stock .

-ju^Icttipe
Laldftr. 15 ,B162lä

Snob-Motorrad
billig zu berff. S816249

Kapellenftr. 58. part .
1 Dreirad

zu verkaufen:
strafte 23.

Winter»
B1622Z

NW -MW
16 PS . reparaiurbedürf :..»u verkaufen f . 500 4)(f.bei Stnion Sag . Kraft »Stabmeuae _ finooen «

«im i . Tel , 2B. :-l ' l)8a
Herren- u. Damenrädervon 90 M. an 2 JahreGarantie . Teilzahl . gest.Wielanvtttr . SO, Bäumet -

ftetfirafie 52. » 16229Damenrad
bereits neu. spottbilligverkaufen.
Schützens tr . 61, 4. Stock.

Leöer -ÄiapOainera
mit Doppel - « noftigma !
6.8. bill abzug . Sil 250

Hirschsir. 72. S. St

I». Dezimalwagen
Gewichte , lteicrt aus
Borrat zu billigen Aus -
nahmepreiie , S857a

I E . Roth
ElsengroBhdla .IKttiCBli>dl<
Seidelosra . — Pokt ». 7.

Zaun-Bretter
1 —$ m lang, evtl. zuge¬
schnitten billig zu ver-
kaufen : Rbeinstratze 113.
Telefon 3537. 15340

Nähmaschine
Singer Ringschifs , sehr
gut nähenb , billig zu
verkaufen. Lauger , Wald-
Itr . 33,11 . vo < » 16227

Indian
■9 , sehr gut . Zustonb.

umständehaib. billig >u
verkauf. Anzus. v . abbs .

Uhr ab :
Nr . 60.

Silhelmstrafte
1618"

Pritschenwagen
stark gebaut , umstände¬halber preiswert zu ver-
kaufen . Offerten unterNr . E3455 an die Ba-
dische Presse.

Zu verkaufen
ein guter , noch bereit»
neuer Handleilerwagen .Scherrstrafte 3 . 3. Stock .NnkS. B1624S

sehr wachsam und schart,verkaust 8600a
a . o. aKoiitM»

Brette «.

Vogelzucht
ehenb auS 14 Hahnen,6 Weibchen und viel

deckmaierial zu verkau ,
en oder gegen ein gut

erhaltenes Motorrad zu
lauschen . Fohrrab kann
noch in Tausch t geben
werben.

Zu erfragen unter
Nr . (£3428 in bet Ba»
bischen Presse.Vögel
Diftelsinke u . Zeisige ,«~ " Gustav-SpeM ;verkauf.
ftraBe 1. Part . r. B1622 »
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Südwestdeuts und Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
« erlin . 14. Aua . ( gu «ks»r» ch.> Die Beruhigung bat sich nach dem

sreundlichercn Werlau ' tes gestrigen Tages heute fortgesetzt. Die Speku¬
lation sab sich ansungs an den Aktienmärkten zu Deckunaskäuscn
veranlagt , die insgesamt eine allmähliche Weitcrfllhrung der Kursstei -

gerungen des VvrtagS zeitigten . Allerdings blieben die anfänglichen
^ ewinnzuschläge der Kurse in engen Grenzen und meist unter 1 Pro -

zent, da man den Gerüchten über eine finanzielle Hilse der Reichsbahn
für ien Ruhrbergbau keinen rechten Glauben schenkte.

Nachdem sich gegen Schluß der ersten Börsenstunde noch weiteres Kauf -

Interesse geltend machte , trat dann nach Bekanntwerden des Nicht,utreffeus
»er eriräbnten Gerüchte wieder eine Verstimmung hervor , im

ganzen blieben jedoch die Kursschwanklingen während der ersten Hälfte

der Börse aLgemein minimal .
Eine gewisse Anregung bestand durch die leichte Verfassung

d e !> Geldmarktes , wo Tageögeld zur Zeit reichlich zu haben ist. Der

Satz hierfür stellte sich auf 8—9 <4 Prozent , der für Monatsgeld auf 10%

bis IVA Prozent . . _
Sehr still war tas Geschäft im internationalen Devlfenverkehr .

Hier konnte sich die holländische Währung leicht bessern «gegen London

VZ.OVM während sonst überhaupt keine Veränderungen in Wechselkursen

eintraten . Die Reichsmark notierte gegen mittag in London 20.40, Paris

5.10, Amsterdam 59.15 .
Im einzelnen erwiesen sich Montanaktien anlangs als wider-

staudsfähig . Ilse Bergbau gewannen sogar 2.25 Prozent , Mansselder
•> 5 Prozent . Später wurden die ersten Kurse , wie schon erwähnt , jedoch

wieder unterschritten , sodatz die anfänglichen Erholungen nur

vorübergehender Art waren . Kaltaktien zunächst etwas gebessert,

namentlich Salzdetfurth : chemische Werte dagegen nicht einheitlich

bei überwiegend kleinen Kurszuschlägen : Elektroaktien bis 1.5

Prozent Siemens und Halske und Bergmann um 2.25 Prozent höher :

Ivnstige Jnduftrieaktienmärkte bei stillem Geschäft freundlich , nament -

lich die gestern ermäßigten Maschinen , und Metallwert -,

ferner notierten Sarotti um 8 Prozent höher : von Bankaktien
■-ficrliiier Handelsanteile plus 1.5 Prozent . Deutsche Bank vlu « 2 . von

ausländischen Bahnen Baltimore plus I .V. Am ausländischen
üientenmarkt wurden ungarische Werte bevorzugt. Heimische

Anleihen geringfügig gebelfert. Am Kolontalmarkt behaupteten

Diamond Shares ihren festeren VortagSkurs von 21.25.
Im weiteren Verlauf nahm die Verstimmung schärfere

,r o r IN e n an , al « bekannt wurde , dah das Kölner Bankhaus
Äa u m g a r t e n u . M e r g e n t h t n t n f o l v e n t geworben sei . Auf

Montanaktten drückten ferner Abgaben für Hamburger Rechnung,

sodah Ii» gegenüber den offiziellen Anfangßkurfen Verschlechterungen um

etwa 2 Pivzent ergaben . Der GeschättSumsang war allgemein klein, die

Umsätze beschränkten sich in der Hauptsache auf die berufsmähige Speku -

lation .
Privatdiskont kurze Sicht 7% Prozent , lange Dicht 7% Prozent .

Am Wochenfchliih erfuhr somit auch die Notiz für PrivatdiSkonte mtt

mittlerer Laufzeit m»—55 Tage » eine Ermäßigung , die sich der gesteigerten

Nachfrage nach diesen Papieren anpaßte .
Die schwache Verfassung des Marktes hielt bis zum Schluß

des Verkehrs an . Vielfach wurden nachbörslich sogar die niedrigsten

Tageskurse genannt . Ihren Ausgang nahm diese Verstimmung vornehm-

lich von Oelaktien . wo Erekuttousabgaben in Deutschem Erdöl

stattgesunden haben sollen, die den Kurs recht erheblich auf 68.5 drückten.

Vereinzelt waren dte an den Markt kommenden Abgaben späterhin

s e b r st a r k. So mußte z. B . tie Notierung für Neu - Gutnea

infolge erheblicher Verkanfsorders gestrichen werden . Montan -
aktien , dte bekanntlich im Vordergrund des Svekulationsintereffes
stehen , schlössen r e ch t m a t t. Bis zum Schluß des Verkehrs zeigten lich

nur wenige Spezialwerte feste Kurse , so u . a. Dresdener Gardienen auf

günstige Dividendenschäbungen der Börse . Mansselder Bergbau auf dte

feste Entivickelung der Kuvferpreife am Weltmarkt , Lüneburg «! Wachs und

am Kolonialaktienmarkt Saltterra , die im Verlauf etwas reger gefragt
wurden und mit 202J4 umgingen .

An der Rachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4% % 1914

Ungarn 8 .12 ; Baltimore 79.75 ; Gannba 35 .37 ; Hamburg -Amerika

Paket 47.12 ; Nordd . Lloyd 40.5 ; Berliner Handelsges . 125.25 ; Com-

merzchank-Aktien 94.5 ; Darmst . und Nationcrlbank 111 .12 ; Deutsche

Bank 114,25 ; DiskoMogeselllsch. 104 ; Dresdner Bank 100,5 ; Mittel¬

deutsche Credit 92 .75 ; Oosterr. Kredit -Aktien 7 .37 ; Wiener Bankverein

5 25 ; Bochumer ©ufc 57.75 ; Buderus 38.1 ; Deutsch Luxemburger 55.75 ;

GeffenkirchenerBergwerk 46 ; Harpener 86 ; Klixkner-Merke 49.25 ;
Laurahütte 32 ; Mannesmann 57 .75 ; Oberbedarf 36.75.

Phönix 60.5, Rheinstahl 50.12 , Riebeck Montan 72 , Salzdetfurth
145 .75, Westeregeln 19.75 , Badische Anilin 121.5 , Chem . Griesheim

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 14 . Aug . iy2to.

Die heut . Devisenno »ierunaen
teilen sich wie folgte

Ielegraphisch>
Äuszahluna

Amsterdam Ivo G .
BuenoS-Atr. IPes.
Bri- IIcl.« 100 Fi .
Oslo 100 Rt
»oPen» ag . 100 #i .
Stockholm 100 5ir
HelsingsorS

100 ftun, St.
ttollen

100 Lire
ondon 1 Pfund

Newhorl l Soll.
Part » 100 Fr .
Schwei, 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 MUre !»
Wien
« rag 100 Kr.
Jngosl. 100 Ein.
Bnba » . 100000« ».
Pulgar 100 üeoo
Lissabon 100 etc .
Tanzig 100 Gnl »
Konstant . 1 tk.Pfd
Athen 100 Ut«ä

Berlin . 18. Aug.

13 8 . ii>
(Selb

16874
1 .693
18.88
77 .35
9580

11278
10 .67
15 .11

20.379
4.195
19 .57
81 .45
50.32
1.727

0 -503
59 .06
12 .42
7 .515
5 .Ö95
3 .035

20 .775
80.80
>.495

h .54

14 8 25
Geld « tiei
168 .99

1 691
1887
77 .35
95 98

117 78
10 576

1515
20.379

4 .195
19 61
21 .46
60 37
1 .727

0 506
59.06

12 422
751

5 898
3 03

20 775
80 80
2.475

6 54

+■0.42
+■0 .004
f 0.06
4- 0 .16
1- 0.18
+• 0 .28
f 0 .04
f - 0434
f 0.05
i- 0 .01
f- 0.06
-i- 0.20
f 0 .14
+■o.ocw

f 0 .00£
f 0.14
* 0 .04- 0 .02
(- 0 .02
i- 0 .01
f 0& <
f 0 .20
» 0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 14 . Aug

Die heul . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgte

l - legraphische Auszahlung

Newyorl
London
Parts
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Butareft
Marscha»
Helsingsorl
Konstant !»»».
Athen
BuenoS-Aire »

IS. 8 . 26
5 . 15
25 -02

24.01 '/.
2320
18.55

74 .10
207 - 15
138.40

95.25
11780
I5 .?6'u
122.67 i/s- 7245- 7240
9 .21'/«
3 -72 '/«

265
91 .50

lt . 8 ib
515

25 01' i.
14 04
13 20
18 59
7415

207 20
138 40

94 85
117 45
15 26 .
12=!.67 5
- 7247|
— 7237t

922
3 72?-
4 63 ?
93.00
3 .05

lSunksprnch .» London-
2C8

Devise« am Usancenmarkt .
Kabel 4M ^ , Kabel^Zürird 6.16, Lrnton -Amsterdam 12,086, Loudon-OSl-

26.88 , London - Parts 1PJ.02 ^ . London -Kopenhagen 21.28 % , Kabel -Amster¬
dam 2.48%, London - Mailand 184.67London - Brüssel 107.96, Kabel-

Warschau 5.66 )4 .
Ostdevijen vom 14 . August. Warschau 75.05 <5 , 75 .45 B , Katto -

witz 74 .90 G. 75.30 B . Riga 80.60 (5 , 81 B , Kowno 41 .395 E . 41 .605

58,
'

Erogpolen 75 . 10 ©, 75.90 B , Kleinpolen 73.63 E , 74 .37 B .
Posen 75 .05 <5 , 75.45 B . Lettland 79.75 E , 80.55 B , Estland 1.075 <5,
1 .085 ©.

Unnotierte Werte

Wtr waren vordörSIlch Käufer Verl.
in Ml. pro 1000

Wlr waren vordSrSIlch » Suser Verl .
tn Ml. pro 1000

Offenlmrger Spinnerei
Pax, Ind . n . Hdl. H.®
i ' eterdburger Intern
Rastatter Waggon
Rodt n . Wienenberger
Russen»ant
Schuvag
Sichel
Stoma»
Tabathandel
TelchgrSSer
Textil Meher
Turbo -Motoren Stnttg.
Ufa
>i» ckerwaren Speck

« dler Sali 76°/. 82°/.
A» t 3 5 4 .3
Bad . Motorlokomotlvw .
Baldnr 60°>° -
Becker Kohle —
Becker Stahl 3 4
Ben» 52°/o 59 '/°
Brown Bovert 54 '/, 58
«kontinent . Holzverwtg . - 0 .01
Dentsche Lastauto 67°', 73°<0
Deutsche Petroleum 621„ 69";.
Germania Linoleum 126 */« -
Grtudlcr Zigarren
Großtraftw. WLrttdg 60% 66 '
Hansa Llohd 54% 58°/0
Heldburg Lorz .-Aktlen 330 360
Jnag 5 6
Ittertraftwerke - 25"/«
Södel Rhehdt 115 »|„ 126 %
»ammerlirlch KS"!,. 75°l0
Karstadt 82 "o 87%
Knurr 48 1 523v
KrügerShaN 90 '!,, 98 °/r
LandwirischastSstell« 40°l0
Melliand Chem.
Menerer Spritzmetall -
Moninger Braueret U0 °|o -
In sonstigen unnotterten Werten find wtr stets knlant Kiwfer und Verkaufer .

Baer & Elend
™

Wertncständ . Aniau
6% « ad . KohlenW.»A«l.
6% Mannh.Kohlenw.-A.
7%6äU ( .» tonnfm .. 'ilnl
6 % RH.-M .-Don .Golda
5% « cckarw . Goldanl .
6% ®r . Kallanl . WO «s.
6 % S !lchs.!Noggw .A . S«r .
6% Sildd .F- stw ..Bl.O» l.
6% FreiburgerHolzwert -

« nlelBe pro Festmtr .

120 °l„

2^ '?
' A

27
®

20 %.
40

002
21",

23»/,
45

004
23°,»

52 % 57V.

9 |
88m

53°io 55 'io
SSV«

36

Eaiserstr . 209 16224 , 6225 .

113, Dynamit A . Nobel 67.75, Höchster Farbwerke 115L5, S^ eiwwf
Allgem . Elektr .-Eesellschaft 92.75, Elektr . Lieferungen 71 .5,
Licht und Kraft 90.5, Felten Euillaume 140 .75, Lahmeyer 6«.-»

Schuckert 51 .5, Siemens u . Halske 70.25 , Daimler 40 , Karlsruher
Hirsch -Kupfer 88, Rheimnetall 26.75, Zellstoff Wolvhof 9.

ranktur !e < Börse
Frankfurt a . Sit ., 14. Aug . sEigener DraHtbericht.1 W«»»

gestrige Nachricht dementiert worden ist , datz dte Netchsbcbu dte Haioe ^
bestände des Rubrbcrgbaucs übernehmen wolle, so konnte sich dte Tenoc °

der Börse beute anfänglich doch recht fest gestalten . Diese feste leno ^

ist in der Hauptsache auf große Deckungen zurückzuführen , die «w ,

wärttg auf allen Gebieten vorgenommen werten . Diese? Deckunĝ beo»

nis dürfte auch noch etwas andauern , den» in den letzten 14 Tagen
außerordentlich viel vorgegeben worden . Namentlich Montanwerte
fest , an ihrer Svitze Phönix . Auch Schtffabrtswerte und verschied" ' '

auch Maschinenaktten wtren höher. Cbemiewerte konnten fick , „rt
nur knapp behaupten . Auch deutsche «nd ausländische Anleihe« las

zu Beginn des amtlichen Verkehrs etwas fester. KriegSanletbe ca. V.'

Pfandbriefe konnten ebenfalls weiter leicht anziehen . Die Kreiverre«»

kurse waren ebenfalls etwa» erholt . Man nannte : Npi 0.875,, B-a

Kohle 8%, Benz 58 , Brown Bovert 58, EntreprtseS 15, Growag
Hansabank 0 .27(1, KrügerShall 92 , Kunstseide 280 , Petroleum 60, U>«

Unterfranken 47.

Warenmarkt .

Produkte und olnniaiwaren -

Berlin . 18. Aua . «Fnnkspruch .» Produkienbirse . Dte Te«ö« nl!>

»taeti 'etdp aettern „ n ?» heute fi-nft KmBrotgetreide war gestern nachmittag und beute früh fest. 3m
Verlauf mehrte sich wieder das Angebot von Roggen und K
de» Provinzen , und gleichzeitig waren iie gestern nachmittag
Preise sür Lieferung nicht mehr voll zu erztclen . Dte Nachricht , daß ,

20 . August ab dte Getretdeausluhr freigegeben fei, machte keine « ., ilteii
weil diese zunächst noch mit Etnfuhrschetnen erfolgen müffe, «">' i
Nubeu bietet. Gerste stark angeboten . Hafer vom Inland offerier!

ruhig . Mehl still, Futterartikel wenig verändert . jt
Die amtliche« Notierungen stellen sich ssür Getreide und OeisaatkN ^

1000 Kilo , sonst le 1"0 Kill - ab Station ) : Weizen: Mark . 24»~ 4®'

iember 259 , Oktober 263—261 , behauptet : Roggen : Stärk . 181—
tember 200.50, Oktober 200 .50—205 .25, behauptet ? Wintergerste
Sommergerste : Märk . 240—270 , matter : Hafer : Mörk . 206—»lo .

tember 188.50, ruhig : Mais : loko Berlin 215- 218 , ruhig : ig.90
82.75—35, belzauptet: Roggenmehl 26 .80—28, behauptet : Wetzenklet«

still: Rogenkleie 18.65, still: RapS 355—860. still : Leinsaat — : ®*
$e,

Vtktocta 27—35 : Kleine Speifeerbfen 25—27 ; Futtererbsen " ' .5,50
luschken 38—25 : Ackerbohnen — : Wicken 26—28 : Lupinen , blaue ^ 5
bis 14.50 : Lupinen , gelbe 15—16.50 : Seratella —; RapSkuche« l « '" ^
16 .80 : Leinkuchen 21,l>0—24 : Trockenschnivel 12.20—12.50 : ' «„.JD
Zuckerschnitzel 22.60—22.70 ; Torfmelasse 80/70 10 ; Karwfielflo « «

biS 26.40 NM .
* Zucker . Magdeburg , 14 . August . Weißzucker prompt Ltest̂

in 10 Tagen 22.50 M. Tendenz ruhig . ^
Baumwolle . Bremen , 14 . August . Schluhkurs : American P**

middling good colour 27 .15 Dollarcents per englisches Pft >nv-

* Berlin , 14 . August . (Funkspruch.) Metallnotierungen ,

lytkupfer 139,25, OriginalhittenrohgiTik sPreis im freien
73—74, Romelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
Originalhüttenaluminium 235—240, desgl . in 2Bol?« oder ẑg,
barren 245—250 . Reinnickel 340—350,, Antimon Reaulu » lz ^

Feinstlber je Kilo 36—97 RM .
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . 5 « ^

Au« . — bez.. 123,50 B . 122,50 E . Sept . 123.50 bez. . 124 S , ^ K.
Okt. 1^5 bez.. 125.50 B 125 G . Nov — bez., 126.25 B . 6 >

Dez . - bez.. 128.75 B . 126 E . Jan . — bez.. 127.50 B . ^ ^
Tendenz stetig. — Blei : Aug . — bez., 76.25 B , 76 E - Se ?1' hch.

75.50 B , 75 <5 , Okt. 74—74 .25 bez., 74 .50 B . 74 ®, 9U» - « jö fl

73 .50 B , 73 ffi- Dez . — bez., 72^ 0 B . 72 <5 , Jan — bq . n '

71 G . Tendenz fest.

Berliner Börse

vom 14. 4acnst .
Ueutscn « Staatspapiere

13. 8. 14 8.
91 .75 91 75
94 94 3

013
012
014

0 .27 028
0 .2V 5 0.2426

0 .49 0 475

. .. . 2 65
0.1226 0 115

0 22
0ülü6

2 .65
.1226

02

Gol» anlel»e
D,ll .e «a«anw
4H % « «- «.

anweis . IV-V 0 .13
4 %bto. VI IX 0 .U
5%2>. Rel »»»nl. 0.140
4 % »ito
3!4% »U»
3% Sita
D. Sttiulige»..

Anleihe
Priimien-Anl,
4% Pr . R«nso»

d>»«
37« dlio

Wer ; jent . Anleihen
5 % Ba» . »«»le 8 .1 8 2
5 M . i ' reuft .Rall Z.» 3 .55
5 »t. Pr . « »«, . 5 3 5 8

Auslttniilisetie Werte
l^ Oeft.etaatlt -
4% « »ld-ütente 10.75
4 % » ro »..Rente
1% Türt . Slam.
4% vag » . « . I
•1% Bagd . ®, II
4% Xttrl . 8#0
Jittle nlase
I /, Nnq Aoldr.
4% Atta -lXente
b% Mek ..« «».
4% Mezilaner
5% Tel>uan» »ee

dit»
Klsenhahn -Aktlen

äaltlraute 48 50
S« a»t»»gdah» 1 .375 15
Eleu. H«ch»ah» SS 25
-illMiladrls -

VVerte
D . Austrat . »00 41
H-pag 800 46

1 Hamd »»» 300 7l .5

5 .9
5 .75

20 .76
8.25

0 .575

67
10 75
0 475

725

587
V .25

13 12.1

69

AH

Hansa 60
« osmo» 200
Nord» . Lloyd 40
Verein . Elbe 20
Kank - Aktien
Barm. iPonln. 20
Bert. Hdlqel 100
Comm.-Vani 60
Tonnst. St . 100
D . « stat. « t . —
DentsidiB «. 100
D . Uebers. 1000
DiSkt.-Ges. 150
Dres» . Bant 80
Hildesheimer
«ei»», « re». 70
Mittetd.Srrb . 20
Oefter .llredit -»-
Oftbank Iß
Retchsbant 600
®ttt» . Di»«. 100
Wien. Bant». —
Ind .-Aktien

« ach . Beb . 80
Aach . 6 » lttfl —
Aeenmnlat . 600
Adler «.0 »» .2S0
AdlerdStte « >0
Adlerwerte «0
A.G.f.Snil . « 0
A.-S .f .Lert . »00
A. « . « . 100
Amm»orsPan.!i0
AnaloGnanotOO
Annen .« »« ISO
« sq»gZellft .400
?l«g»» .Nar«l>.—
«ad . « ntlt» 240
« alcke M . 20
Bamag Megnl «
Bar»» . Wal « —
Basalt —
Bahr. S»le». «0
Ber , ffioe!. #00
Berge, Ts». 60
Ber »>- .« .W .200

44 -25
30,5

18.5
012

102 6

Bi . Hotel». —
BI ..Z»arlSr. 1000
Bl . Mas » . 100
BerzettnS 100
Beton Mo». —
Bingwerte 60
BochnmGnß 700
BöhlerStahl100
8rannt .Brtf.600
Brschw .«-»l .tS0
Brem . BcstS 340
Brem .Ltn»l. 260
Brem .Vult 1000
Brem .Woll .1000
BndernS 200
BnschWagg. 80
Ca»Ito n .91.200
®6«n®tie§4 .200
Chem.Heyden 40
ttfra .XBnltl3)0
<lh .WkAl»ert200
L, «eor»ia —
Daimler §0
WelmenHSIN460
Dt. m Sri —
Xt .Enj.B . 700
Dt.Sd.Liga . 80
Dtsch .Sr»« 400
Dt.G»Sfta»> «0
Dt.«»li 800
Dt. « » - -<t —
Dt. « »tegel 100
Dt. « teinjg. 160
Dt. Wolle 80
Dt. Elsen»» 80
Do»ner»mk, —
DreSd . Gar» . 60
Dürto»» 160

IJtenJjßel » 120
« tsenmatth , 20
Eisen »rast 250
Else« Meyer 20
Eiters.»« ». 800
ttlettjälefei. 200
«l, Licht »r. «0
El I.Ba » .WolllOO
«rneman» 60
« s«» .B„w «00

IS . «. lt . 6

66
48 .2s

2 6
49

_
8

58 25
27 .5
88
100
42 .5
112
49
101' ,.
3,25
38
19
UV

555
39 .5

66 .87
5^ 1

12
49 75
58 25
87 25
100
43
115
100
38 1
376
19
113. 87
47 .3

5!
4012

68 .2

6.12 6 .3
56 .25 56 25
44 .25 45
72 69
131V« 132
26.5 26 4

585
. 25 69 25
43 .5 44
36 -75 35 .5
65 .6 65 5
77 .25 84 . .
§7 .9 "
30.25 31 !
66 .3 68

96 9525
33 33_
44

"
44

52
119 .2

EN . « «etat . 100 58
FaberBleift 140 73 .25
Fein Int « 100 115
^ eldmühle 60 70
FeltrnGnill. 300 _
Krantonia 100 21 .5
Friedrich »» . 300 83 .5
Friste , — 3.7
« ««« . «Isen — 42
Geb»..» ön», 400 S1
Gelsen .Berg 700 45 25
« elsen.Gn» 400 32
Genschow — 40
Germar « . 140 71
S .f .el.Unt . 100 102,82
® U»emeifie, 700 78 .5
« locken«'» HO 39
Goedhardt 160 36
« oldschmSü .200 70
GilrlttzWagg. 20 ?5 2S
Goer> o»t. — 39 .5
Gotha Wag«. 60 30
Gre»»i»-W. 100 101

25

1«. 8.
Grttzner 300 94
Hacketh .D». 40 44
Halle Masch. — 8.1
Hammersen 200 15 .87
Hann .Masch.160 60
Hann .Wasg . — 25 .25
Hansa LI oh» 20 5t>25
Harlort Ber , 20 50
„ Brücken — —

Harpe » '" ». 1000 E6Ä
Hartm . ..asch .60 41 5
Heckmann — 62.1
HedwigSh. 850 43 5
Httdert Ma. 80 28
Hirsch «n»f. 160 is7
ti

>chst.Far». 200 115
-esch « f. — 75 75

Soffm
.etle . 60 51

ohenlohe — 8 .8
Holzmann 80 50.5
HorchMot», — 6 'J
Ho «elietr .« .700 SIL
Howaldwerl —

Ergänzung zum Kurszettel
« an, , Ludwig 2 0 .075 0 .0754^ Bad .Gchatz»

anweis. Ol - 0 .20
4% » a» .ertn «.
ant».08/9.11/14 0.225 0 21
3%% Bade» ».

<6- 07 0.24 0 .25
3H%Ba»m » .96
6% « roßtraft.
» tri Mann» 10.1 101

4%Sfittt » nntt. — -
4Vi % »Bei « ei» — _
4%% tinatot. I 6.5 6 3
4^4% Hnatal. II 5 .18 5 375
4« %« »atolill 525 525
« «»» .Eisend . -
R»ew.Ered »t.40 88 78
Alien Sem . 600 i02Vi 108' i
Ehem. In ».
« riicntUch .lOOO 49 49
Dt.Ion «.et . 60 63 .75 43 75
DSrrn.Met .1000 84 84 50
D»a».». « . 60 - 29

. 60
0 .45 0 45

Email Ullrich 60 34" 43«n»inge»W>e .
F» chS Wa«« . 26

0 .8

Greven », . 100 35
Siriin n . Büf.180 92.5
Hirsch »J!e» . 600 73
0ü»el5i( .etB.60
« ollm ..Jr ». 200
Rast». Cell. 80
Lochr. Portland.

Zement 40
Maitm.Lt«, 120
MegninB«». 100
Me»er« anfml60
Sari Me, SO 4?
MotMaanh .lOO b2
!)lo»en»fc.6 » .200 _
« et»«»l»Va».— 15.75
W»einfel»R, 100 6 4
Rhetdi elettr. 60 -
ealtneGalM.200 54
Si-grifig .Cfs».— —
Schuh! . Her« 60 38
« ioner» .« . 100 70 -25
» er.Bi» .Srtf .40 36
Ver .Mtrama,— 79 .5
Wie» . Ton 200 66.25
Wittto »»Tf»^ 40 61

38 25
70 .50

Hnmboldt SR. —
Hutsch vor». 80
H»tt. Medsch. —
Hydrometer 80
Ilse Ber »», 200
Jesertch « s. 40
Jnnzh .Gedr .140
Kahla Bor, . 100
ftatttanm —
» alt Ascher »! . 60
«arl»r .Masch.SO
Kattowitz BS. —
S . W. Sem» —
KlilcknerWl. 600
8 , H . Knorr 60
Jta»lm .6tnrte 60
»old-kchiU , 100
Sbln-Kenels. —
Killn-Rottw . 140
»ran» ». «» . 60
Ztronpr .Met .150
»« »»er»». 60
»» ff». H»ttt20
La»me » er 150
Lanra» »tt , 60
Leo »old»gr. 140
Ltn»e,« i»m. 100
Lin»en» .et . 500
Li«»ström 200
Linqner w . 140
Linte Hofft«. —
LSwe Wt^ 800
Loren, Sei. 60
L»»ensch. M 60
MagtrnS 60
Manne»« . 600
Mansfd.B». 60
Marienhütte 80
Malch.» a»»ri —
M.Wed.Lin» . 40

. Zittan 100
Meher Dr. v . 20
Mtag 20
Mtrn .Grnestioo
Moior De», 260
Müt» . Berg 700
Reckari«l» 100
Re» tnnWerit
Riederlans . >

Kohle 10
Nitritfa»rU SO

18. 8 .

45??5
0 .?5

60.75
SO 25
73d

60
90 .12
119 87
Tl
0 2/5
50

m

307
80 .5
28 .25
54
5,5
55 .75
29_

R»rdd .« «mmt—
„ « teingnt600
„ Wolle 600

Rürnbg.Herk —
0 »erscht . «».100
„ EijenCarol20
„ »ot»w . 400

OeNng-eta »l —
O»» .Portl .-z .60
vrrnstri » 800
Pan»er —
PhönixBera 600
PHSnlx Br«. —
Pintsch 600
PtttlrrWI»g .l20
Prenftengr. 400
Rat»«. Wgg .lv»
Reichelw .et. IVO
RH .Brannt . »00
N» . Eletira 100
R». « asian —
R» . Stahl 500
Rh . » . »an 300
RhcnaniaCh. 60
Rie »el «». 40
R- ckftro» 1000
Ro»»ergr«»«400
Rombach H. 300
« osenthPor,3V0
Rtitgerswte .lKO
kachsenwert 20
« Schs..T»»r . ^Portl .-Zem. 150
Saltdetsnrt» ISO
Langer» ^»- 60
« ar»tt 20
Scheidema««200
eqerta » che« .—
Schtrs.Berg 100
Schiefheit. 100
Ech «et»erH . 80
SchöUerEttorf —
Schuh « ot, 100
Schuckrrt et . 700
SchweimE.1000
Eeedeck 200
Sieg.esol.« n«40
6iemen«e .B.100
„ « las 200
> HalSl « 700

127 iL .
39.5 395
43 44 25
49 .5 50
111V« 111V«
65_ 64

275 26

P 81
Si N
98.25 98
63 .87 64 5
53 57 75

» m
eittt .Sta « . 800
e «ett . Boll. 120
e «tnne»R»ck 400
« « »iRanifflär ;
StoewerRä» .200
StolbergZintlOO
ettotf . 6 »« . —
Teckwg . » . —
Tri . Beritnet 60
I »»me,9»»r .4M
Thür. Salin 20
TranSradi«
T»llf.Sl»»a *0
Union « .« «.—
Masch —

B .« lan,st»ff 800
Ber . Zute lOO
B . Mt . » all« -r
» .BeraneUS .*®
B, « ta»l fl»».—
Slttoria -SB. ~Z
Bogel Tra»t 40
BugUjnaU*. *»
Bogtl . IM
Bi)»» .6 » t««4W
Wanderer » . 10"

SädCS %
Weler-Werstl̂
totsteteaelnie »

Wst.D, .Ha« «^
„ ttifenü»- fgj
WickgLem. 600

SSSft |
Wols-Masch 2 }
»ei«Masch. 4?5

MÄalä 80
fcolonlß '"

Werte
Dt.-Ostafr . ^
Otavt -Mt«e«

in

I Frankfurter Börse
vom 14 . Aueusi

18 8 . Ii r

wans
ötaatBpapiere

tu "in
6% Dt. Reich »»« .
4 % Dt. « etchÄaal.
3V4% $ t. Reichsanl .
3% Dt. « etchsanl .
5 » t. Schatz »« » . II
4 »t. Sch», -«« . III
4«, 6cha» anl» j :V-y
4V. « chatzanw .VI -X
♦H%« l»..Il*l .l .4.24
4% Sch«,ge». 08.11
C »ar»ram..Anlei »e
zwangsanlel»,
4% Prent C««s»l»
3Vi PrenH .Sansols
3 dt. Prenft. ConsolS
4 dt. Bad. A«let»e01
3 dt .Ba» .« nl. 08- 14
4bt .Bat . 91nl .» .1919
4M bt. abgeft . Mt.
3^ »1. bt. 02.04
4 bt . Bahr. Eisen» .
3V(,bt. Bahr , Eisen».
3 »(. Vahr. Eisen».

167V« 140

480
210
480

H8 i
27 50

115
2750

115

200 220

235 235

245 260

U 8.

3% dito
S»e,.-•r «
|
ZolÄrtr » . .
4%U. « oldrente

Banken
Sa» . 8ml 100
Barm. Bt»« . 20
Darm « . Bl. 100
DentscheBl. 100
Dt»lt».« es. 150
Dre»». Ban! 80
MetalNanl 160
üHlttrib .» rb »t20
DU», , «rbdt —
R». » rebiiM . 40
9i» . « » » .-BU00
Sfibb, DiSk. 100
West « , ssrfr . —
WienerBant » . —

92
0 665

Ctv wiinitvnm », — —
- - lWftrtt.Rattl .400 - -

Industrie «
Papiere

Hapa« 800
%»rtk . Llohd 40
Bra» « ich». 400
» bt. « et». 60
« dlern.L»» . 260
Zlbler Meher 40
« . « . « . 100
?In„ loG » an» 1lX>
«schTsell«. 400
Babenia W» . 16
Ba». « nUiu 240
Bab . Masch.

Dnrlach 200
Ba» .U»rfa» .400
Berg« . S . 200
Bingwerie 60
Bll»rtng 60
Sem . ( »IBg. 800
S»tn .« rit »(200
TaimlerMot. 60
Dt . « lsenhbl . RO
Dt . « olb nnd
Sil» ..S« . 140
Dt. » erlag 200
Dlngler 100

18. 8. >4. ->

45 75

m

613
122 .5
985

M

28
48
93
62?9
121V«
93V,

68
69 5
25

67
114
39-5

99
162
18

50

6725
114 v.
39 9
37
99
ii °

Ihcker».Wt» 80
«isenweri
»atfertlant . 40

«16f. Saed . 200
« le«, . «tch«
». »ras, 60

«UtiOUefn200
«ls.Ba.W »«elOO
«mag 60
Stzlg.Masch^ OO
Et« . S»inn. —
iahr Gedr . 100
relt .n .« « M .800
eiumLet«rrt20
rttf .V»lont»100

Jniif Wag «. 20
Gan», Main, 2
Genna»!» 100
Golbschm.ZH.200
Grltzne» »00
Gr» « n .BM.180
Salbu .« »» 800
Hämmerten 200
Hanf Fiihen 300
Hedd» .»n»f .lOO
Hdldg . Febrr 6
Hirsch «n » ferl60
Hoch ».Tief 20

l» » .
3/1

25 .25
114
73

3 25

66 5
32 5

05
0 095

HSchft .Far » 200
Hol»« »»» 80
H»l,»erlo»l. 80
^ »btanetc, 80
Zna« 20
Juughan» 140
«ammgan»
» alserslt. 120

»ari»r.Masch.50
»leinst » ,Ii» 80
»uorr Hibr . 60
»ans . Braun 15
Sranfiu .a » 60
»rann Ott» 20
La»ne»n 160
Lechwe,« 260
Le» .S»ich« , 60
Linol .Max. 120
Ldw.« al, « .500
Mainlraft» 140
Meg»i« 100
TOftallgrt . 120
Me,. Silhne 20
Metw . »nob . 20
Moen»» Ma 30
Mot . Den» 250
Mt.L »ernrs .2S0
st. e . u . 100

IS . 8 .
114 .5
51
62 55

ei-53
71
31
32.5
0 .75

31
69
72 75
40
3??5
80
42
97
43
463
^ 9 .5
71

14 »
104 5
Mo
68i3
65

0 75
33

9
69
72

35
80
42
98
4&
44 .5

95
73

vle-werte «0
j3eter»Union SO
«| .« it»Jta »1. 60
Reinig .« e»» . »0

lü « 14 . 8

651
38 .5
84

Rhein , «i . 100 65.5
Mei».Mei«ai50 2l
Rhenani» 60» w
l« raeJ

655

643

4 :?5 61Ii
63 .5

Schühs
'

Her» 60
SchutzGrünf . 20
®eUlb.Sifllffl20
Sichel 40
Siem .Halle 700
Sinale» —
Sübb .Dra»» 800
rrtlotw .Bef. —
rhftr .Llefer . 160
U», Fnrrwgl . 40
Brr .Dt.Oetf .400
Ber .CaN .?5aß 60
Boiqt HAfner 25
BoltomKa ». 60

413
35
63
45
21 .25
1 .975

35
62
46
22
73

17
20

68

62 25
26
16 25

66
643
60
28

L!a»»Frr» ». 40 1
Wohlmut » 40 1
3ellft .Walbl.100

;fd)otfeul. 20 1
Snd . Wag». 40
|nd. Frtrnt . 40 |
(nd. Heilbr . 40 !
ind.Dffftet« 40 ;
>nd. Rheins. 40
iiut. Stnttg . 40

Bergw . -Aktien
®e,,elitt» 100
Bochum.« »d700
Andern « 200
Dt. Lntbn,g 700
Sfchweil .Bw .60O
GetIenk.Bw .700
Har»ener 1000
»allAschle» . 60
Westeregel 160
Man«e»m« . 600
Mansselder 60
Oterbebari 100
O» .EisFarot20

PhSnix Bdg . 500
RSein .Stahl 500

Ii 8.

& 8-8:
Main» .««" ' fiün <

Jssag ? )
leßn » 89». 93

KiStt' » '■
Becker «■>*" go j
Ben» .. . ^ 1
SÄ % »

SÄW "

Werth . Anl«ihe
,

5%Bab .
SÄ » ® 1' '

S^ Reda,«»^

IfegSj

IISüJSS
' 1
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Vereinsleben .

Schlachten des Weltkrieges .
Makedonien tStK.

J «d«r neue « an » ÜB arofctn Schlachtenwerkes dcZ
Reichza rchiv» «Schlachten des Weltkriege » ' kB e 1 1 a a Ger .
bard Stallt » » , Oldenburg t. O .) — Schlachten -
werk genaunt »um Unterschied von de» bte großen An -
lammenhänge behandelnden Weltkriegswerk derselben Be .
Hörde — beweift , tafe dte Herausgabe eines solchen Werkes
nicht nur eine Pflicht gegenüber den Frontkämpfern darstellt .

. sondern allgemein von weittragender Bedeutung ist. Nur
durch dt« glückliche Zerlegung der jahrelangen Kampkhand -
lungen in dte markantesten Kampfabschnitte und Einzel -
schlachten, konnte t «m Bedürfnis weitester Bolkslreiic
BolkSkreife Rechnung getragen « erden . Hier tft es möglich
selbst kleinste Episoden heldenhaften Handel » von Offizier - »
und Mannschaften der Nachwelt zu überliefern . Der Front
kämpfer sieht feine und feine » Truppenteil
Taten im Rahmen de» GesamtgeschehenS dargestellt . Das
interesttert ihn gerade am meisten . Die Kämpfe deutscher un
bulgarischer Truppenverbänte in den unwirtlichen » «Hau .
gegen den schildert der Band S „ M a c e d o n i e n "

. ( Bear -
heiter : Htlf »archivar Hauptmann a. D . Dr . Strub ». Wi
enwehmen daraus nachstehenden Auszug :

> österreichisch-ungarischen Kräfte gegen Montenegro
i ' ietar nten drangen deutsche Divisionen unter dem

(Se{>.f ?n Gallwitz bei eisiger Kälte im Dezember 1915 aus
iderktgn>

^ gegen die griechische Grenze vor Feindlicher
Ulrich v

5 war nicht zu überwinden : trotzdem wird dieser Winter -
<y , wen als der schwierigste und anstrengendste Teil des

!"> ZV--. . 6ewzuges für alle Zeit in der Erinnerung stehen . Erst
jL 9l6

. erreichte die deutsche 11 . Armee zu beiden Seiten des
Sh' tttoifi griechische Grenze und schob sich in die starten bulgarischen
ieniej. i

lte ein , welche hier albwartend Wacht gehalten batten . Ein
Jnspp ^L .ct Slngtiisif auf die sich täglich verstärkenden Entente -

»r/>i
ln Saloniki wurde von jedem Soldaten erwartet . Statt

(Lf t» ®et Befehl zum Ausbau einer starken und widerstand ?-
^ an ^ r griechischen Nordgrenze . Roben mancherlei

°er^5 [t Y2
Cn sind es die geradezu verzweifelt schlechten Nachschulb -

^ rön gewesen , welche die deutsche Oberste Heeresleitung trotz
ot?

e1S ^ r Bundesgenossen zwangen , von einem weiteren Vor -
^ Zusehen .

Ad und bewundernd sahen die phlegmatische Bevölkerung
v »ni .

^ i !chen Truppenteile , was da deutsche Männer leisteten .
? vorhandenen Straßen wurden von Grund aus

°^ tai,>>̂ ^ ^ dungswe .ge und Eebirgspfade angeleat : Kleiwbc
Un4> auf schwankenden Stützen spannten

'
sich Seilbahnen

Ab '
aUS ' n ' c ^lroot mo,̂ crne Technik gesehen hatten .

? ^Uch auf feindlicher Seite war man nicht untätig . Die

unh ^ r feindlichen Eallipoli - Armee landeten in Solo -
^ chdcin die Demobilmachung des griechischen Heeres er-

vorbei war , fühlte sich der Oberbefehlshwber der Entente -
^ Henu

aU '. dem Balkan , der französische Eener -il Sarrail ,
«ß ' J " ' * Teilen seiner Armee in nördlicher Richtung vorzu -

An 6s beiderseits des Bardar , also bei der 11 . deutschen Armee ,
^ >Ncr - .^ ellungskäm -pfen , die während des ganzen glühendheißen

v Cs Jahres 1916 anhielten
Spätsommer 1916 war Rumänien in die Reihen unserer

Ietcn - Das Schicksal der Mittelmächte gestaltete sich in

Kr bedrohlich . In Frankreich und Rußland wurde hart
Ar ^ ^ Gleichzeitig sollten nun nach einem groß angelegten Plane
. °

kdyŝ
^
. übermächtiger werdenden Entente aus dem Balkan von

(5
n die Rumänen , von Russen unterstützt , und von Süden das

3? • jßus sarrail geführte Bölkergemisch die Mittelmächte von
z .genossen trennen und die unmittelbare Verbindung

Ncn
3 "Ä den schier unerschöpflichen Hilfsmitteln der Westmächt «

^
Ein gewaltiger Kampf beginnt .

> ^ en Herzens entschloß sich das deutsche Oberkommando nach
es wichtigen Kajnmkcalan ( 30. S.) zur Zurücknahm « der

s^ j
' 5

, am l Oktober war die deutsche Pisnierkompagnie 205
L !1™ 11!! Schneider vom Doiran - See herbeigeeilt . Schon

A byt (j. ^
' Uebergang bewährt , hatte diese Kompagnie den Sieges -

Serbien nütgemacht und später an den Höhen des schönen
!ll! ellunyen gebaut . Jetzt galt es zunächst zusammen
>°!? °rga^ ,

'̂ en Pionieren die Brücken über den Eerna für den
bei », & schweren Artillerie zu verstärken und sie dann recht-

Stirnen ^ ^ annahen des Feindes zu sprengen . Beides gelang

^ WUe zuerst nur zögernd und langsam gegen die

1 &
1 bet N . Armee vor .

. Ansturm ließ nicht lange auf sich warten . Schon am
V t

C» jtDii<f£
t ' " en serbische Truppen die ganze Stellung im Eerna -

î Mre Drad und Skocivier an . Verzweifelt wehrte sich der
hämmerten die Maschinengewehre der Gebivgs -

dc- a ^ ^ ilusdg 218 bis in den Abend hinein Als der
Oktober graute , hatten starke serbische Truppen den

Uber die Eern « erzwungen .

V «Ä * Stet
^ — rutschen und bulgarischen Kanonen trieb sie nach schwe -

Üj „
oie v-ern « erzwungen .

«Ä ' j 5*«™ setzte am 14 . Oktober ein . Ein vernichtendes
und bulgarischen Kanonen trieb sie nach schwe -

Nick/ die alten Stellungen zurück. Der Serbe ließ sich
*in , "£wtuiißcn . Mit bisher unerreichter Heftigkeit feuerten

tanZ Batterien am 15 . Oktober : bis zu achtmal hinter -
^ ^ elter fc

tt b <e serbischen Infanteristen gegen die Höhen . In
Waffen ! .̂ mwehr schlugen die Vulgaren alle Angriffe wb.

, „ es bei den bulgarischen Truppen bleiben , wie Leut -
ifci ' r 00n der deutschen Maschinengewehr -Abteilung 218
»„f? ' sie in, ^ . ^ es bulgarischen Zuges sich den Serben entgegen -

;,
t
Ü ' ? en Ringen Mann gegen Mann aus >den Stellungen

sogar noch Maschinengewehre und Minemverfer er -

» WWW
OS ? den tm Meldeten Flieger und

' die Beobachter auf den kahlen
\ tat ^ / ^ Mth neuer feindlicher Infanteriekolonnen und Bat -

1« Ater
'1^ " ' - Schwere Kämpfe standen also bevor . Starke Hilfe

Nur von Deutschland konnte sie kommen — und

lacht in Mazedonien " war keine der
S i 5 «et» iL Weltkrieges , keine der vielen Schlachten , in denen

unaufhaltsamen Vorwärtsstürmen feindliche Fron -
ht «» » : Tausende von Gefangenen und unerhörte Beute

. * <illT (XitWftTi- V«lt

r i

Infanterie hatte in diesen schweren Kämpfen
gehabt . Der Aeind verstärkte sich mehr und

dte »7>. "v 11 -vivi v ic uunvi ^ivuiu
fcokj^eicht Sfbnwt!?11' überschritten und Bukarest nahmen . Aber die
sCi «^ i (i [ » in Mazedonien hatte an diesen Erfolgen mittelbar

* 8«W * ^ n » enigen Wochen war di « Kraft der Offenfive
^ ei «nd de» tx RMmänira Kmpsende , BM >-» der

gemacht worden

Vereins -Wochen-Anzeiger
» » r « « reine » rm » ii « t « r Setlenvret «.

Samstag , 15 August :
Karlsruher Ruder -Ver «rn , Zusammenkunft der Temiisabteilung im

Ruderhaus .
Verein der Rheinpsälzer , e. V ., Ausflug nach Neustadt a . d. H . Am

nächsten Tag (Sonntag ) findet Blumenkorso mit großem Festzug
und sonstige Veranstaltungen statt .

Somitag , 16 . August :
Bad . Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , Monatswanderung .

Montag , 17. August :

Zilherklub Karlsrufte . » udr Pr ° v - m . « rtn, Karl -

Zilherverein Edelweik
Samstai , 29 . August :

F .- C. Mühlburg , e V . , ordentliche Generalversammlung .

Alle Vereins - Drueksachen |
liefert rasch und vretswert dte (I

• Luchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe ,
'

(j B «rlag der »vadifchen Presse ' Ecke Zirkel und Lammftratz «.

Aus Sem Vereinsleben.
:= Einen Begrützungsabend veranstaltete die Fulderei des

Liederkranzes am Donnerstag abend in den oberen Lokalen
des „Deutschen Hofes " zu Ehren einiger alter Fulderfreunde , die
zu einem kurzen Besuch von auswärts nach Karlsruhe gekommen
waren . E ^ waren die Herren R i n d e r s p a ch e r , des ältesten
Bruders dts Herrn Direktor Rinderspachcr , und Herr Jakobs ,
ein gemütlicher Sachse , der sich vor Jahren eine Karlsruher !» als
Ehegattin erkoren hatte . Die beiden Sangesbrüder , die auch in
der Ferne dem Liederkranz Treue gehalten haben , wurden bei
ihrem Erscheinen mit einem brausenden Sängerhoch willkommen ge-
heißen . Mit herzlichen Worten begrüßten sodann der Präsident
des Liederkranz Herr Fischer , und der Präsident der Fulderei ,
Herr Hessel , die alten Fulder . Unter Leitung des bewährten
„Vize " Weber kamen sodann eine Reihe von Liedern zum Vor -
trag , in denen die Liebe zur Heimat zum Ausdruck kam . Wie tief
diese Heimatliebe wurzelt , war zu ersehen aus den humorvollen
Reminiszenzen des Herrn Rinderspacher , der vor über 40 Jahren
bei Darm ?tadt seine zweite Heimat gefunden hat , und der trotz
seiner 7g Lenze und der Wunden , die ihm der Krieg geschlagen
hat , ungebeugt und lebensfroh geblieben ist. Besonders nette Epi -
soden wußte er zu erzählen aus seiner Dienstzeit bei der ersten Kom -
pagnie unseres Leibgrenadier - ReNiments und von seiner Tätigkeit
als Ordonnanz des damaligen Erbgrotzherzogs . Die beiden Gäste
sprachen den Veranstaltern des Begrützungsabends tiefgefühlten ,
herzlichen Dank aus .

Gesangverein „Badenia " e. V . Volks - und Kinderfest hatte
die „Badenia die am letzten Sonntag auf dem Wildpark schön
gelegenen schattigen Sportplatz der Eermania -Sportfreunde ab ^ e -
haltene Veranstaltung bezeichnet . Und daß es ein Volks - und Km -
betfest war , bezeugt « der äußerst zahlreiche Besuch von Alt und Jung .
Als gegen 4 Uhr der Zug der Kinder — die Mädchen mit Sommer -

stecken , die Buben mit Fähnchen geschmückt — an der Spitze
die Kapelle des Karlsruher Blasorchesters auf dem Platz einzog , ent -
wickelte sich rasch ein volkstümliches Treiben bei Musik und Gesangs -
Vorträgen , sowie Belustigungen aller Art . Große Anziehungskraft
hatte der Schießstand , wo geübt « und weniger geübte Schützen , sich
um die ausgesetzten Preise bewarben . Für ander « war für Unter -
Haltung am Glücksrad und am Ballwurfstand gesorgt , oder sie konn -
ten steh am Wurstschnappen oder Wettlauf für ältere und ganz alte

fiemn
beteiligen . Die Mädchen führten einen Reigen auf , dewar -

ett sich im Wettspringen um die ausgesetzte Schokolade , während
die Buben außerdem noch im Käsebrodessen unter großer Heiterkeit
der Zuschauer eine ganz außerordentlich gute Leistung vollbrachten .

llles in allem ein Fest , bei dem jeder aus sein « Rechnung kam.
Mit einbrechender Dunkelheit setzte stch der Lampionszug nach der
Stadt in Bewegung , und es wäre tatsächlich sehr schön gewesen , wenn
auch der Schlieger des eisernen Tores am Schloßgarten , nachdem ihm
mitveteilt war , daß der Zug gleich komme , mit dem Schließen des
Tores noch etwas zugewartet hätte . So aber mußte der Zug über
das Linkenheimer Tor den Zirkel herunter nach dem Vereinslokal
der alten Brauerei Kammerer geführt werden . Abbruch hat dieser
Umweg der frohen Stimmung allerdings keine gemacht , und man
trennte sich mit dem Bewußtsein , schöne und unterhaltende Stunden
in der „Badenia " verlebt zu haben .

Znstrumentalsverein Karlsruhe . Der Verein berief seine Mit -
gl ieder auf vergangenen Freitag zur diesjährigen ordentlichen Mit -
gliederversammlung « in , die sich in der „Rose " eines zahl -
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Der stellvertretende Vorstand
Herr Karl Eisenhut eröffnete die Versammlung mit Worten der
Begrüßung und erstattete den Jahresbericht . Der Verein hatte im
abgelaufenen Spieljahre 3 Konzerte zusammen mit der Gesellschaft
„Eintracht " veranstaltet , die alle eine sehr liebevolle Aufnahme fan -
den und den ausübenden Mitgliedern sowie dem verdienstvollen Leiter
Herrn Direktor Th . Münz alle Ehr « machten . Der Wegzug des
Vorstandes , Herrn Oberamtsrichters Hauck, bedeutet für den Verein
einen schweren Verlust . War er doch nicht nur ein umsichtiger und
liebenswürdiger Vorstand des Vereins , sondern auch ein unersetzlicher
Musiker hinter seinem „Baß "

. Herr Eisenhut schloß seine Ausführnn -
gen mit hoffnungsvollem Ausblick für eine gute Weiterentwicklung
des Vereins . Hierauf erstattete Herr Oberrechnungsrat Wickert
den Kassenbericht , der zu Beanstandungen keinen Anlaß gab . Einen
breiten Raum nahm die Wahl des Vorstandes ein . Herr Eisenhut
chlug Herrn Professor H u t h als Vorstand vor , welcher stch auch zur

Annahme bereit erklärte . Herr Professor Huth wurde dann anschlie -
zend in geheimer Wahl einstimmig zum Vorstand des Vereins ge-
wählt . Herr Eisenhut beglückwünschte Herrn Professor Huth und
brachte in herzlichen Worten zum Ausdruck , daß der Verein unter der
neuen Leitung zu neuem Leben erblühen möge . Möge der Jnstrumen -
talverein Karlsruhe in unserer mufikliebenden Stadt stch der Unter -'
tützung weitester Kreise erfreuen , denn die Pflege guter Musik findet

beim ihm eine gute Stätte . He .
: Generalversammlung des Gesangvereins „Typographia " .

Dieser Tage hatte das diesmal besonders arbeitsreiche Geschäftsjahr
der sanaesfreudigen Buchdrucker seinen Abschluß gefunden , das durch
die großen Veranstaltugen zu Pfingsten dieses Jahres sein befände -
res Gepräge erhalten hat . Die Versammlung , die verhältnismäßig
gut besucht war . erledigte in nahezu 4 Stunden die umfangreich «
Tagesordnung . Wenn auch durch das 60. Stiftungsfest und den
II . Süddeutschen Buchdrucker - Sängertag das finanzielle Jahresergeb -
nis nicht ganz befriedigt , so ist doch auf der anderen Seit « «in « erfreu-
liche Mitgliederzunahme von SS« IM zu verzeichnen. Es herrschte im
allgemeinen in alle « Sieden das Erfreulich « und Stärkend « vor . nur

im Interesse der weiteren erfolgreichen Entwicklung des Gesang »
vernns Kritik und Lob zu erteilen . Einmütig kam der aufrichtige
Dank zum Ausdruck , den im besonderen der Vorstand und alle uneigen «
nützigen Mithelfer im hohen Maße für die Pfingstveranstaltungen
verdient haben . Die Vorftandswahl ergab die Wiederwahl des Kol »
legen Blanke (erster Vorfitzender ) , Scheuermann ( Kassierer ) ,
S ch ö p f l i n jun . (Schriftführer ) , V o ß ( Bibliothekar ) , R i st
(Sängerkassierer ) . An Stelle des zurückgetretenen zweiten Vorstandes
Wachsmann wurde Kollege Feichtiger gewählt . Weiterhin
gehören dom Vorstand als Beisitzer an die Kollegen R ö ck i n g c r,
Höfgen , Schönthaler , Zieher , Möhrlein . Revisoren
sind die Kollegen Albinus und 6chneider : Delegierte in das
Arbeiter -Sängerkartell Kollegen Gerber und Paul Schneider .

) ( Die Turngemeinde Karlsruhe -Daxlanden beteiligte sich eben »
falls bei dem Kreisfrauenturnfest in Heidelberg . Hat der
Verein mit den Turnern bereits bei dem am Sonntag , 2g. Juli - in
Karlsruhe -Rintheim abgehaltenen Eauturnfest sein Können be»
wiesen — er errang sich dabei nämlich mit 30 Turnern beim Vereins -
wetturnen mit 58 Punkten in der ersten Stärkeklasse einen ersten
Preis , bestehend in Kranz und Diplom ; ebenso erhielten sämtliche
Einzelwetturner Kränze und Diplome —, so zeigte er wiederum i !l
Heidelberg , daß er auch im Damenturnen große Fortschritte erzielt
hat . Wenn der Verein auch , mit Rücksicht darauf , daß die Damen -
ableilung noch nicht lange besieht , und ihm infolgedessen die ent »
sprechende Anzahl älterer Turnerinnen fehlt , die zum Vereinswett »
turnen in Heidelberg nötig war . sich an letzterem nicht beteiligen
konnte , so sind doch 5 Turnerinnen beim Einzelwctturnen angetreten ,
die sämtlich mit Kranz und Diplom ausgezeichnet wurden : ein «
Turnerin sogar doppelt , beim Sieben - und Vierkampf . Die Sieger »
innen , die am Montag , den 10 . d . M , kurz nach 8 Uhr am Haupt -
bahirliof in Karlsruhe eintrafen , wurde in D a x l a n d e n bei der
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn von der Aktivität , mit dem
Vereinsvorsitzenden . Albert Rastätter und dem Obnturnwart ,
Hermann Weber , an der Spitze , empfangen . Räch dem Aussteigen
der Siegerinnen aus der Straßenbabn brachte der Oberturn -wart
den Preisgekrönten ein dreifaches ..Gut Heil !" dar . Voraus die
Siegerinnen und anschließend die Aktivität von der Jugend bis zur
Männer -Riege , wurden die sieggekrönt Heimgekehrten bei fröhlichen
und laut schallenden Turnerliedern nach dem Vereinslokal begleitet ,
wo eine gemütliche Unterhaltung stattfand . Hier bieß der Vorsitzende
die Siegerinnen herzlich wiMommen und beglückwünschte sie im
Namen des Vereins , gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck gebend , daß
die ^e Siege ein weiterer Ansporn für die Turnerinnen , und insbe »
sondere o/ber für die Jugendturnerinnen , sein sollen - ebenso der Tur »
nersieg in Rintheim ein solcher für die Turner und die ^ uaendturner '
sein Gut Heil galt den Siegerinnen . Er gedachte gleichzeitig aber
auch des Damenturnwarts . Herrn Oskar Weber , der der Damen -
Abteilung 'eit ihrem Bestehen vorsteht und diese in so kurzer Zeit
aus diefte Höhe gebracht hat , dan -kte ihm für seine unermüdliche
Mhrnikeit und gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß dieser der
Abteilung noch lange Mhre erhalten bleiben möge . Der Damen -
turnwart gab während der Unterhaltung noch einen kurzen Rückblick
auf den Verlaus des Festes , und die Anwesenden hörten ihm mit
Interesse zu. Der Verein kann aus seine Erfolge stolz sein .

Die Bannerweihe des Nadfahrerpereins Wanderlust K . -Rüxpurr .
Bei der kürzlich stattgehabten Bannerwer 'se des Radfahrer -
verein ? Wanderlust Rüppurr wurden folgende Preisergebnisse
erzielt . Einzelrennen : ( Strecke Klein - Rüppurr , Ettlingen , Bruch -
Hausen , Reu - Malsch und zurück, circa 30 Km .) Gestartet sind 17
Fahrer . — Klasse A : Rennmaschinen mit Schlauchreifen ( 7 Fahrer ) .
1 . Preis : Erich Müller , Germania Durlach , 48 Min . 5 Sek . : 2 . Preis :
Waldemar Raab -Vorwärts Karlsruh « , 48 Min . fi Sek . ; 3 . Preis :
Hans Schweiger , Germania Durlach , 48 Min . 7 Sek . — Klasse B :
Gewöhnliche Tourenräder ( 10 Fahrer ) . Gefahren wurde die gleiche
Streck« wie in Klasse A . 1 . Preis : Emil Graf , Einiqteit Mörsch .
55 Min . ,

' 2. Preis : Franz Walker , Eancordia Forchheim , 55 Min .
2 Sek . : 3. Preis : Herm . Wacker . Radsahrerverein Schwaben , Con¬
weiler , 55 Min . 3 Sek . — Eine Anzahl auswärtiger Bereine mann
im Laufe des Vormittags zu dem Feste eingetroffen . Der infolge
des Regenwetters am späten Nachmittag abgehaltene Festzug , »er
Kunden mit Preiskorso konnte leider nicht ganz durchgeführt werden
Beim Preiskorso erhielten folgende Vereine Preise . Klasse A3
Verein « mit Banner und Sportkleidung , Ehrenpreis : Radfahrer ^
verein Sturm MiihlbUrg , 130 Punkte . 1 . Preis : Radsahrerverein
Germania Durlach . 12« Punkte . 2 . Preis : Radfabrerverern Vorwärts
Karlsruhe , 110 Punkte : 3 . Preis : Radfahrerverein Wanderlust Wein -
garten , 76% Punkte . — Klasse B : Vereine ohne Banner mit Sport -
kleidung , Ehrenpreis : Radfahrercluib Eichelberg Oberweier (Amt
Rastatt ) 85 % Punkte , l . Preis : Radfahrerverein Edelweiß Kartung
(Amt Sinsheim ) 83 % Punkte : 2 Preis : Radfahrerverein Wanderlust
Bürbach 82 % Punkte ; 3 . Preis : Radfahrerverein Einigkeit Mörsch
82 % Punkte : 4 . Preis . Radsahrerverein Eoncordia Forchheim 80 P .
Der außerdem ausgesetzte Weitepreis wurde dem Rlldfahxerverein
Edelweiß Kartung (Amt Sinsheim ) für eine Fahrtleistung von 06
Kilometer zuerkannt . Der abends im Gasthaus zum „Grünen Baum "

abgehaltene Festball war überaus gut besucht. Auch die am Montag
abend im Schloß Rüppurr albgehaltene Schlußfeier sej hier lobend
erwähnt . A . H.

Luflverkehrs-Nachrichten
Die Nacht.-Lufioerkehrsstrecke Berlin —Warnemünde —Stockholn»

In dem Betrieb der von der Junkers Lustverkehr A .- G . seit dem ver -
gangenen Jahr regelmäßig unterhaltenen . 1200 Km . langen Nacht -
po st st recke Berlin — Warnemünde — Stockholm wurden
in der Zeit vom 1 . bis 24 . Juli 1925 350 204 Kg . Briefe und ^Zei »
tungen befördert . Die Statistik zeigt in dieser Zeit eine Regelmäßig -
keit von 100 Prozent , d. h . es wurden alle Flüge flugplamnäßig
durchgeführt . Dies Ergebnis gibt dem deutschen Luftverkehr eine »
Weltrekord im Nachtluftdienst über di « hohe See . Die TrfllhruMvn
im Poistverkehr bezüglich der Bodenorganisation , des Einschulen « voa
Flugzeugfülhrern , der Ausbildung von Nachtbeobachtern , der Erprs »
bung von Instrumenten usw . haben einen gewissen Abschluß erreicht .
Auf Grund dieser Tatsache trifft die Junkers Luftverkehr A .^G . jetzt
weitgehende Vorbereitungen für den Nachtverkehr mit Personen :-
beförderung durch Großflugzeuge . Aus wirtschaftlichen Gründen hat
es sich hierbei als notwendig erwiesen , diese Versuche auf ein«
anderen Strecke zu machen , nämlich auf der Strecke Berlin —Warn ««
münde —Malmö .

) ( Di « erst« innerdeutsche Wasserflugstr «cke. Am 10. August wurds
die erste innerdeutsche Wasserflugstrecke Dresden - Magdeburg -
Altona eröffnet , auf der Junkers Flugzeuge der bekannteit
Type F 13 Wasser eingesetzt wurden . Es ist anzunehmen , daß die
Flugstrecke sich ebenso bewähren wird wie die bereits seit längere «
Zeit mit großem Erfolge arbeitende Wasserflugstrecke Wien - Budapp
der Trans -Europa -Union , di « gleichfalls den vorerwähnten Jun ers -

Typ benutzt .
) ( Zur Eröffnung der Luftverkehrslinie München—Rllhrgcbiet .

Die Vorverhandlungen der Transeuropa -Union über di « neue - Ufv
Verkehrslinien München - Frankfurt - Essen a . d . Ruhr sind
zum Mbschluiß gelangt . Die Linie wird am 17 . August mit dr -n.

motori -ichen Junkersflugzeugen in Betrieb genommen und zw- r ,n de«

Weise , daß in Essen Anschluß an die internationale Lu-ft- erkehr - ?
linie Berlm -Essen -Amsterdain -London gesichert ift . ~ v
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Der Kermannslauj Ser Deutschen
Turnerschast.

D« größte StaffeUaui oer Weit . - 1200V« Turner
und Turnerinnen unterwegs .

120 000 Turner und Turnerinnen werden in den Tagen vom 14-

16. August an dem gewaltigen Hermannslauf teilnehmen .

Zelche ungeheure Organisationsarbeit , welch« bis ins kleinste gehen -

den Vorbereitungen müssen geleistet werden , um einen derartig '«

Lauf , der über insgesamt mehr als 18 000 Kilometer führt , zu rechtem

Gelingen ju bringen ? Denn versagt auch nur «in Rädchen in dem

120 000 deutsche Turner und Turnerinnen fügen |i$

dem Kreis der Bestimmungen ein , 120000 Turner und Turnerinnen

zeugen für ihre Sache unter teilweise recht erschwerenden Umständen .
Denn für viele gilt es . namentlich in den dünner bevölkerten länd¬

lichen Gegenden , oft erheblich « Strecken bis pm Laufplatz zurückzu¬
legen , IXnfeilben des Wetters in den Kauf zu nehmen und - da der

Lauf auch in der Nacht weitergeführt wird , die oft kärglich bemessene
Nachtruhe völlig »u opfern .

Nicht ohne Beispiel ist dieser Hermannslauf Schon 1913 führte
die Deutsche Turnerschaft zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmals
in Leipzig «inen ähnlichen Lauf durch . Doch bleiben seine Ausmaße
« gen den Hermannslauf immerhin erheblich zurück- wenn man be-

denkt , dast damals etwa SO 000 Läufer ungefähr 8000 Kilometer zu -

riicklsgten
Rastlose Geschäftigkeit wird in den Tagen vom 14 . bis 16 . August

in allen der fast 13 000 deutschen Turnvereine herrschen . Und wer

nicht berufen ist, mitzulaufen der wird im Geiste bei den Läufen
sein und mit seinen Gedanken den Lauf begleiten . Jung und^ Alt ,
Turner und Turiverinnen haben sich freudig in den Dienst der Sache
gestellt Es kommt nicht darauf an . eine Höchstleistung in der Lauf -

zeit zu erzielen Trotzdem wird die erreichte Durchschnitts ^ it « in

glänzendes Zvuynis für die in der Turnerßchaft gepflegte Massen »

durchbildmng ablegen Die zu Hunderten in den einzelnen Kreisen
und Gauen durchgeführten Probeläufe haben Beispiele in Hülle und
Fülle erbracht , welche Leistungsfähigkeit vereint mit Hingabe den am
Lauf beteiligten Turnern innewohnt - Vielfach ist gemeldet worden ,

daß Turner , die bereits das 60 . Lebensjahr überschritten , noch aktiv
am Laufe teilnehmen , und aus Freienwalde i . M . wird sogar berich¬
tet , daß der bereits 72 jährige Turner Hoff seine ihm zugewiesen ?
Strecke frischer wie mancher Jugendliche zurückgelegt hat .

So viel Hingade , Begeisterung und Arbeitsfreude , so viel Gemein
schaftsgefiihl und Unterordnung unter einen großen Leitgedanken un -
ter Ausschaltung aller beruflichen und sonstigen Gegensatz« bekundet
d«r Hermannslauf , daß man ihn mit Recht als ein Symbol eines neu
erwachenden deutschen Eemeingeistes bezeichnen kann .
Möchte das flammende Beisoiel , das die Turner ihren duschen
Volksgenossen geben , nicht unbeachtet bleiben !

Dsr Lauf selbst führt von den Grenzen des deutschen
Landes in 18 HauptlSufen zum Hermannsdenkmal
bei Detmold , das am 16 . August 1875 nach langer schwerer Arbeit
seines Schöpfers und Erbauers Ernst von Bändel geweiht wurde .
18 Hauptläufe nehmen Hunderte von Nebenläufen in sich auf . di« von
geschichtlich denkwürdigen oder landschaftlich hervorragenden Punkten
ausgehen . Teilweise müssen die deutschen Flüsse und Ströme durch '
schwömmen werden Durch einsame Gebirgsgegenden , durch die blü¬
hende Heide , durch Feld und Wald geht der Zug der Läulfer ebenso -
sehr wii durch das Hasten und Brausen der Großstädte . Die Läufer
befördern einen Köcher , der mit der Urkunde des Laufes gefüllt ist ;
diese Urkunden sind künstlerisch ausgeführt und nehmen in ihrem
Text Bezug auf die landschaftlichen und geschichtlichen Sonderheiten
ein «» jeden Laufes . Die Urkunden selbst werden später dem Jahn -
Museum der Deutschen Turnerschast in Freriburg a Unstrut zur Auf -
b >>wahrunz übergeben werden , nachdem fie in Buchform der allaemei -
nen Kenntnis zugänglich gemacht worden sind.

Ms Anlast des Eintreffens der Läufer in Detmold wird am
Denkmal selbst eine große Gedenkfeier abgehalten werden , die
ron Gesangsvorträgen , Ansprachen der staatlichen und städtischen Be -
Hörden und des Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft , Direktor
Dr - Berg er sBerlin ) . umrahmt wird . Von der Abhaltung eines
Wetturnens . wie es bei der Denkmalseinweihung durchgeführt wurde ,
glaubte man mit Rücksicht auf die beschränkten Platzverhältnisse ab >
sehen zu müssen ; dafür wird um so mehr Gewicht auf di« seelische
Einwirkung auf die Massen der Festgäste , die man in großer Zahl
in Detmold erwartet , gelegt werden . Aufführungen der Hermanns -
schlacht voe Kleist , Festabende mit gediegenem vaterländischen Inhalt
werden dazu beitragen , die Besucher anzuregen und in einer feier -
lichen und würdigen Feststimnmng zu erhalten .

Möge di : Hermannsfeisr der Deutschen Turnerschaft und der
Hermannslauf nicht unbeachtet bleiben , sondern ein wuchtiges Mark -
zcichen eines neuen deutschen Geiste« werden , der Aber Parteigezänk
und -getriebe hinaus sick die Hand gibt zur Arbeit an « inem großen
deutschen Gemeinschaftsziel , das der Erweckun« des deutschen Polks -
Nims dient ! Dann erst wird sich die große Tat des Hermannslaufes
voKserzieherisch richtig auswirken .

Der Badische Teil des Hermannslaufe « .
Die badischen Turner haben bei dem Deutschen Hermannslauf ,

den die Deutsche Turnerschaft vom 14. bis 16. August veranstaltet , den
Hauptlauf 18 zu bewältigen , der in Konstanz seinen Anfang
nimmt . Von hier tragen die Turner eine künstlerische Urkunde über
Radolfzell , Singen , Donaueschingen , Triberg , Offenburg , Karls -
ruhe , Darmstadt , Frankfurt , Marburg nach Detmold . Der erste Läu -
fer läuft in Konstanz am Freitag nachmittag 5 Uhr ab . Um 7 .40
Uhr übernimmt der Schwarzwaldgau in Geisingen die Weiter -
leitung der Urkunde . Nachts 1 Uhr ist dieselbe in Offenburg . Hier
erhält die Urkunde einen Reisebegleiter in Gestalt einer anderen Ur»
künde , die die Turner des Breisgaues vom Feldberg über Freiburg
herunterbringen . In der Nacht vom 14 ./15. August eilen die Läufer
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Das deutsche Berg -Derby. _
Kilometer-Rekord und A.D . AS -Berg -Rekord bei Freiburg. Insgesamt 200 Meldungen. —

räder und 72 Kraftwagen.
Wenige Tage trennen uns nur noch von den die nationale und

internationale Kraftfahrwelt mit größter Spannung erfüllenden
beiden ADAC .-Konlurrenzen , die am IS . und 16 . August im roman¬
tischen Schwarzwalde ausgetragen werden sollen . Nach der nunmehr
abgeschlossenen Nennungsliste werden sich dem Starter 12 S Kraft -

'" er und 72 Kraftwagen stellen . Das ist eine Beteiligung ,
wie sie in dieser Auserlesenheit der Maschinen und der Fahrer keine
andere kraftfahrsportliche Veranstaltung dieses Jahres aufzuweisen
hatte . Man vergegenwärtige stch folgende Tatsache : Schwere und
chwerste Konkurrenzen hat da » Jahr 1925 bereits gerade im Kraft -

'
üsport gebracht , so dag die Industrie sowohl wie die Privatfahrer
ziemlich an der Grenze der Leistungsfähigkeit und Leistun ^ mög -

lichkeit angelangt find . Und trotzdem find für den Kilometer -Rekord
S7 deutsche Krafträder und SS ausländische Krafträder , 51 deutsch«
Kraftwagen und 21 ausländische Kraftwagen angemeldet .

Sehen wir uns zunächst die Nennungen der Krafträ ^ e r̂ an ,
haben wir 31 deutsche Typen vertreten und zwar : » B .M .W .,
D .K .W . . 5 Imperia ,

. — . . - ~ "

3 Viktoria , 3 Wanderer ,
Güldner und Mabeco .
dapp , Horz , Ardie , 0 .
Luwe .

Klo
^ > 4 Ardie - Sport ,

e 1 T .T ., Limmer , Abaco . Dolf ,
. ir -.

S
3 RS

4 Ernst M .A .G . ,
2 Hirth , U .T . , P . u . P ., Hecker,

.
—

.
" \ Zün .

Astra , Schüttoff . Arco , H.K .R . . Pimph .

Diesen 67 deutschen Maschinen werden sich im sportlichen Kampfe
59 ausländische Typen gegenüberstellen und zwar : " ~ "
- - ~

31 «
~ ~ 7 Harley

Davidson , 6 Motoguzzi . je 5 New Imperial . Bröugh Superior .
6 A .I .S . , 4 Norton . 5 Sunbeam , je 2 Douglas , Scott , Coventry
Eogle und je 1 Puch , Neander , Velocette , Totton , Roger -Barbier ,
Rex Acme . Spaarbrook , F .N ., Bradshaw , Rudge Witworth , Moto -

sacoche, Motorborgo . Indian , O .E .C . Blackburne , Eroft Cameron ,
Sarolea .

Diese Gegenüberstellung der 67 deutschen und 5? ausländischen
Maschinen zeigt wohl auch dem Laien , welche Bedeutung inter¬
national aus die beiden ADAC .-Veranstaltungen im Schwqzßwald
gelegt wird . Denn wenn allein 7 amerikanische Maschinen , 6 stalle -
nische Maschine ^ , ganz abgesehen von den übrigen ausländischen
Typen , nach dem Schwarzwolde geschickt werden , so geschiebt es doch
in der zuversichtlichen Hoffnung , die Sieges -Trophäe zu erobern .
Man ersteht also , dah die beiden Schwarzwaldtag « auch für die
nationale und internationale Kraftfahrzeugindustrie von größter
Wichtigkeit find .

Dah unter den Fahrern keiner von Klasse und Namen fehlt , ist
hocherfreulich . Dadurch ist ein Wettkampf gewährleistet wie er
bisher noch nicht oft im nationalen und interationalen Kraftfahr -
port ausaetragen wurde .

Die Kraftwagen weisen insgesamt 72 Nennungen auf
und zwar 51 Kraftwagen deutscher Herkunft und 21 Auslandsmarken .
Die 51 deutschen Kraftwagen verteilen sich auf die ersten 26 deutschen
Kraftwagenfabriken und zwar : 8 Mercedes , 6 Stoewer , 6 Opel ,
6 Steiger je 3 N .S .U . , Simson Supra , je 2 Benz , N .A .G .. Presto
und Wanderer , je 1 Pluto , Amilcar , Ley , Dürkopp , Dixi , Diabolo ,
Amor , Faun , Brennabor , Adler , Selve .

Das Ausland ist vertreten mit 16 Bugatti , 3 Stevr , je
2 Austro , Daimler und Buick, je 1 Salmson , Alfa Rgmeo, ' Chiribiri ,
Lancia . Auch bei den Kraftwagen wird die Elite der deutschen

rivat - und Jndustriefahrer am Steuer sitzen und dadurch den
eiden Konkurrenzen das sportlich klassische Gepräge verleihen .

Die Industrie hat nicht nur durch zahlreiche Nennungen ihr
lebhaftes Interesse an diesen beiden ADAC . -Schwarzwaldveranstal -
tungen zum Ausdruck gebracht , sondern auch Preise gestiftet und
war N .S .U . einen Preis für den besten N .S .U . - Fahrer , und die
- toewerwerke 2 Preise , die für Kraftwagenfahrer bestimmt sind.

Der ADAC , hat technisch und organisatorisch alle Vorbereitungen
genossen , so daß nur noch zu hoffen ist. dah auch der Wettergott den
Schwarzwaldtagen blauen Himmel und Sonnenschein bescheren möge .

t .
Die Rennstrecke auf de« Scha »i»«l«nd

2 SÄ WA'K'iSKSA
:e sich in 5er Steigung zwischen 1 .2b und 8.05

so ist aus dieser Gegenüberstellung zu ersehen , dag
den A .D .A .C . -Berg -Rekord in der Steigung

von 12
ergibt .
Strecke sich

den

übertrifft .

über den Schwarzwald der Rheinebene zu . vor keiner Unbill der Wit -

terung zurückschreckend, um die Urkunde dann in Malsch an den
Karlsruher Turngau abzugeben , der sie bis nach Blanken -
l o ch zu tragen hat . In M a l s ch wird die Staffette 4.46 Uhr morgens
abgehen , in Blankenloch um 6.00 Uhr ankommen . Durch Karls -
ruhe yeht der Lauf : Ettlingerstrahe , Marktplatz , Kaiserstrahe und
zum Friedhof morgen « zwischen 5.15 und 5 .45 Uhr . Auf dieser Strecke
laufen die Mitglieder der Karlsruher Turnvereine . Der Samstag
Morgen findet den Köcher in Mannheim . Hier gesellen sich zwei
weitere Urkunden und zwar vom Heidelberger Schloh und eine andere
von der Burg Trifels aus der Pfalz hinzu . 2K Stunden später ist
der Köcher mit seinem Inhalt in Frankfurt a . M . Hier wird noch
eine Urkunde von Saarbrücken herübergebracht und am Sonntag vor -
mittag um 11 Uhr haben die Urkunden ihr Ziel in Detmold erreicht .
Der letzte Läufer ist ein Badener , Rill , von Mannheim , der letzt-
jährige erste Sieger im Kreisturnfest . Dieser übergibt die Urkunden
dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft .
Nttmannslauf der Deutschen Turnerschast und di « Deutschen Turn -

vereine im Ausland .
Der Aufruf zum Hermannslauf der Deutschen Turnerschast hat

auch außerhalb der Landesgrenzen bei den deutschen Turnvereinen
im Auslano freudigen Widerhall gefunden . So werden in den Ta -

gen vom 14 . bis 16. August an den verschiedenen Grenzen die A u ct
landsläufe und Urkunden den Hauptläufen eingereiht . Für die
Turnvereine in überseeischen Ländern war Hamburg als der Sam -

melplatz der Urkunden vorgesehen . Es find Urkunden eingelaufen
von den im Bund deutscher Turnvereine in Chile zasammenge -

schlosscnen 8 Vereineen jenes Landes , ferner von den Vereinen
an L a P l a t a -S t r o m (Neuer Deutscher Turnverein Buenos
Aires . Deutscher Turnverein Dock Sud , Turnverein Montevideo ) ,
vom deutschen Turnverein Rio de Janeiro und vom Deutschen
Turnverein Mexiko . Auch die Vereine in unserer früheren blühen -
den Kolonie Deutsch -Südwest -Afrika , 6 an der Zahl , haben zusam -
men eine Urkunde geschickt . Die Ueberreichung oieser Auslandsur -
künden findet vor dem Hamburger Rathaus im Anschluh an die

Ueberreichung der Urkunde des Hamburger Senats statt . Der Köcher
wird hier von einem Läufer der Hamburger Turnerschast von 1816,
des ältesten deutschen Turnvereins , übernommen . Durch die Teil -

nähme der deutschen Turnvereine im Ausland an dem Hermannslauf
der Deutschen Turnerschaft wird wieder einmal der breiten Oeffent -

lichkeit gezeigt , dah die Deutsche Turnerschaft mit ihrer Arbeit nicht
an den Grenzpfählen Halt gemacht , sondern vielmehr die « Deutschen
im Ausland in ihrer Arbeit für das Deutschtum nach Kräften unter «

stützt. Die Urkunden mahnen uns , stets daran zu denken , dah auch
außerhalb des Reiches Deutsche wohnen , deren Herzen in Treue für
das Vaterland schlagen , und dah das deutsche Volk den Gedanken an
Kolonien nicht aufgeben darf . In jahrelanger Arbeit hat es seine
Befähigung zum Kolonisieren bewiesen , und daran kann kein Ver -

sailler Diktat rütteln .

^ Der Fußballmeister von Luxemburg in Karlsruhe . Am Sams -

tag abend 6 Uhr wird der K .F .V . auf dem K .F .V .-Sportplatz zum
ersten Male der l . Mannschaft derSporaLuxemturg . derzeiti¬
ger Landesmeister , gegenübertreten . Wir weisen darauf hin , dah der

K.F .V . komplett antreten wird , sodah ein interessantes Treffen zu
erwarten ist, zumal der Gästemannschaft der Ruf fairen Spiels vor -

ausgeht . Die bei den letzten Spielen in Erscheinung getretene Härte
wird nicht mehr zu bemeäen sein . Im Sporthaus Freundlieb ist eine

Mannschaftsbeschreibung mit Bildern der Gäste ausgestellt , worauf

besonders aufmerksam gemacht sei.
) !( Germania Brötzingen — F . -T . Baden . Zur Feier seines

4jährigen Bestehens verpflichtete der hiesige F .- C . Baden die

Liaomannschaft der Germania Brötzingen auf kommenden

Samstag 6 Uhr auf seinen Sportplatz im Wildpark . Brotzingen
machte auch neuerdings wieder durch den schönen Erfolg gegen den

F .-C . Pforzheim , sowie den 12 : 1 Sieg über die Spielvereinigung
Voden -Baden von sich zu reden , mit Spannung kann man desHall

Der
die Mannschaft
anzutreten
Hodapp in den letzten Spielen verletzt wurden uni
dert waren , bei dem erwähnten Spiel mitzuwirken .

obigem Spiel entgegensehen . Zuvor tragen die Juniorenmannschaft
des Stuttgarter Sportklubs gegen die F .-T . Baden Junioren ein

Freundschaftstreffen aus . — Der Festakt des Stiftungsfestes mit

anschli^ Äem Ball erfolgt am Samstag abend ab 8 Uhr im großen
Saal de» Löwenrachen unter Mitwirkung erster Künstler .

Glimmen aus Sem Leiern» ^
>Sür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel überntm » i

^
dem Publikum gegenüber keine Veranttvorr »

Nochmals Umbenennung de« Marktplatz «»-
^

Man schreibt uns : _ _ ^
Die Benennung von Ströhen und Plötz e n n

- - ' * " en und Fremdentreffend und für den Einheimische
Darnach wäre die Bezeichnung R >_ . , .
kann durchaus nicht als ,Nachgetragen

" angeseh
- th - u - pl .a ^ Aro

!,etA >4

Ich . . . ,
Straße wie „Am alten
bezeichnet ; dann schon eher
lich darf man doch wohl sein .

Unfug beim Radfahren .

Man schreibt uns : aat

Wiederholt wurde schon an dieser Stelle daruv M F

abends das Passieren der Straßen in
' ' Benehmen jugendlicher Radfah » ii» ji /

it der Durlacherallee , aber au » $ a4)< pt

daß
durch da » unerhörte
lich geworden ist. In

achtet werde
wundern .
Vieren

^ ..^ n konnte , auf dem Trottoir gefahren . ~

it , dah noch nicht «in Unglück passiert >st «,xs«ite K ^
Vieren nebeneinander , dabei auch oft die falsche o.
sich um entgegenkcmmende Radfahrer und
mernd , werden von dem sonstigen ungehörigen ^ 1" u k
leben , mit den Rädern die Strogen duribzoaen . « »ititf" .«»> isehen , mit den Rädern die Straßen dur >
abends austoben will , ist für ^ folche
nügend Gelegenheit t
sondere Unsitte mackit _
hinein von vielen ohne Licht gefabren wird ,
grüßen und rofird » von vielen Oststadtbewohnern jii«
werden , wenn auch das Oststadtviertel nnd beson
eine Hauptverkehrsstraße bildet , feden Abend durm ^ gyn

auf dem Meßvlatz vorhanden ^ , ^ J *
t sich dadurch bemerkbar . da £ „ re ^

. . . . . . . .

Hauptverkehrsstraße
würde .

Mitnehmen von Fahrrädern auf d«r ®

Man schreibt uns : ^ einexiian >lyreioi uns : n .u tW . i #*'
Vor einiger Zeit brachte die . ,Badische Prell ^ fiffi ^

.
im Abgeben von Fahrrädern am Packwagen der „ \>^

:s Rades einen Quittungsvermerk von dem ^
auf den in seinem Besifc verbleibenden - < u <rt$ J \

4

beim Abgeben von Fahrrädern am Packwagen
sitzer des
amten . . . . .. .Hl
muß . da sonst die Bahn bei Verlusten keinen . W1

Trotzdem eigentlich diese Vorschrift auf der Ruck ^ 0

vermerkt ist . war dies kaum einem vcn denjeni « '
^

sind, ihre Räder mit auf die Bahn zu nehmen . j tt <
„ jj

amten nie Anstalten dazu machten , ihren Rame ^
.

zu setzen . Ja . es ist sogar vorgekommen , nachdem
Mit reisende diesen Vermerk verlangt haben , ^ „ de« '1 f f
sonders höfliS empfangen wurden . Da
nichts davon bekannt wäre , oder es wäre rttml jj 0ie

dazu keine Zeit , da der Zug weiter must und w $
man den Schein ohne Qnittungsvermerk wieve a j» , f ?

noch mit dem Z»g zu kommen . Ich glaube »m ja ? i 9» t

sprechen , die immer wieder den Kampf
der ..Badischen Presse " für ihre Notiz sehr danrv -z, ^

nun auch an der Zeit , daß die Reichsbahndlrekl
ihre Pflicht erinnert
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Luxmi .
Roma«

von
Koorad Waldhofen .

• hl CoWrW* by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

» "k^ fefeunß.) (Nachdruck verboten.)
«uxmi schoh eilte wilde Hoffnung empor. Hier stand ein

aussehender, europäisch gekleideter, mit seinem Begleiter
'pre(^ent)er Mann, der weit über alle Kastenvorurteile

"iinfu.
W 'ein schien. Schön und stolz sah er aus, nicht von ge-

^ Schlag. Schon war sein Bart ergraut , und er selbst
®wim ,^ Ien> daß sein Alter nicht zu ihrer Jugend paßte . Diesem
1 tun f5nnte man sich anvertrauen. Er würde Mitleid empfinden,
m Helsen. Und — wer weih ! — vielleicht kauft et sie nicht ,
iijjjV

* W besitzen, sondern ihr in ihrem Leid zu helfen. Der Ee-
kutan*

8"** unerreichbar, jetzt noch unerreichbar , der Schritt mutzte
werden .

sah sorschend in das schöne, gütige Gesicht des fremden
tyäne»

*
» . ? .? lächelte er sanft und ermutigend . „Luxmi, mein

^ /ind
"

. sagte er, denn der Name war von den Lippen des
.Stallen, „vergib nicht , was ich dir versprochen habe.

^ ^ ^ht ohne deinen Willen . Sage mir ganz frei und ohne
»urcht : Willst du dich mir anvertrauen?"

lil(U b
Un lächelte auch Luxmi , ihre Augen wurden feucht, ein Ee-

1,̂ jj
* Eeborgenseins durchströmte warm ihre Seele . „ Ich will",

C ?* leise und streckte dem fremden Mann die Hand hin . . .
totiOTh dämmerte es stark, und auf dem Sibi -Markt war es leer
CO .

alz Luxmi , nach kurzem und kalten Abschied von ihrem
rü

1^ 'Stem Käufer und seinem jungen Begleiter in ein
° il stieg , das die Höhen zum Stadtteil der Europäer zu

Situ en begann. Als das Auto vor dem Portal des Schlosses
% '

„
at es bereits ganz dunkel. Der Fürst trat ein. Dienerschaft

I«hi T(
?" allen Seiten herbei . Luxmi machte große Augen. Ein'^er und vornehmer Mann muhte es sein , dem sie in die

n^ a®en war. Zum Überlegen war aber keine Zeit , ste
..

' r allen 9ftn mit h »r her r?ilrft nnrfiee feile aelorockienalten Aja , mit der der Fürst vorher leise gesprochen
Jflen nnt> in e*n W5ncs Zimmer gebracht, das sie bewoh

^a6e nichts, womit ich dich schmücken kann " sagte die alte
»M. " • »und deine Kleider sind noch nicht hier . Wasche dich und
- ^ dir inzwischen bequem.

"

, Ĵn wessen Hause bin ich"
, fragte Luxmi, „es gleicht einem

Palaste?"
„Ein Palast ist es auch"

, erwiderte die Kammerfrau .
„Dann muß ja euer Herr ein sehr reicher Mann sein . Leben

die Semindars in eurem Lande auf so großem Fuß ?"
Die alte Frau lachte . „Nein , wahrlich nicht . Unser Herr wird

dir selbst sagen, wer er ist ."
Nach wenigen Minuten wurde Luxmi durch einen Diener zum

Hern des Hauses beschieden.
Er erwartete sie in einem fürstlich ausgestatteten Raum , in

dessen Mitte ein runder Tisch nach englischer Manier gedeckt war,
und zwar für zwei Personen .

„Nimm Platz , Luxmi", sagte der Hausherr freundlich. „Hier
bitte , mir gegenüber, und itz mit mir . Du kannst doch wohl auf
europäische Weise essen?"

„Doch, Herr , wenn ich darf : aber bisher durfte ich nicht."
Und ohne Scheu ergriff Luxmi die ihr doch ungewohnten ffie«

rate und sprach , denn längst hatte sich der Hunger geltend gemacht ,
den kalten Speisen, die ihr zum Teil ganz unbekannt waren , leb-
Haft zu.

„Weim du magst , Luxmi , erzähle mir deine Geschichte.
"

UnÄ Luxmi erzählte freimütig von ihrer Kindheit, vom Tvde
ihrer Eltern, von ihrem langen Aufenthalt in Darjeeling, dessen
Lage so sehr derjenigen von Simla glich, sie erzählte von ihrem
dumpfen Leben im Hause des Semindars, ihres Onkels, aber ihr
Abenteuer mit dem englischen Offizier verschwieg sie noch, gewarnt
oon ihrem weiblichen Instinkt. Und während das Mädchen, von
Fragen dos Hausherrn unterbrochen, erzählte , satz der Fürst be-
wundernd da und nahm die reizende Gestalt , die berückenden Gesichts -
zöge des Madchens, das aus einem Märchenland zu kommen schien,
in sich auf . Er hörte mit ungläubigem Staunen, daß diese Tochter
des Volles , zumal ein« R-adfchputin aus hoher, aus höherer Kaste
als er selbst, weit über allem Kastenwesen erhaben war . Das Ge-
sprach trieb ab in die Gebiete der Literatur, der Geschichte und
Philosophie , und auch hier stand das Wundermädchen seinen Mann,
— sie war ein Juwel , wie vielleicht kein zweites in Indien zu finden
war.

Das Blut des Fürsten geriet in Wallung . Sein Herz schlug dem
Mädchen entgegen. Immer mehr trat der Gedanke ins Bewußtsein,
daß er hier und jetzt das Weib vor stch habe, nach dem er so viele
Jahre , die besten seines Lebens, vergeblich gesucht hatte. Wie schön

und rein war dieses Kind ! Welch ein Engel ! Wie gebildet und
klug, ein Wuicher in diesem Lande ! Ja . Luxmi würde fich nicht
weigern, europäische Kleidung anzulegen, sie würde sie mit Grazie tr«»
gen können und die adligsten weihen Damen ausstechen , sie würde
gern mit ihm nach Europareisen , auf die Jagd gehen, bei seine«
Festen repräsentieren und vor allem infolge ihres hcchen und freien
Geistes auf seine eigenen Neigungen und Gedanken eingehen können.

„Mädchen"
, sagte der Maharadscha aus tiefem Sinnen heraus,

„du bist so schön und klug , so anmutig und geistesfrei, daß da
nur zur Gattin eines Fürsten taugst."

„O Herr"
, hauchte Luxmi, „du übertreibst in deiner Nachsicht

und Güte .
"

In diesem Augenblick trat ein Diener ein , stellte eine Schal«
Obst auf den Tisch und sagte mit tiefer Vernetzung : „Hofur, möge
es Eurer Hoheit wohl bekommen .

"
Luxmi erschrak und starrte den Fürsten an . „Huisur" , Eu« höh«

Gegenwart ? so redete man nur Fürsten an .
Der Fürst blickte lächelnd auf das Mädchen. „Erschrick nicht ,

Luxmi. Ich habe deinem Oheim nicht die Unwahrheit gesagt. Frei»
lich bin ich ein Eemindar , ein Landbesitzer , aber in anderem Sinne,
— ich bin der Maharadscha von Leukar.

"
Luxmi warf sich vor dem Fürsten zu Boden, küßte seine Hände

und legte ihren Kopf in seinen Schoß . Segawi sah lächelnd auf
das Mädchen nieder , streichelte die dunkle Haarflut und sprach lang»
sam und schwer, Verklärung in den Zügen : „Höre mich an , Luxmi.
Du hast in diesen wenigen Stunden mein Herz gewonnen. Nie sah
ich deinesgleichen. Du bist das Ideal des Weibes , das ich durch
Jahre gesucht habe. Jetzt , da mein Haar schon ergraut , habe ich
es durch die Fügung der Götter gefunden. Spät , aber nicht zu spät.
Ich liebe dich, Luxmi . Hörst du mich?"

Da hielt es Luxmi nicht länger. Sie erhob fich halb , um»
klammerte die Knie des Fürsten , und rief : „Nicht weiter , Eure
Hoheit. Hört erst mich an . Hört erst , weshalb meine Sippe mich
auf dem Sibi -Markt verkauft hat, so weit von der Heimat .

"
Der Fürst zog Luxmi empor, führte sie zu einem Sessel , setzt«

sich ihr gegenüber und sagte : „Erzähle !"
„Eure Hoheit ich habe einen Mann lieb .

"
„Und warum hat man ihn dir nicht gegeben?"
Luxmi sah den Fürsten forschend an . Es war wie Beschwörun »

in ihren Augen, als sie sagte: „Dieser Mann ist ein junge»
Europäer . Deshalb hat man mich fortgebracht.

"
(Fortsetzung folgt) . ' i ' »!

Geschäfts
» •>

s -Erüffnnng und Empfehlung !
geehrten Publikum und der Nachbarschaft zur Kenntnis ,

die von Herrn Fr . Klefer , Adlerstr . 11 , betriebene

Metzgerei und Wurstlerei
den 15. August , eröffnen werde. — Mein

^ io . die verehrliche Kundschaft mit nur erstklassigen
0a ^ Wurstwaren zu bedienen u . bitte um geneigten Zuspruch .

August Eck .

Priv -KinderheimSonnhalde
Ueberlingen (Bodensee )

bekannt durch fftM . Klima , nimmt Säuglinge und
Kinder bi » »u li Jahren auf sur Erholung oder
Daueraufenthalt . (Stein Maffenbetrieb .) Tages¬
preis 2.50—4 m . 364X0

' Qlm' Silber , 15 gr ., Stück Mk . 4.50 , erscheint in 14 Tagen .

Ulir. Laner . Hirivg-Mii.

Asthma ist heilbar !
P »s wissen und bezeugen alle , die eine Kur mit dem
ärztlich empfohlenen Asthma - Sirup »RADIX " gemacht
«aben . Bisher versuchte man das Asthma durch Ein -
feibungen , Inhalationen oder künstliche Rauchentwicklung

beseitigen , aber solche Mittel können lediglich lindem
"nd müssen lange gegen das Leiden ankämpfen , ehe eine
° esserunu eintritt Beim Gebrauch des rein natürlichen
Asthma -Sirups „R A DIT " dagegen macht sich dessen
[ledernde , beruhigende und schleimlösende Wirkung sofort
^ Merkbar , was von zahlreichen Aerzten und Patienten

dankbarst bezeugt wird .
- RADIX " hat sich auch vorzüglich gegen Husten bewährt
verlangen Sie noch heute zur näheren Aufklärung die
wichtig« Broschüre über - RADIX "

, die allen Interessenten
ohne jede Verbindlichkeit

graiis und franko
geschickt wird . Leopold Fiebig ,*«*8ienickt wird . Leopi
Großhandlung , Karlsruhe 6.

.RADIX ' ist in allen Apotheken zu haben .

Pharmazeutische
A2690

rere Wellblech - Schuppen
und Aulo - Garagen

leuer - und diebessicher , zerlegbar
nstli AI »k « sehr günstig abzugeben a ™

' Achenbach G . m. b . H . , Eisen- u . Wellblechwerke
^ ftrete » . t ,̂ e | de [inu ( Sieg ) , Postfach Nr. 318a

■tduard Mahlmann , Karlsruhe, Dralsstr . 9 , Telefon Nr . 4224.

fori flugust Nieten l Co.
i liefern alle Sorten <
Ruhrkohlen , Nuß - und

» Anlhraziikohlen
für Zentralheizungen u . Hausbrand

s Grudekoks / Holzkohlen
^ kohlen - ii . Braunkohlenbriketts

Ha ,
Brennholz in bester Ware .
uro ; Rheinhafen , Nordbeckenstraße 3a

Sta«ltKn echer 5164 und 5165
'm h ? : ^ ulserstraße 148 , 11 eine Treppe hoch ,

pf^ use der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft
fernsprecher 6500 . 1685

I
_ liefert rasch unP billig
® Druckerei „ Balsdcbe Presse"

DerWeg zum Kaiserplatz
lohnt sich!

Wir liefern Ihnen sämtliche

Herren -, Damen- u . Burschen -
Confection sowie Manufacturwaren
zu billigsten Preisen , prima Qualitäten ,
bei strengster Diskretion auf bequeme

^ Teilzahlung , f
Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg 15289
KaiserstraBe 247 , Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz
Schwestergeschäfte : Saarbrücken . Mann¬
heim . Ludwigshafen . Pforzheim , Elberfeld .

dauern noch bis
zum 20 . ds. Mts.

Die Vorteile der Kundschaft

10 °
|o

Schuhhaus G. Rose
Ludwigsplatz , im Krokodil . 15428

M ® fe @ I kaufen Sie
in besterQualitilt zu billigst .Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

12225 Lagerbesichtigung ohne Kaufxwang .

Reklame
Für meinen Werbeverlae übernehme

ich noch mehrere Fachblätter , Tages¬
zeitungen , Zeltschrllten zur Inseraten¬
werbung in ganz Baden .

Bezirksstellen : Mannhelm , Heldel¬
berg , Pforzheim , Baden -Baden , Freiburg ,
Konstanz . 14969

P. Bach, Werbe- Verlag (. Reklame, Karlsr Ohe .
Nokkstraße 9. Telephon 3213

Bereittat . Herr Dr. med. ff . In L. hat mit

TS ? A - rba - S - if -
Set unreinem Steint prächtige Erfolg « erzielt.
Der Sr . M . - .6», 80% verstSrlt M . 1.- Zur
Nachbehandlung Ist Herba -Crems besonders

zu emvfevlen . Zu haben In allen
ßpotöefen , Drogerien und Varlümerien

Schwerhörige
kaufen und tragen die neue Sörkaviel mit
Vergnügen . Genaueste Paßform in der Obr »
mulchel durch vorberigen GtpSabguh nach
Anleitung , kein Söbrrohr . kein elektr . « vvarat .
Verlangen Sie Drucklachen gratis und franko .
Alleinvertreter in allen Kreisstädten gelucht .
ivewerdungen u . Ängabe vtsberiae » Tätigkeit .

El. S-
Breslau 10,Mal !hiasftr . 26

Zwangs¬
versteigerung.
Samstag , den 15, Aug .

1926. nachmittags 2 Uhr .
werde Ich in Karlsruhe ,
im Pknnvlokal , Stein -
strafte SS . gegen bar «
Zahlung Im Bollstrek '
kungSwege öffentlich ver >
steigern :

2V Paar Damenhalb -
schuhe

10 Paar Kinderschuhe
31—SS

IS Paar Lackhalbfchuhe
für Kinder

10 Paar Spangenschuhe
für Kinder

8 Paar Herrenschuhe .
Karlsruhe , den 12. August

1925. 15400
Wledemann ,

Gerichtsvollzieher .
Junge Leuie aller Be -

rmSktofsen , die MSS87

zur See
woll .. erb . vorb . ichriftl
Auskunft und Rat durch

A « St « nst »i „ Rex " .
» . S .Betabmu a .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

5 Lang
Kaleerstr . 167,

Saluniader -telialihast.

tos faarmacht
alt !

Darum färbt man mit
Henuigson ' S altbewährt .

Uwe Julei
"

atnrgeire « ! Waschecht !
c elbft leicht a » ,uw - n .
5cit . 8ß37a

Sos ' Apotheke
Löwen-Apothek« .

Achtung
Ausführung icder Dach-
arbett bei bill . Berechne .

Weißzeugnäkerin
nimmt noch Wäsche zum
Nähen u. Flicken an :
Schillers » . 27 . III .

Wer verhilft
lungem Mann . 26 I ,
alt , Verb. , zum Führer -
schein für Last - od . Per -
sonenwaaen ttm Fahren
ausgebildet ) übernehme
auch Nebenarbeit . An -

bot « u, Nr . R33K7 an
Badische Prelle .S

Gasllf !S sw
i Senkingwerke

Kohlenherde
Gas - und Kohlen - Badeöfen

BruchMlex
Herdfabrik

Elektro
Elektro-Hauswaschmaschinen
Kocher, Heizöfen , Bügeleisen
Elektro Eisschränke ete , Hühl- Anlagen .
iCAuf Teilzahlung !

Emil Sclunidt & Hons.
Kalsoi8tr . 209 . — Techn. Büro : Hebelstr. 3.

Telefon 6440 Telefon 6441

Japanfaschen
kaufen Sie am best »« und billigste »»

im 15440

Ersten Spezialgeschäft
von

J . Heß, Kais

Massage
wünscht besserer Herr zwei
biS drei mal zwecks sportlicher Be -
tätigung . — Angebote erbeten unter
Nr . 33425 an die . Bad . Presse ' .

2000 Mark
auf erste Hrwibek . »ebnfache Sicherdelt , »eitgemäber
Zins , von Selvstgevern aeiucht . . „ „

Angebote unt Nr . SD3449 an die „ Bad . Presse

Ferienwunsch .
Gebildeter Kaufmann in auier Position , »ur

Seit in Urlaub , wünscht nette «, liebes Mädel
«weckS gemeinsamer Touren kennen »u lernen u .

späterer Äelrak.
Offerten « nt . Nr . <18885 an dt » . Lad . Prefie ".

Frl .. 88 SS. alt . tu . , a,
sehr gut . Sam . , frisches ,
frohes Meie » , m. schöner
Ausst . , wünscht m . geb .
Herrn In sicherer Pos .,
zwecks Heirat bekannt zu
werb . Zuschr . mögl . m .
Bild unter fti . 032 .«
an die Badische Presse .

Heiraks -Gesuch.
Geb . Witwe , 52 I . alt ,

«vgl . , gute Erscheinung ,
tücht . Hausfrau , heitere
Natur , ohne Vermögen ,
doch Mob . u . Wasche vor -' anden , sucht stch durch

?etrat wieder ein Heim
m. GefchäflSm . od. Be «
amten auch mit Kindern .
Berschwiegenh . ist st» er .
Gesl . Zuschr . uni . AZ^2S
an bie Vad . Presse erb .

Ernstqemeink .
Geb . Witwe . Ende 30

3 . , angen . Aeubere . mit
IchSner Wobn . , wünscht
stch mit Beamt . od . besf.
Handwerker Wieb, glückl.
zu verbetraten . Offerten
unter Nr . G3 ^S2 an die
Badtfche Presse erbeten .

PfanWkuch

IGMoiien
I

neue ^

3 Pfund 15442

18
10 Pf !

58
Pf - .

10 Pfund

» »8

neue Holländische
Voll -

Keriige
» Stück M

Pia ^
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Für ckl« vielen Beweise liwilkbe» An¬
teilnahme anläStfch des Hineeheidei» mei¬
ner unvergeßlichen FrauWilheimfneKlemens
sage ich allen herz&hen Dank . Besonders
spreche ich Herrn Kaplan Junker für die
trogtreicben Worte am Grabe, den Schwe¬
stern des Ludwia -Wilhehn-Krankenheims
und BeraharduahauMs für die liebevolle
Pflege, eowie für die zahlreiche Beteiligung
am Bacrtbai« und die vielen Krannpenden
meinen tiefgefühlten Dank aus.

KARLSRUHE , den 18. Auput 19Ü8 .
MorgenetraBe 4. B16828

Johann Klemens*

Die glOcblicheAnkunft unserer Tochter
Dorit

zeigen hocherfreut an.

Fritz Knoll u. Frau
Uesel sreb Bogner -

KABLSRÜHE . Nokkstr . 7

Die srlflcldtche Geburt unserer Tochter
Ursula

zeigen hocherfreut an

Hans Knorpp u . FrauHeddy
geb . Knoll

Stuttgart
Reinsburgstrafie 189 M61SZ

Mefu<6ts > t . Dft . i
ii ' ntctc , Hcitiiee n .
oenianti «

II.
mit (tuten Umgangs -
formen für fite Abt
Damen - Sooit »Kon»
sektio« . Bett » Zeug¬
nisse erforderlich .

SportöiQs fnoBdüsö
Rattörabe i. 8 .

Evezialhau « I. Rang
für Bekleidung und
Ausrüstung . I54iü

® tr ineben für untere
Prooaganda - Abteilung
»um sofort . Eintritt ein

welche » Maschinenschrei'
be » (10 Fi , ger - System «
und Stenograohie durch¬
aus beberricht . S54»a
^ Bewerba . mit ZeuauiS -
Ht>fcht . , GebaUSanfvr . u ,Lichtbild erbeten an :
« . -G . f. Feinmechanik
« « vvaratrdcru . ,̂ urt .

t . Ecdwarzwald .
Junget , fletbigeS

Nsäedev
nicht «der 17 Jahren ,
sof. Eintritt gesucht , bei
kurzer, bez. Einlernunas -
Zeit. 15422

LampenschirmgeschSst
W. Clor er jr„

Kaiserstratze 136, Hth.
Junges

l

Geschwister Baer

Waldftr . 31

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in
sämtlichen Kinder -Artikel sehr preis¬
wert . — Wir bitten um Beachtung
unterer Spezial -Auslage . 15434

Knorr Suppenwurst
812845

vereinfacht das für die Hausfrau im Sommer
so mühsame Koche» und gibt 6 Teller seine

wohlschmeckend« Suvve .

MMMMWMIWMVR

Frachtbriefe
Expretzscheine

Ausklebadressen
Postpaket -Adressen

mit und ohne Firmaaufdruc !
liefert vromvt die

APrnckttti F. Thiergarten
Äerlag der . Bad . Presse ' ZtarlSrnhe

Ecke Kirkel u. Lammstrahe .

Amiliche A

, -jie AilSüln»
auf ®emarfun <t
Uftelevens des seither
9ttt 27. August

«ade » Saadrecht « im Bezirk V
iStl « « » tten wird infolge « b-

ttbertgen Pächter » am DonnerStaa ,. . . J938 , vormittag » ltv « vdr . ausdem Ratbaus »adter auf die Restvachtzeit (31 . Ja -uua * 18291 öffentlich oervachiet . Der Jagdbe ^ rkumsaht 325 da . meisten » WaldgelLnde .Der Entwurf de » Jagdvachtoertrag » liegt aufdem Ratbau » »ur Siniicht auf . ZN)2a
Weingarten , den 1». August 1925.

Der Bürgermeister.
Gaß

Statische fteittbnuntctt

Eisenbeion Ze.
werden preiswert und
gewiffenbaft Nebenberuf -
tich angefertigt .

Zuschriften unt . »Volt »
ichliewach 105 feie«",erbeten . » 16230

Brennholz
ve « Zentner » 1». 1 .411
abzugeben . 15418

Zlüdd. ŝ urnlerfavrtk
Hartman « * . Eo ..

Werde rstr . 7 - 9.

TSStiae -

Kaufmann
in Abendstunden sofort

Eine sehr letftungSfäh.
PfeifenfabrU sucht

Vertreter
für « ade», die Detail -

Dentist
sucht der sofort tüchtigen
TechnUerasfiftenten , ur

Vertretung .
Rur erstklass . Herren
wollen sich melden. Off.unt . „Ernst " Nr . N3163
an die Badische Presse.

i Weiblich |
Für techn . Büro wiidAushilfe
für Stenographie und
Ma«chinenBchreiben

(Adler ), sofort ge «.
15192 Hebelstr . 3, l .

gesncht . Antritt sofort .

»um
15N9

Zaotz Graf .» , ® ' 'tordjenneft "
Scheffeistr. 46.

Für 15. Aug. od. 1.
Sept . wird ein tüchtiges
Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht. I .Walter , Bäckerei , Degen-
scldstrasj « 3. B16068

Tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen zu
2 Personen gesucht.Kaiferstrafte 152,
3. Stock . 15432

Ein ordentliches
Dienstmädchen

wird gesucht . Grünwin -
Tel, Sinnerstr . 13. 18167

Großer Reklame ■ Verkauf
Ouroh Ersparung von Laden und Personalspesen billigste Preise
Anzugstoffe Mtr. 19,50 13 .50 9 .50 6 .50
Popeline in all. färb . Mtr 4.50 3 80 2 .90
Gabardine 130br . mod . Färb. 9.50 7.50
Streifen u. Karos Mtr 4.80 3.50 2,90
Bett - Barchente 130 br. 3,80 3.50 2 .BO
Bett - Barchente 82 br. 2.60 2.20 180

Hausluohf BettücherMtr.2.40 1 .90 1. 70
Halbleinen f . Bettäch. 3.80 3.20 2 . 60
Damaste 130 cm breit 3 .90 2.80 1. 90
Watrat *endrellel22cml )r.4.303 .50 2 .90
Sportflanelle f.Hemdenl .70 1 .30 9CM
Zefir in vielenFarben Mtr. 1,40 1 .20 90 J,

Etagen -
Gesohäft

Woli- Decken Federn und Daunen

ERNST JUNGE
zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Kaiserstr . 79
2 Treppen

15426

Möbl . Zimmer sof. zuvermieten. B16245
Kaiserstr. HZ, E . 3. St .

Gut möbl. Zimmeran sol. Herrn sof . oder
später zu verm. B16226
Adlerstraße 2, 4. Stock .

Stütze
die in Krankenkflege etw.
bewandert u . etnem ein -
fachen Haushalte voll-
ständig vorstehen kann,
zu altem Ehepaar ge-
ucht. 3594n

Isidor Einstein ,
Bruchsal.

ortt
Für erstklass., elea ., erfolgreichen Gebrauche -
ikel werden noch einige

Stütze gesucht.
Nicht zu sungeS Fräu -

lein , selbständig im
Haushalt , auf Ib . August
oder 1 . September ge-
sucht. 3542«

Hotel Krone,
Lahr (Baden ) .

Junge ? , kräftiges
Mädchen

ges. Amaltenstr . 20, II .
Privatpension . B16238

Brave « , kisttz. 3S05aMäöchen
evgl,, vom Lande , kinter -
lieb , in ichön . Schwarz -
waloftSStchen und gutes
SauS bei familiärer Be-
Handlung und gut . Lohn
fof « es . Reilevergüta

Osf. mit Bild u . Zeugn .
erbeten an Frau Adolf
Ma »a « art
b« «g d . Kreiburg i . Baa .

Verlreier ( Snnen )
gesucht lhoben Verdienst !
far Baden-Baden, Karlsruhe, Pforzheim.
Ängeboie unter Nr . A34iil an die „ Bad . Presse ".

Tüchtige

MWM -AW
tum sofortigen Eintritt gesucht . 151SS

Badische Maschinenfabrik
<S»bo!d»verk1 Durlach ^
Tüchtiges . solbftSndiges

Alleinmädchen
welches bürgerlich kochen kann , zum 15. Slugust
oder 1 . September na » Kretvu «a -Br . aekucht .
Dasselbe mutz ichvn mehrere Jahre in Stellung
sein und über « ute Zeugnisse verfügen . Gehalt
10—51> Mark . Angebote mit ZeMniSahschrilien
und Photographie zu senden an 1 8571a
Dentist 81 . Äuh . Freiburg'Dr., Rosastr . 10.

Wohnungstausch .
ßni4io * ^—o-Zimmer -UMU / t * Wohnung mit
ZudehSr u . elettr . Licht .^'Zimmer -

Woftnungmit Bad , Mansarde
elektr . Licht . Angebote
unter Nr . JZS59 an die
Badische Presse .

Sep . . gut möbl. Zimmer sof. od . 1 . Sept . zuverm . Sedanftr . 6, Part .,Mühlburg . B16240
Zimmer mit Kost an

solid. Arbeiter zu verm.Kreuzstr. 16. B1SL39
Gut möbl. Zimmer

an sol . Herrn sof. zu ver-
mieten. » 16236
Biktoriaftr . 6, 2. Stock .

Grob . , gut möbl. Zimmer mit od . ohne Kü-
chenben . , an Hess . Ehep.
auf 1. Sept . zu vermiet.GotteSauerstr . 14, 2. St . ,rechts. B16231

fönt möbl . Zimmer
betzbar u. elektr . Licht ,sofort zu vermiet . : Phi -
lippstr. 29, IV . . l . B1622V

Ruhwe
2- biä 3-

Zimmerwohng.
v. ältereni Ehepaar ge<
sucht. Taufch -Wobnung
vorhanden . Angebote u .Nr . T336S an die Ba -
dische Presse .

Saubere Frau
zum

Putzen u . Wasch
für 2 Tage tn der Wochi
gesucht. 15<

SchuhhanS Danger .

GebildeterSerr
dem die Leitung für einige Untervertreter , sowie
.lahlunaSaeschäste anvertraut werden können , von
Ktrmavornedmer Brancke iiir hier a « i« cht. Selten
giinkt Beriiienftmöglichkeit . Kaldkenntniste nicht
erfordert . Vertrauenswürdige Serren . evtl . auch
geeignete jüngere Kräfte , die den Posten sofort
übernehmen u . emen ..Sicherbeitsbetrag von 500 m
in bar »ur Verfügung stellen können , wollen Be -
Werbungen einreichen unter Nr . »bgla an die
. Badilcke « »ffte*

Wir suchen zu « Vertrieb der oon un » her -
gestellten

Lastanhänger , Ansbauie « «nd Karosserie«
sür Last-, Lieker- und Personenwagen hervor -
ra,end geeignete

mit guten Beziehungen »ur einschlägigen Kund¬
schaft Lieferung ab Gotha und Aitrth t . B . Nur
gut emvioblene Bewerber wollen anvkübrltcke
Angaben mtt uteferenzen einsenden an 3590a

Gotb » «» Waaaonkabrik A »A . , Butt « .
Wir suchen zum Berkauf eine « lehr »ukunstS -

reiche» vetl - und BorbeugunaSmittelS derSviri -
tuosenbranche fofort mehrere bei der einschlägigen
Kundschast gut eingesüvrte

Neisevertteter
für Bade« und Württemberg

bei i>oliem Verdienst IKizum und Vrovtsion ».
AuSsübrl . Angebote mit Li-bibild und Zeugnis -

absckir. unt . Nr . M45S an die Bad . Prelle erbeten .

m
| Männlich !

Kontorist
19 Jahre , sertSS , diSher
im Zeitungsfach u . Druk -
kerei tätig , bewandert in
Stenogr . u . Maschinen -
schreiben , sucht Stellung .
Angebote u. Nr . 393374
an die Badische Presse.

Abgebauter Schuhpoli-
zeibeamter sucht Stellung
alS
Layerverwalker,

Portier zc.
Angebote sind zu rich-

ten unter Nr . SoS2a an
die Badtfche Presse.

i WetfaHicfri j

Junges Fräulein
in unaekünbigter Stel¬
lung , sucht sich zu ver-
ändern in Apotheke oder
Laboratorium auf 15.
August oder 1. Septemb .
Offert , unt . Nr . Ä3435
an dte Badifche Presse.

Ehrliches, flettztgeS
Mädchen

13 I . alt , sucht in gutem
Restaurant Stell « als

Büfettfräulein
etwas Kenntnisse vorh.
Offert , unt . Nr . O34S !?
an die Badifche Presse.

LandwiriStochter , flet-
big und anstellt», sucht
auf 1. oder 15. Septem¬
ber Stellung als
Zimmermädchen
am liebsten tn einem
Kurhause des Schwarz-
Waldes. Offerten unter
Nr . 3521a an die Ba -
dische Presse.

WchnungstuM .
Biete : graste Mansar -

denwshng . im 3. Stock.
Su » e : gleichwertige od .
schöner Seitenbau .
Angeb . u . Nr . J3460

an die Badisckie Presse .

Tausche
schöne S Zimmerwohng .,
Oststadt , gegen 3 Zim -
mer , Lage gleich. Offert ,unter Nr . C34 & an die
Radische Presse .

Gut möbl. Zimmer auf
sof. zu vermiet. Sofien -
strake 35 . III . 2316221
Schön möbl. Zimmer

sofort od . spät, zu verm.
Vorkstr . 7 . 1 Tr . B16222

12 B

Gut mobl. Zimmer
an soliden Herrn zu ver-
mieten , sofort od. später.StSkerstr . 3a. Part .
Schon mobl. Zimmer
mit elektr . Bel . , sofort
»u vermiet . : Gerwigstr .
Nr . 2 . II . , lkS . « 16198
Gut möbl. Zimmer an

best. Herrn sof . od . spä-
ter bin . ju verm. :
henstr. III . 161

Bei
findet

einzelner Dame
junges Fräulein

aus guter Familie
Zimni

gern »» %
BedW 1

sf
Städtische "

Fabrik
1

bei b"
DrO'f?'

möbl
schön

ier
evtl. m . Klavier «. Pen -
ston . Angebote u. Nr.Z3419 an die Badische
Presse erbeten.

Hatis -
fjt

Küchel

Kaisers ^

Laden
m . Lagerraum sofort zu
vermieten Zu erfragen
unter Nr . 15245 in der
Badischen Presse.

"
niitrl

'
^ «

' 1

ss *»Ä

Zimmermädchen
fudftt Stelle auf 1. Sept .evtl. 15. Ott . Angebote
unter Nr . G3407 an dte
Badtsche Presse.

Suche Stellung
*» Kindern . Bin sehr
kinderlieb u. erfahren .
Nack Karlsruhe , Mann -
heim od . Frankfurt . An-
geböte unter Nr . 35S3a
an die Badifche Presse.

strebsamer

Palissier (Koch)
SKI . alt . mit guten Zeugnissen . ftt<64 v»r fofort
oder wäter Stellung . Offert , unter Nr . DS42S an

Badifche Presse".Sie

Tausche
meine 2 Zimmerwohng .
mit 2 Mansarden . Süd -
Weststadt , gegen 3 Zim -
merwoftnung. Umzug
wird vergütet , evtl. auch
Abfindung . Offert , unt .
Nr . J3434 an dte Ba -
dische Presse.

^ochberrschaftl. 4-Z.-
Wohnung , Bad . 2
Mans . ie„ in 1. West¬
stadtlage . tm Rina -
taulch. geg . eine mod.
4—5 » gim . - Wohnung
in der Südwestftadt .

Gell . Ana - unt . Nr .
15412 an die . Ba -
dllche Presse ' .

« arl -WilliclMstr. W ist
eine helle Werkstatt .
ca. 60 qro , mit Kraft-
ström (Holzfußboden) so-
fort zu vermieten. An-
geböte unter Nr . O3364
an die Badtsche Presse.
3 Z.-Wohnung

im Weiherfeld auf 1 .
November gegen Bauzu -
schuh zu vermieten. Zu
erfragen um . Nr . K3461
in der Ladischen Presse.

Schöne, sonnige
2 -Zimmer -Wohn»ng

mit Gas, , elettr . Licht
u. Garten , in gut . Hause
sofort beziehbar , gegen
2500—8000 M, gute Si¬
cherheit , bei .mäßigem
ZinS zu leihen gesucht .
Zu erfragen unt . Nr .
A3Z76 mi die Bad . Pr .

I Zimmer 1
Mobl . Z-mmer

mit 2 Betten zu verm.
Forchheimerstr. 26, Grün -
winkel -Gartenstadt .

Schön mSbl. Zimmer
an Hess. Herrn sofort zu
vermiet . : Karlstr . 85, I .
Zwei gut mödl. Zimmer

mit Kochgelegenheit an
kinderloses Ehepaar zu
verm. : KriegSstrabe 125,
parterre . 16107

Möbl. Zimmer sofort
an Herrn zu vermieten.
Gerwigstr . 39. 3 . Stock ,
link». » 16253

Möbl . Zimmer sof. an
sol . Herrn od . Fraul . zu
verm. Anzuseh. nach 6

Suche möglichst
Rondellplatz

Nähe

Lage
ca . 50

erranm
von ca . ^ 0 qm Flächen,
inhalt . Ana . unt . 03424
an dte Basische Presse .

Motorrad -
Garage

zu mieten gesucht , Stadt -
mitte bevorzugt. Offert,
unter Nr . L3462 an die
Badische Presse.

5 Ztmmerwohnung so-
fort gesucht , Bordring -
ltchkettskartc vorhanden .Geld wird vergütet . An-
geböte unter Str. B3452
an die Badische Presse.
4-3 Z..Wohna.

beschlagnahmefrei, evtl.
gegen Abfindung , ttötic
fallS gegen Trinalic
keitSkarte gesucht . Ana.unter Nr . Q3141 an die
Badische Presse.

MW
S -Pt. / "' '-dl.
2 aui
mtt Kiich«

'

gebot - Ä-A
an di<_
Gro

Nilh«.

•c) et

Kinderloses Ehepaar
( Kaufmann ) fucht auf
sofort oder später
l —2>Z-.Wohng .
zu mieten. Miete kann
im voraus bezahlt wer»
den evtl. Abfindung . An«
geböte u, Nr . £ 3423 an
die Badtsche Presse.

1 oder 2 leere
Zimmer

m . Küche od . BenüHg.,
per sofort od . 1. Sept .
gegen Hobe Miete, Ab -
stand od. sonsttge Bergü -
tung zu mieten gesucht .
Angebote u. Nr . U3370
an die Badische Presse.

mm
evtl . « Ws- Ma »"
u, Nr.
dische.
A-ltei

paar
S '

ö -

Sept-- »"

leeres ^

Wtr suchen für etnmoi
-
» ®2"

Znsammenkanfte

1 lettl"1''
aeten feste « ergtitung . ca
De- Ische Demokratische S««» ?8

KteuäftraWSi ^.

Sesonöeres Angebot
IMMM ill lillll lllll l,!

in

Kostümen
Waschkleider

herren-llüster-Satkos

^ nu kii . Knaben-wafch^ nM
Leichte Abzahlung m
iimiinniifimiiiiHiiiiiiiiiniiiiiimiiimmimm Soweit Vorrat fe »« ' 1

herabgesetzte preise
nliiniiiiimiiiiiMiuiiiiiiiitiiiiMiiiiiiiiHiiiiiiittin

Mäßige Anzahlung
miminiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiin

deawkt ZeklndMgsgtsellsi


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

